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Kriegsſekretär Alger. 

Er verſpricht, dem Publikum klaren Wein 
einſchenden zu wollen. ¶ Wie Madrid Cer— 
vera empfing. — fräulein Schley febrt aus 
Cuba zurüd. — Gut honorirte Sriedens: 
Kommiſſäre. 

Chattanooga, Tenn Sept. 
Vor ſeiner Abreiſe aus dem Feldla— 
gern von Chickamauga, deſſen Militär— 
hoſpitäler er in Begleitung des Gene— 
ralarzies Sternberg und des Brigade— 
Generals Boynton inſpizirt hatte, äu— 
Berte ſich Kriegsſekretär Alger mie 
folgt: 


92 


ads. 


„Die Brefle Hat vielfach übertriebene | 


Schilderungen über die Zujtände in eis 
nigen Feldlagern veröffentlicht, und 5 
find gegen dag Kriegsdepartement An— 
lagen erhoben worden, die geradezu 
unmwahr find. ch werde mich redlic) 
bemühen, den IThatjadhen auf den 
Grund zu fommen und dann Xl:- 
les an die Deffentlichteit gelangen 
laffen, denn ich habe dem Publi— 
fum abjolut nichts vorzuenthalten. 
Da3 Schlimmite it, daß das 
Volt nicht gewürdigt hat, welche Rie- 
fenaufgabe es mar, jo plöglich odne Die 
nöthigen Ausrüftungsgegenftände eine 
Armee von 250,000 Freivilligen auf 
die Beine zu bringen. Der 
Krieg fam für und wie ein Donner— 
Ichlag aus heiterem Himmel und fand 
jede Abtheilung des Kriegsdeparte— 
ments unvorbereitet für die Aufgabe, 
eine ſo große Menge ungeübte Männer 
auszurüſten und für ſie zu ſorgen. 
Eine Zeit lang war es mit Schwie— 
rigleiten verklnüpft, die nöthigen Vor— 
räthe und Ausrüſtungsgegenſtände 
für die Truppen zubeſchaffen, das 
war aber nicht anders zu erwarten. 
Das Departement hatte nur einen be— 


ſchränkten Vorrath Zelte und anfangs 


ſo gut wie keine Wagen und Ambulan— 
ten. Es waren unzählige 


des Publikum wird verſtehen, unter 
wie großen Schwierigkeiten das Kriegs— 
departement viele Wochen lang zu ar— 
beiten hatte. So ſchnell wie möglich 
wurden Ausrüſtungsgegenſtände und 
Vorräthe nach den verſchiedenen Lagern 
geſchickt und wenn Mangel an Medi— 
famenten und Lebensmitteln aeherricht 
hat, fo ift es die Schuld der Difiziere, 
welche in den Lagern befehligten. 

E3 mag unter den Öenerälen und 
Dberiten, welche in den Lagern befeh- 
ligten, unfähige Offiziere gegeben ha— 
ben, die dann aber zur Verantwortung 
gezogen werden. 

Wenn es jebt no Offiziere im 
Kommando geben jollte, die unfähig 
find oder es unterlaffen, ihre Zager in 
den beitmöglichiten Zuſtand zu ſetzen 
und zu erhalten, ſo will ich ſie durch 
Männer erſetzen, die fähig ſind und da— 
rauf ſehen werden, 
ſanitäre Zuſtände herbeigeführt wer— 
den.“ 

Cervera in Madrid. 

Madrid, 23. Sept. Die 
Admiral Cercveras war das eigentliche 
Ereigniß des geſtrigen Tages. Man 
hatte befürchtet, daß das Volk irgend— 
welche feindlichen Kundgebungen veran— 


ſtalten würde, doch blieb die Menge, die 


ſich am Bahnhofe eingefunden hatte, 
pölfig ruhig und bemwahrte jo eine Art 
von Sympathie-Stillfchweigen. 
Marine-Miniiter und fein Stab ent 
boten in voller Uniform dem heimfeh- 
renden Admiral den offiziellen Will- 
fomemn = Gruß auf heimatblichem Bo= 
den. 
gen halbe Reifeanzüge 
hüte, al3 ob fie möglichjt wenig Auf- 
merfjamfeit erregen wollten. Der Ad— 
miral beitieg jofort den Wagen des 
Marquis von Camillas und fuhr nad) 
der in der Pueblo Nuevo gelegenen 
Wohnung des General Topefes, der ein 
Dheim von ihm tft. Späterhin hatte 
Gervera eine furze Mudienz bei ber Ko- 
nigin-Regentin. Kapt. Culate und 
fein Unglüdsgefährte, Kapt. Moren, 
von „Griftobal Colon“ , fuhren in 
einer einfachen Drojchfe nach der Be- 
hauſung des Critgenannten. linter= 
mwegs bemerfte Eulate niedergeichlagen 
zu einem Freunde: „Weldh’ ein Un- 
glüd! Welch’ ein Unglück! Ich werde 
Shnen fpäter einmal Alles erzählen,“ 

General Ioral ijt ebenfalls hier ein- 
getroffen, und zwar gänzlich uneriwar= 
tet. Er hat ih im „Hotel Santa 
Eruz“ einquartirt. 

Fräulein Schley und der Kriea. 


New Dort, 23. Sept. Frl. Kellie 
Scäley, die Nichte des Seehelden von 
Santjago, welche befanntlich als „Frie— 
den-Apoftelin“ die Königin-Regentin 
pon Spanien und Premier Sagaſta 
zum Nieverlegen der Waffen beitim- 
men wollte, ift joeben aus Cuba zurüd- 
oefehrt. Ueber ihr Friedenswerf und 
ben Krieg befragt, lieh fie fich mie folgt 
aus: In der Corpus Chriftisfapelle 
zu Paris überfam mich während inni- 
gen Gebets plöglich der Gedanke, daß 
die amerifanifchen Frauen auf Ein 
jtellung der Heindfeligfeiten feitens der 
beiden friegsführenden Nationen drin= 
gen jollten. ch organifirte jofort die 
„Womens Nnternational League for 
Peace“ und in drei Wochen zählten 
twir bereits 3000 Mitglieder. Unfere 
eriten Verfammlungen fanden in dem 
Haufe des Schwager von Cornelius 
Banberbilt ftatt. Dann murde ein 
Friedens-flongreß gehalten und ich er- 
bielt den Auftrag, mich nad) Madrid zu 
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ten zu beſorgen und ein billig denken- 


daß vollkommene 
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egeben, um die Königin-Regentin und 
Senor Sagafta darauf aufmerffam zu 
machen, daß ferneres Blutvergießen 
völlig nußlos Je. Man behandelte 
mich in Spanien recht freundlich, und 
da man wußte, daß ich den Strieg haife, 
jo fand ich zahlreiche Zuhörer für mei— 
ne Argumente. Wiffen Sie übrigens, 
wer die „Maine“ zerfiört hat? E3 was 
ren feine Spanier, mohl aber einige 
unferer amerifanifchen Xingos, die mit 
ihren cubanifchen Gelinusaggenoffen 


eine Verſchwörung anitifteen, um 
Spanien und bie Ber. Staaten In den 


en Krieg zu jürgen. 
| Wohl weiß ich, daß meine Worte viel- 
| fach einen Sturm der Entrüftung wadı= 
| rufen werden, aber Wahrheit bleibt 
Wahrheit. rn Havana habe ich Gene- 
ral Blanco und auch ein Infurgenten- 
lager bejucht. General Fißhuggd Lee 
jollte unter feinen Umftänden nad 
Cuba gefandt werden, 
würde unbedingt zu allerlei Unruhen 


jpanifchen, wie cubanijchen reifen 
| gleich verhaßt. Den Krieg al3 folchen 
| berdamme ich nicht; Wielleicht werden 
| wir noch einmal für eine gute Sache 
fümpfen müflen. Ginen jchmachvolle- 
| ren und unehrlicheren Krieg, als den= 
jenigen mit Spanien, fennt die Weltge- 
Ichichte aber nicht.“ 


Gebälter der Friedens: Kommitjäre. 


Mabrid, 23. Sept. Die Regierung 
| bat bejchloffen, den Spanien auf der 
Pariſer Friedenskommiſſion vertreten— 
den Kommiſſären pro Mann und Kopf 
per Monat SOOO Francs und Erfaß der 
Auslagen, dem Präfidenten der Kom= 
| million, Senat3-Präfidenten Montoro 
| Rios, per Monat 12,000 Francs und 
Erjag der Auslagen zu bemilligen. 


Entjehlihes Grubenunglüd, 
Man fpricht von 50 Todten. 


| Bromnspille, Pa., 23. Sept. Schla- 
gende Wetter haben heute in der nahe 
; gelegenen Snoden Empire Grube ent= 
Kurz bor 
hr erfolgie nämlich plößlich in der 
| Grube eine heftige Gas-Erplofion, die 
‚im Nu alle Stollen und Ausgänge in 
ı Brand feßte. 58 Bergleute waren zur 
Zeit in ber Grube beichäftigt, und fo- 
| weit find nur vier von ihnen gerettet 
| morben. Man befürchtet, daß alle An= 
| deren einen fchredlichen Tod gefunden 
baden. Yacod Davis, J. Walfer und 
zwer Ungarn, deren Namen nicht be= 
fannt, find die Geretteten. m der 
ganzen Umgegend herrfcht die mildejte 
Aufregung. Von verfchiedenen Seiten 
| berfucht man jeßt, in die Grube einzu= 
dringen. 
Todt an's Tageslicht wurden fomeit 
befördert: John Bennett, Henry Hager, 
| Sohn Haftings, John Gartwright, W. 
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| Brithard, Solas Haltings und Robert 
| Davis. Weiterhin die Schwerverlegten 
Samuel Baler und Kohn Baer, 


Intereſſaute Schichveriude. 


Waſhington, D. E., 23. Sept. Auf 
dem Schießplat bei Indian Head find 
höchit intereffante Broben mit einer 
113 ol diden PBanzerplatte, die nach 
dem Srupp’fchen Verfahren von der 
Carnegie Company hergeftellt worden 
ift, vorgenommen morden. Diefelben 
ergaben, daß die nach Krupp’fchen Ver- 
fahren hergestellten Blatten allen an= 
deren überlegen find und daß die 113- 
zöllige Platte im Stande tft, einem 12- 
| zölligen Geichoß, das eine Einjchlags- 
| Gefehwindigfeit von 1,925 Fuß Sefun= 
| ven hat, zu widerjtehen. 
| 
| 





AS Emma Gil identifizirt. 


Bridgeport, Conn., 23. Sept. Das 
Mordgeheimnig vom Nellom Mill 
| Bond ift chon theilweife gelichtet. Die 
Frauenleiche ift bei dem Coroners- 
| Ssnqueft beftimmt als diejenige der 
| Emma Gill von Southington identifi- 
| zirt worden, und zwar von dem Vater 
| und den drei Brüdern des unglüdli- 

hen Mädchen:. linter der Anklage, 

das fheußliche Verbrechen begangen zu 
haben, jigen Walter E. Fofter, Chas. 

Plumb und Henry Guilford Hinter 

Schloß und Riegel. 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
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Ehrung eines Amerifaners. 


MWafhingtno, D. E., 23. Sept. 
Staatö-Departement hat ton dem Ge- 
fandten Canger in Peling die Meldung 
erhalten, daß Dr. Win. U. B. Martin 
zum Präfidenten der faiferlichen Uni 
verfität von China ernannt worden ift. 
Dr. Martin ift amerifanifcher Bürger, 
ging aber vor etma 40 Jahren ala 
Millionär nad) Thina und gilt als ei- 
ner der beiten Kenner von Land und 
Leuten in dem Reiche der Mite. 


Sandten die faliche Leiche. 


Green Bay, Wis., 23. Sept. Die 
Familie des verjtorbenen Gemeinen 
Martin Yanfen von Kompagnie L des 

1. Regiments von Wisconfin entdedte, 
; als der Sarg eintraf, daß die in dem= 
Telben Tiegende Zeiche nicht die Janfen’s 
war. Augenfcheinlich ift in Jadjonville 
bei der Abfendung der Reiche ein Ver- 
jeben gemacht und die falfcheWdreffe auf 
ber Kifte angebracht worden. Die Ver: 
wandten des Verjtorbenen bemühen fich 
jetzt, Janſen's Leiche zu finden. 


„»Buffelo Bill ihwer erfrauft. 


| Ranfas City, 23. Sept. Colonel W. 
| 3. Cody, „Buffalo Bill“, iſt am Ty— 
| phusfieber erfranft und mußte dem 
biefigen St. Jojeph-Hofpital übermie- 
fen werden. Die Xerzte halten feinen 
Zuftand für bejorgnißerregend. 


Das 
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Anlaß geben, denn er iſt in den beſſeten an — 
Uſus gebrochen werde, der die Herein— 
ziehung der Perſon des Kaiſers in die 








| Landtagswahlen prägilirt 


PEN n | Mo} 2 
Sein Kommen Reichstage 


Chicago, Freitag, den 23. 


Auslaud. 





Sozialiſtiſcher Parteitag. 

Stuttgart, 23. Sept. Hier tritt am 
Montag, den 3. Oktober, der diesjähri— 
ge ſozialiſtiſche Parteitag zuſammen. 
Wenn nicht alle Anzeichen krügen, wird 
es auf demſelben ſehr ſtürmiſch her— 
gehen. Zahlreich ſind Anträge ver— 
ſchiedenſter Art eingelaufen, die dort 
verhandelt werden ſollen; der „Vor— 
wärts“ publizirt in ſeiner letzten Aus— 
gabe 90 derſelben. Aber es iſt nicht die 


Zahl der Anträge, ſondern der Inhalt 


derſelben, der die Vorausſage ſtürmi— 
ſcher Epiſoden und Verhandlungen 
rechtfertigt. Außer den alljährlich mit 


einer geiwiflen Regelmäßigteit auftaus | 


chenden Wünjchen wird verlangt, daß 


die Partei ihre Stellung zum Milita= | 


rigmus, zur Ugrarierfrage und zu den 
und im 
wegen der Deynhaufener 
Rede des Kaifers interpellire. Ein 
anderer Antrag lautet, daß mit dem 


Barlamentsdebatte verbietet. Recht 


naiv ſtellt auch eine Gruppe ſozialiſti— 


ſcher Idealiſten den Antrag, es ſolle 
im Intereſſe der Partei den ſozialifti— 
ſchen Mitgliedern des Reichstages ver— 
boten werden, die Geheimhaltung der 


von Regierungsvertretern in der Kom— 


miſſion vertraulich gemachten Mitthei— 


lungen zu verſprechen. 


| 





Die Samoafrane. 

Berlin, 23. Sept. Der Tod des 
Königs Malietoa, der unter dem ge= 
meinfamen Proteforat von Deutfch- 
land, Großbritannien und Umerila 
im Sabre 1889 auf den Thron gejekt 
wurde, hat das Ünterejje für die Sa= 
moa=sFrage aufs Neue mwachgerufen. 
Dbaleih Deutichlands wirthichaftliche 
Intereſſen auf den Inſeln bedeutend 
größer ſind, als diejenigen Englands 
und Amerikas, will die deutſche Regie— 
rung doch ernſtlich verſuchen, die Ange— 
legenheit dort gemeinſam mit den an— 
deren Vertragsmächten zu adjuſtiren. 
Zwölf Kandidaten für die Krone ſind 
bereits aufgetaudht. Von diejen zwölf 
waren bisher nur zwei prominent, 
Iamafefe und Mataafa. Deutjchland 
zieht IYamafefe vor. Mataafa fönnte 
auf Die Unterftügung der deutfchen 
Regierung nicht rechnen, der er mit jo 
bitterer Feindjchaft ſtets gegenüber 
ſtand. 

Fünfzig Jahre Soldat. 

München, 23. Sept. Eines der her— 
vorragendſten Mitglieder der bayeri— 
ſchen Generalität, der kommandirende 
General des 2. bayeriſchen Armeekorps, 
General der Kavallerie Emil Ritter v. 
&£ylander, hat jein 5Ojährıges Dienft- 
jubiläum gefeiert. Emil v. Xylander 
ift 1835 geboren, trat 1853 als Jun= 
fer in die bayerifche Armee, avanzirte 
im folgenden Sahre zum Sefondelieu- 
tenant, murde 1867 NRittmeijter, 1874 
Major, 1879 Oberft, 1885 General- 
najor und führt feit 1885 das Kom: 
mando des 2, Armeekorps. Vorüber— 
aehend bat er auch als bayerifcher 
Kriegsminifter fungirt. Er genießt 
den Ruf eines jchneidigen NReiter- 
führer2. 

Gegen anardhiitiihe Wühlereien. 


Nom, 23. Sept. Wie die „Italie” 
fagt, haben verjchiedene Mächte be- 
Ihlofien, im Oftober eine Konferenz 
zwed3 Berathung und Annahme von 
Maphregeln zur Unterbrücdung der 
Anarchie abzuhalten. 


brechen, jondern auch die anarchiftifche 
Propaganda im Haufe und in ben 
Merkftätten zu verhindern. 

Ein nafllcs Grab. 

Noftod, 23. Sept. Ein richtiger 
„Norpmelter”, um diefe Nahreszeit der 
gefährliggite Sturm im iwejtlichen Thei- 
le der Ditfee, fegte geitern die pommer- 
iche und medlenburgiiche Küfte entlang 
und brachte in der Rojtoder Bucht ver- 
fchiedene Scifferboote zum Kentern, 
wobei aus ‚„toftod die Gebrüder Mir, 
der Schiffer Pieplom und der Steuer: 
mann Zodmann ihren Tod in den Wel- 
len fanden. 

Memel, 23. Sept. Ein orfanartiger 
Sturm ift über die ganze Ditfee-Küfte 
zwijchen Polanaen und Libau dahin- 
gefeat. Zahlreiche Fticherboote find ge= 
fentert, mobet über hundert Mienfchen- 
leben verloren gegangen fein follen. 

Um VBorabende des Krieges. 

London, 23. Sept. Depeichen aus 
Buenos Anres und Valparaifo melden, 
daß Argentinien und Chili wiederum 
am Vorabende eines Krieges Stehen. 
Der argentinifche Kongreß hat gejtern 
die fofortige Mobilmadhung von 50,- 
000 Truppen angeordnet, und auch 
Chili betreibt eifrigft feine Kriegsrü- 
tungen. Die chilenifche ylotte Tiegt 
Ihlagfertiq im Süden. 

Amerikaniſcher Checkſchwind⸗ 

ler. 

Karlsbad, 23. Sept. Ein ſich hier 
„zur Kur“ aufhaltender Amerikaner, 
John Renner mit Namen, hat die Fi— 
liale der böhmiſchen Eskompia-Baͤnk 
und das Bankhaus der Gebrüder Be— 
nedickt gründlich hineingelegt. Es ge— 
lang ihm, bei ſeinen Opfern Checks im 
Werthe von 4000 Gulden an den 
Mann zu bringen und mit dem Mam— 
mon zu entkommen. 


Dr. Low geht nach Chicago. 


München, 23. Sept. Dr. Oscar 
Low, Profeſſor der Philoſophie an der 
hieſigen Univerſität, hat den von der 
Univerſität Chicago an ihn ergangenen 
Ruf angenommen. 


Vorgeſchlagen 
iſt, nicht allein das Begehen von Ver- 
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Der alte Zopf. 
Peking, 23. Sept. Durch ein kaiſer— 
liches Editt wurde angekündigt, daß 
der Kaiſer von China ſeine Regie— 
tungsgewalt an bie Kaiferin abgetre- 
ten habe, was ein Gieg des alten Zop— 
fes über die modernen |deen bedeuten 
würde, Aller Wahrfteinlichfeit wird 
Li Hung Chang mieber an’3 Ruder 
fommen und der Einfluß Rußlands 
zunehmen, Die Hoffnungen auf Nte- 
formen, welche von intelligenten Chine- 
fen gehegt wurden, haben jet feine 
Ausfiht auf Erfüllung. Der Schlag 
ift, wie man glaubt, deshalb fo plöß- 
lich erfolgt, weil die Kaijerin-Mittme 


wünfchte, die Miffion des japanischen | 
| rin der genannten Schule, hat in An= 
| betracht diefes Umftandes bis auf MWei- 
| teres das Lauten der Schulglode ver= 


Staatsmannes, Marquis to, welche 
muthmaßlich in der Herbeiführung ei- 
ne3 Schub- und Trugbündnifjes ziwi- 
chen Kapan und China beſtand, zu 
vereiteln. Die neue Ordnung der 
Dinge wird ohne Ziveifel den britischen 


| Interefien in China jhädlich fein. 
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Peking, 23. Sept. Das Leben de3 
KRaifers fol gefährdet fein. Die Pa= 
loftwachen find verftärft worden und 
allerlei duntle Gerüchte zirkuliren in 
der Stadt, Der Gouverneur von 
Shangat hatte eine Belohnung von 
52000 auf die Ergreifung Kung Vi: 
Jei's ausgefekt, der an der Spibe der 
DBerjchwörer ftehen fol, die dem Kaiſer 
nach dem Leben tracdhten. Er ijt das 
Haupt der NReformpartei. Die Nach: 
ri, daß bereits ein Attentat auf den 
Kaifer gemacht worden jei, ift jomeit 
nicht bejtätiat worden. 

(Zelegrapbiiche Norizen auf der unenfeite.) 





Zofalbericht. 
Aus dem Rathhauſe. 


Gefundheit3-Kommiffär Reynolds 
erflärte heute, daß mit ber \mpfung 














| bon Schulfindern, die wegen Wangels 


an guter Lnmphe vor einiger Zeit eins 
gejtellt werden mußte, wahrjcheinlich 
jchon in den erften Tagen des nächiten 


Monats wieder fortgefahren werden 
kann. Es wird demnächſt eine große 


Sendung von Lymphe imGeſundheits— 


amt erwartet, und nachdem dieſelbe 
dann chemiſch unterſucht worden iſt, 
ſollen 50 Aerzte mit der Impfung der 
Schulkinder beauftragt werden. 

u. Er 

Die Nachfrage für Antitorin ijt im 
Gefundheit3amte zur Zeit ganz bejon- 
ders groß, troßdem prn einer Diph— 
theritis-Epidemie, vie Kommiſſär 
Neynolds erklärt, gar feine Nede fein 
fönne. Herr Reynolds ijt aber jehr 
erfreut darüber, daß diefes Heilmittel 
immer mehr zur Unmwendung fommt, 
und daß bereitö viele Verzte von Dem 
Anerbieten de3 Gefundheitsamtes Ge— 
brauh gemahi und in ziweifelhaften 
Fällen die ihnen zur Verfügung gejtell- 
ten Vpparate behufs genauer Unter= 
fuhung der Patienten benubt haben. 

= x x 

Wie IngenieurD Weil, der jtädtifche 
Geleife = Hoclegung® = Kommiifär, 
berichtet, fchreiten die Arbeiten überall 
rüftig vorwärtt. Während Diejes 
Jahres feien meit größere Gtreden 
hochgelegt worden, als je zubor. Die 
Gifenbahn-Gefellfchaften beginnen nad) 
Herin DMeils Angaben, immer mehr 
einzufehen, daß die Hoclegung ihrer 
Geleife für fie felbft nur Wortheile 
bringt, und deshalb mwiderjehen fie Jich 
auch nicht mehr den Anordnungen der 
ftädtifchen Behörden, Jondern fie gehen 
jebt im Gegentheil mit den Tlesteren 
in diefer Angelegenheit Hand in Hand. 

* * * 

Robert Lindblom, der Präſident der 
ſtädtiſchen Zivildienſtbehörde, iſt von 
ſeiner Europareiſe zurückgekehrt; er 
befand ſich heute wieder in ſeinem 
Amtszimmer. Herr Lindblom ſagte, 
daß er jetzt mehr, als je, von derZweck— 
mäßigkeit des Zivildienſtgeſetzes über— 
zeugt ſei, denn in Europa, wo ja faſt 
überall ähnliche Geſetze beſtänden, ar— 
beite die Sache ganz vortrefflich. 


Schlecht belohnter Patriotismus. 


Thomas Murphy, ein ehemaliger 
Ingenieur im County-Gebäude, hatte 
es ſich nicht nehmen laſſen, als das 
hieſige 7. Freiwilligen-KRegiment vor 
zwei Wochen aus dem Feldlager zu— 
rückkehrte, ſeine iriſchen Landsleute 
unter den Kriegern zu einem „Drink“ 
einzuladen. Als die Stimmung nach 
und nach eine ſehr gehobene geworden 
war, begannen die Vaterlandsverthei— 
diger Exerzierübungen zu machen, an 
denen ſich dann auch Murphy und ei— 
nige andere, in der betreffenden 
Schankwirtſchaft befindliche Gäſte be— 
theiligten. Nach Beendigung des 
Exerzierens bemerkte Murphy, daß 
ihm ſeine werthvolle goldeneUhr fehlte; 
er berichtete den Vorfall der Polizei, 
und leßtere hat denn auch die lihr in 
einem Pfandhaufe gefunden und da- 
raufhin einen gemiflen John Barker, 
der fie dort verjegt hatte, dingfeſt ge— 
macht. Parker erzählte nun heute dem 
Richter Sabath, er mwiffe nicht, wie die 
Uhr in feine Zafche gefommen fei. Der 
Kadi ſchien aber feine eigene Anficht 
darüber zu haben, denn er verwies den 
Angeklagten an das Kriminalgericht. 





* Während heute Vormittag der SO 
Sahre alte John Maas, von Nr. 643 
T. Leavitt Str., in feiner Wohnung, 
im Lehnftuhl fibend, die Morgen- 
zeitung la, ſank er plöblich zu Boden 
und mar foofrt eine Leiche. Ein Herz- 
Ihlag hatte feinem Leben ein jähes 
Ende bereitet. 





September 1898 — 5 Uhr-Ansgabe. 
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Ein trauriges Kapitel. 





Faſt nichts als Todesfälle und Begräbniſſe. 





Zwei, die todt geſagt waren, kehren geſund 
und munter heim. 

Außer Robert Guſhway von Evan— 
ſton, deſſen Ableben bereits gemeldet 
worden iſt, erlag geſtern in Jackſonville 
auch William Veazey vom Zweiten Il— 
linoiſer Regiment dem Typhus. 

In der Nähe der Brownell-Schule 
an 65. Straße und Perry Ave. liegen 
zwei Mitglieder des Erſten Regiments, 


nämlich Claron S. Wagar von Nr. 


6549 und Robert D. Sinclair von Nr. 
6505 Perry Ave. todtkrank am Typhus 
darnieder. Miß Baker, die Vorſtehe— 


boten und die Schulkinder ſind veran— 
laßt worden, bei ihren Spielen in den 
Schulpauſen jedes Geräuſch möglichſt 


zu vermeiden. Seitens der Miß Baker 


iſt dieſe zarte 





Rückſichtnahme weiter 
nicht auffällig, wohl aber muß es an— 
erkannt worden, daß die Schüler und 
Schülerinnen den betreffenden Ermah— 
nungen auch wirklich Folge leiſten. 

In dem Beſtattungs-Geſchäft Nr. 
459 Grand Avenue iſt ſeit geſtern die 


Leiche des Charles Hanſen vom Zwei— 


ten Regiment aufgebahrt, der letzten 
Sonntag im Camp Cuba Libre am 
Typhus geſtorben iſt. Hanſen war 22 
Jahre alt und der einzige Sohn einer 
Wittwe. Sein Vater war Poliziſt 
und iſt am 4. Mai 1886 bei dem An— 
griff auf die Heumarkt-Verſammlung 
gefallen. 

Vom Trauerhauſe aus, Nr. 159 Lo— 
cuſt Str., wurde geſtern die Leiche des 
17jährigen Robert M. Nelſon von der 
Kompagnie B. des Erſten Regiments 
beſtattet. In Evanſton fand heute das 
Leichenbegängniß des George A. Hoo— 
ver ſtatt, der als Mitglied des 50. Frei— 
willigen-Regimentes von Jowa im 
Camp Cuba Libre am Typhus geſtor— 
ben iſt. 

Aus Santjago wird gemeldet, daß 
John Bennett Blake aus Hyde Park, 
der im 5. regul. Infanterie-Regiment 
gedient hat, dort dem Typhus erlegen 
iſt. Der Veritorbene war 20 Jahre alt 
und ein Sohn des vor einigen Jahren 
verstorbenen Captain John G. Blake, 
eines Veteranen aus dem Bürgerkriege. 

Geſund und munter heimgekehrt, 
nachdem ſie ſchon lange todt geſagt wa— 
ren, ſind die Soldaten A. J. Mulcahy 
und R. H. Ferguſon von der Komp. G 
des Erſten Regiments. Mulcahy wohnt 
Nr. 7606 Wallace Str. und Ferguſon 
Nr. 7720 Eggleſton Ave. 

In New VYorkt iſt heute das Trans— 
portſchiff „Seneca“ aus Portorico an— 
gekommen. An Bord desſelben befan— 
den ſich unter Anderem 170 Illinoiſer 
vom Freiwilligen Signalkorps. Die— 
ſelben ſind vorerſt nach den Waſhing— 
toner Baracken beordert worden. 

Im hieſigen Armee-Hauptquartier 
traf heute die Meldung ein, dasKriegs— 
miniſterium werde Vorſorge treffen, 
daß Soldaten, die ſich auf Krankenur— 
laub befinden, regelrecht ausgemuſtert 
werden können, ohne ſich noch einmal 
beim Regimente zu melden. 


— — — — 


Ritter v. Proskoweiz' Leichenfeier. 


In der Kathedrale zum Hl. Namen, 
wo erſt vor einer Woche auf ſeine Ver— 
anlaſſung eine Meſſ⸗ är die Seelen— 
ruhe der Kaiſerin Eliſabeth zelebrirt 
worden war, fand heute unter großer 
Betheiligung die Leichenfeier zu Ehren 
von Ritler Max v. Proskowetz, dem in 
Fort Wayne auf der Eiſenbahn verun— 
glückten öſterreichiſch-ungariſchen Ge— 


mons las die Meſſe, die Paters Scan— 
lan und O'Brien unterſtützten ihn bei 
der Ausführung der Zeremonien. Die 
Trauerfeierlichkeit war von der Orgel 
mit einem Beethoven'ſchen Trauer— 
marſch eröffnet worden, der Kirchenchor 
ſang das Schmidt'ſche Requien, und 
als die Leiche zur Kathedrale hinausge— 
tragen wurde, ertönten vom Orgel— 
chor die feierlich—dumpfen Klänge des 
Chopin'ſchen „Marche Fundbre“. 

Die Betheiligung an der Leichenfeier 
war eine überaus zahlreiche. Außer 
den Konſuln der verſchiedenen Staa— 
ten ſah man dabei viele bekannte Bür— 
ger deutſcher, böhmiſcher, polniſcher 
und ungariſcher Nationalität, ſowie 
Vertreter der großen anglo-amerikani— 
ſchen Klubs. Die Leiche iſt auf dem 
Kalvarien= Friedhof beitattet worden. 


Ein Pathengeihent. 








Gouverneur Tanner halt heute im 
Great Northern Hotel wieder einmal 
Hof. Er hat alle die Herren dorthin 
beitellt; welche er offiziell zur Taufe des 
Schlachtſchiffes „Illinois“ eingeladen 
hat. An dieſe Pathen wird jetzt das 
Anſinnen geſtellt, ſür das Offiziers— 
Buffet des Schiffes als Pathenge— 
ſchenk ein Silberſervice im Werthe von 
$15,000 zu ſtiften. Die Staats-Legis— 
latur wird ſpäter angegangen werden, 
für die „Illinois“ bronzene Reliefbil— 
der von Lincoln, Grant und Logan 
anfertigen zu laſſen. 

* Der Grundeigenthumshändler 
Henry Ullrich, von Nr. 34 Clart Str., 
hat heute im Bundesgericht ſeinen 
Vankerott angemeldet. Er ſchätzt ſeine 
Verbindlichkeiten auf 817,000, denen 
nur Aktiva in Höhe von 82000 gegen— 
überſtehen. Ullrich will durch die Ent— 
werthung ſeines Grundbeſitzes in Mil—⸗ 
waukee und anderen Städten Wiscon— 
ſins große Verluſte erlitten haben. 


| 
| 





| Sirafanftalt. 


| Dan ift nun allgemein 

















Zennie Sideys Tod. 





Polizei und Coroner verfchiedener Anjicht, 





Nach der Anficht des im Coroners— 
amt angejtellten Arztes Dr. Noel, 
welcher die KLeiche der im See aufge- 
fundenen Sennie Hidey heute jezirt 
und einer gründlichen Unterfuchung 
unterworfen bat, ift das unglüdliche 
Mädchen das Opfer eines Mordes ge= 
worden. „Der Zustand, in welchen fich 
die Lungen der Todten und ihre Luft- 
röhre befinden,“ meinte Dr. Noel heute 
Bormittag, „Iprehen dafür, daß SJen- 
nie nicht ertrunfen, jondern als Leiche 
in den See geworfen worden ift. Ob- 
wohl die Haut nicht durchichnitten tft, 
fo wurde doch unterhalb ver linken 
Schläfe ein Schädelbruch entdeckt — 
eine Verletzung, die dem Mädchen ver— 
muthlich mittels eines ſehr ſ 


Inſtrumentes oder der geballten 
Fauſt beigebracht worden iſt. Ueber 
der betreffenden Stelle war die 


Haut nur aufgeſchwollen. Wäre die 
Wunde durch Anſchlagen des Kopfes 
an die Schutzwehr oder einen Stein 
verurſacht worden, 
auch die Haut dort durchbrochen gewe— 


ſen. Außerdem fand ſich nur in der eis | 


nen Lunge, auf derjenigen Seite, wel— 
che dem Waſſer zugekehrt war, als man 
die Todte entdeckte, Sand vor, dagegen 
keine Spur davon in dem 
Lungenflügel. Das beweiſt aber, daß 
das Mädchen fich wahrfcheinlih nicht 
mehr rührte, als es ins Waijler fiel. 
Alle Anzeichen fehlen in den genannten 
inneren Oraanen, welche darauf fchlie- 
Ben laffen könnten, daß Jennie Hiden 
ertrunfen ijt; vielmehr hat man Grund 
zu der Annahme, daß fie bereits be- 


mußtlos mar, als ihr Körper in’3 
Waffer fam.— Einem Gerücht zufolge 
hinterließ das Mädchen auf Ihrem 


Nulte in ver McElelland-Schule, 
Schreiben, in welchen fie anfündiate, 
daß fie im Begriff fei, Selbftmord zu 
begeben. 

Eine Schulfameradin der Todten, 
Namens Saddie Yuer, benachrichtigte 
heute den Polizeifergeanten Sullivan 


bon der 35. Str.-NRevierwade, Jennie | 


babe ihr, als fie Dielelbe Dienitag 
Abend um 1,6 Uhr an der 35. Straße 
getroffen hätte, gejagt, fie jolite ihrer 
Wutter mittheilen, daß fie — Jennie 
Hidey — im Begriffe jtehe, ih in den 
See zu ftürzen. 

Stapt. Hayes bon der 35. Straße 
Pevierwache ordnete heute die Entlaf= 
jung des Fuhrmannes Thomas Rut- 
ledge aus der Unterfuhungshaft an, 
da er jeht überzeugt ift, Daß pas im 
Gee gefundene Mädchen Gelbjtmord 
begangen hat. 





Wieder frei. 


Strafanftalt in Koliet ift 
heute, nach mehr als elfjähriger Haft, 
ber ehemalige Bifenbahn-Schaffner 
Harry Schwarz entlaffen worden. Der 
felbe ift feiner Zeit, zufammen mit dem 
MWaagemeiiter Newton Watt Tchuldigq 
befunden worden, am 12. März 1886 
auf einem Zuge der Rod \sland Bahn 
in der Nähe von Morris, S., den Er- 
preß-Haenten Kellogg Nichols ermordet 
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Die große Feier. 


Degetarianer erheben vergeblih Einfprud 


gegen das Brateneilen. 





eltern hat eine erjte Sikung bes 
bom Dlapor für die jsriedensfeier er= 
nannten Gemeinderaths-Ausſchuſſes 


ſtattgefunden. Stadtvater Coughlin. 
von der Erſten Ward leitete die Ver— 
handlungen mit Umſicht und Würde. 
Die Herren Truax und Stumer, bezw. 
Vorſitzer des allgemeinen Feſtausſchuſ— 
| fes und bes Dekorations-Komites, wel— 
ſche der Sitzung beiwohnten und den lu— 
ſtigen Johnny bei dieſer Gelegenheit 
zum erſten Male perſönlich kennen 
| lernten, waren aanz überrafcht bon der 
| Liebenswürdigfeit des vielgenannten 


| Mannes. Die Herren vom Stadtrath 
theilten den Vertretern des Feltaus- 
Ihufles mit, daß fie auf die Annahme 


des vom Wiapor gemachten VBorjchlages 
| beitehen würden, gelegentlich der Feier 
| ein großes Bolfsfeft mit Brateneffen zu 
| bveranitalten. Herr Iruar verfprad, 
| Jich für diefen Plan verwenden zu wol— 
| len. Das Stabtrath-Stomite gab 
| dann die Verficheruna, e3 werde dafür 
orgen, Dat aus derStadtfafle ein Bei 
rag zu den Koften der Feitlichkeiten ge— 
währt | 
ılt 2 


y 


— fe 


m 
fi 
l 


ird. „Der Korporations-An= 
yornion und andere Hechtsges 


SS 


ul 
4 


2 — — 


ehrte“, ſagte Coughlin, „ſind zwar der 
Anſicht, daß eine derartigeverwendung 
ſtädtiſcher Gelder geſetzlich nicht zuläſ— 
ſig ſei, aber wo kein Kläger iſt, da iſt 
auch kein Richter. Und ich glaube 
kaum, daß ſich in dieſem Falle ein Klä— 
| ger finden wird.“ 
Obgleich verfchiedene Negetarianer 
| lebhaft gegen das geplante große Bra= 

teneflfen Einfpruch erheben, wird diefe3 
mwahrjcheinlich doch veranftaltet werden. 
Frau Fatrhild-Allen von Nr. 275 Oft 

2. Straße, welche fich an die Spike 
Pilanzentoft = Befürworter 
teilt bat, ift der Anficht, dab Blu= 
Le Tomaten auch 
einen vortrefflichen Speiſezettel für ein 
volksthümliches Bankett abgeben wür— 
den, aber ſie findet für dieſe Anſchau— 


| 
| 
| 
| 
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+ 
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ung in den maßgebenden Kreiſen nur 
wenig Anhänger. Morgen wird dem 
| gemeinfamen seltausfchuß bereits Der 
| Stojten-Boranjchlag für die Barbecues 
| unterbreitet werden. Man will auf 
| denjelben drei Sorten Fleiſch: vom 
| Schwein, vom Schaf und vom Hammel, 
nebjt der nöthigen Zufoft liefern. Die 


often jollen durch den Verfauf von 
Fintrittäfarten zum Breife von 25 
| Gent3 das Stüd gededt werden. Sol- 
! daten und Matrofen in Uniform braus 
| chen nicht zu bezahlen. Die Bedienung 
joll von Kellnerinnen in der Tradt 
von Dperetten-Martetenderinnen be= 
forqt werden. Zur Beitreitung der im 


Voraus zu machenden Musgaben wird 





eine Bemilliaung von $10,000 aus der 
Kaſſe verlangt. Die Firma P. D. Ar— 
mour K Co. hat übrigens bereits ein 
Geſchenk von 500 Schweinen für die 
Barbecues in Ausſicht geſtellt. 
Das Einladungs-Komite hat be— 


ſchloſſen, die noch am Leben befindli— 
| chen Gattinnen von ehemaligen Präſi— 
denten der Ver. Staaten offiziell zur 
Tstiedenöfeier einzuladen, alfo Frau 
! Grant, Frau Garfield, Jrau Cleve— 
land und Frau Harrifon. Wenn da3 





zu haben, um bie Kaffe deifelben zu | Staat3-Minifterrum in Wafhingten 

plündern. Gie wurden zu lebensläng= | nichts dagegen hat, werben zur Beihei- 

licher Zuchthausſtrafe verurtheilt. ligung an der Feier auch Präſident 

Watt ſtarb ſchon im Jahre 1889 in der Diaz von Mexiko und die cubaniſchen 
Die 38nſ 


Strafzeit des 
Schwarz wurde von Gouv. Altgeld auf 
20 Jahre ermäßigt. Schwarz hat ge— 
ſchworen, daß er, ſobald er freikomme, 
dem bekannten Privat-Detektive Wm. 
A. Pinkerton ans Leben gehen würde. 
geſpannt da— 


| rauf, ob er wohl Wort halten wird, 
neral-Konful, ftatt. Pfarrer Fihfim- | 


— ——— 


Bankſchwindler geſucht. 


Die hieſige Polizei iſt erſucht wor— 
den, auf einen bejahrten, höchſt ehr— 
würdig ausſehenden Mann zu fahn— 
den, der die Bank von Dexter, Horton 
& Co. in Seattle, Wafh., um $12,000 
beifchwindelt haben foll. Der alte 


| Herr, welcher vorgab, E. W. Shirf zu 


heißen und Präfident der Eriten Na- 
tionalbant von Peru, Ind., zu fein, 
präfentirte bei dem genannten Banf- 
haus einen auf die Erjte Nationalbant 
bon Chicago ausgejtellten Wechfel in 
Höhe von $12,000 und erhielt den Bes 
trag dafür in Baar ausgezahlt. Spä= 
ter jtellte e8 fich heraus, daß die Bank 
das Dpfer eines frechen Gauners ge= 
morden war. 





Erlitt ſchwere Braudwunden. 


In ihrer Wohnung, Nr. 49 Bur⸗ 
lington Str., kam geſtern Abend die 
25 Jahre alte Viſta Liahtman einer 
brennenden Spirituslampe, welche ſie 
für die Zubereitung der Abendmahlzeit 
benußte, zu nahe. Ihre Kleider ge— 
rietben in Brand umd fie erlitt dabei 
lebensgefährlihe Brandwunden am 
ganzen Körper. Die Unglüdliche fand 
im Countg=Hofpital Aufnahme, 





Das Wetter. 





Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium⸗-Thurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgende Winte 
rung in Ausſicht geſtellt: 

Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen ſchön 
heute Abend; morgen früh möglicher Weiſe Regen— 
jchauer, jpäter im WUllgemeinen jchön; lebhafte füd- 
lie Winde. 

Suinsis und Indiana: Am Ullgemeinen ihön 
heute Abend und morgen, ausgenommen muthmak: 
lih Negenichauer in den nördlichen Theilen; tär- 
mer im äuperiten nordieftlichen Theile von lie 
nois; füdlihe Winde. 

Miffouri: Schön heute Abend und morgen: - 
bafte jüdliche Winde. —— 

Wisconſin: Wahrſcheinlich Regenſchauer 
Abend; morgen theilweiſe bewöltt, 
nordöſtlichen Theile; ſüdliche Winde. 

In Chicago ſtellte ſich der Temperalurſtand don 
geſtern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
— au 68 Grad; Nachts 12 Uhr 63 Grad; Morgens 

Uhr 62 Grad und Mittans 12 Ihr 71 Mran, 


c heute 
mit Regen im 


„ 


| Snfurgentenführer Gomez und Garcia 
| aufgefordert werden. 

Als Vorſitzer für 
am 18. Oktober zu veranſtaltenden 
Maſſen-Verſammlungen ſind bisher 
Mayor Harriſon, der ehemalige Vize— 
Präſident Stevenſon, Bundesrichter 
Großeup, Senator Cullom, der Kon— 

greß-Abgeordnete Hitt und Rektor Ro— 
gers von der Northweſtern Univerſity 


die verſchiedenen, 





Für den Fond ſind geſtern weitere 
81400 eingegangen. 


Leichenfund. 





Aus dem Fluß iſt heute nahe der 
Lake Str. Brücke der Leichnam eines 
ungefähr 30 Jahre alten Mannes auf— 
gefiſcht und vorläufig in Rolſton's 
Morgue an Adams Straße aufgebahrt 
worden. Der Ertrunkene wiegt unge— 
Ffähr 160 Pfund; er hat dunkles Haar, 
| und trug einen dunklen Unzua. Weber 
| dem rechten Auge mweilt die Leiche eine 
| Berlebung auf, Doc) mag biejelbe Das 





durch verurfacht worden fein, daß der 
Körper im Wafler gegen einen harten 
Gegenftand anftieß. In den Stieidern 
des Iodten fand man ein Notizbud 
mit der Udrefje „Robert Manning, Nr. 
2128 Late Str.“, jonit aber Nichts, 
was zu feiner |oentifizirung hätte die— 
nen fünnen. Unjcheinend hatte dietei- 
che fchon mehrere Tage im Wafler gelc- 
gen. 

Die bi3 zur Unfenntlichfeit verſtüm— 
melte Leiche eines anfcheinend 35 Jahre 
alten Mannes wurde heute am frühen 
Morgen an den Geleifen der llinois 
Central Bahn, nahe der 12. Straße, 
aufgefunden. Der Unglüdliche tft je— 
denfall3 durch einen Zug überfahren 
und auf der Stelle qetöbtet morden. Er 
trug einen Arbeitsangug und fcheint 
ein Bahnarbeiter gemwefen zu fein. Die 
Reiche wurde vorläufig nach der Mor= 
gue an Udams Straße gebracht. 





* GCountprath3-Präfident Daniel 
D. Healy tft nun au) unter die 
Schriftiteller gegangen. Demnädft 

| wird ein etma 300 Geiten enthaltendes 

| Buch von ihm erfcheinen, in welchem er 

| über die Maßnahmen des Countyratha 

| Pährend ber legten zwölf Jahre Auf- 
fhluß aeben wird. 
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Der amin. 

Die wildromantiichen Erzählungen 
feiner Yreunde über die von Ihnen er= 
lebten — vielleiht au nur im Geifte 
erſchauten — Bergpartien ließen den 
waderen Diuller dr ruhen. 

Der M einmal Befahren, 
und in feinem lichen Berufe als 

ahundalar hrtie pr vr }.t 
Wollwaarenhän er atte er zur Be— 


hätigung dieſer Liebe ſo gar keine Ge— 
legenheit. 
Alſo in die Alpen! 
Einen Bergrieſen erſteigen! 
Eine Wand binauftlettern! 
ua; Run Bi ich 
Durch einen Namın Iolu 
1 L. 


a ae RL > 
„Den! Dr, Dlaiyilde — links Fel 


ſen, rechts Felſen, über Dir einen 


ſchmalen StreifenHimmel und darun— 
ter der gähnende Ab grund —“ 


Er unterſchrieb, während er das 3 


ſagte, einen Beſtellbrief auf zweihun— 
dert Paar Radlerinnenſtrümpfe; dann 
ſprang er begeiſtert auf, reckte ſeine 


kleine, rundliche Figur um drei Zen-⸗ 
timeter in die Höhe und rief: „Ja, ſo 
ein Kaminſchlurff muß gemacht wer-— 
den! Das erfrijcht die Kräfte — das | 


ſtählt den Geiſt! Gewandt und ſchwin— 
delfrei bin ich ja!“ 

Er wippte zum Beweiſe deſſen drei— 
mal in die Knieb 







> 





ſie eben auftrug, in Folge deſſen zum 
offenen Parterrefenſter hinausjchleus 





derte, two er eine Dame mit ihren drei | 


mweihgetleideten Töchtern überftrahlte. 
Nachdem die kleinen Auseinander- 
fegungen, die jih hieran fnüpften, be= 


endet waren, jchroieg Müller für heute | 


von dem Kaminthema. 

Am nächſten Morgen aber — Kar— 
line wich ihm ſcheu und brummend 
aus — begann er wieder von Neuem. 
Kein Schmollen und Grollen, kein Be— 
ſchwören bei ſeiner Gattenliebe und 
bei ſeiner Zuneigung zu dem zweijäh— 
rigen Pausback, der einſt ſär — 
Müller' jhe&trümpfe erben jollte, half 


etwas, — „In die Berge!” — „Auf 
den Grat!" — Durh den Kamin!“ 


rief er, jodaß die mehrgenannte alte 
Karline rejpeftwidriq in der Küche 
brummte: „Wärite doch 'n Kaminfe- 
ger worn’! Der jcheene Kaffee!” 

Sclieklich eilteMathilde, dem Weiz 
nen nabe, zu ihren Eltern. Uber fie 
fand dort merfwürdigermeife nicht je= 
ne flammende Entrüftung gegen die 
Wünſche ihres Mannes, die jie erwar= 
tet hatte. 


„So laß ihn do!” nidte ihr Water, 
ein jehr vernünftiger Mann. „Er wirt 
fi) Die Hörner Thon abfto Ben!“ 


„sa, laß ihn nur,“ Tächelte auch 


ihre Mutter. „Widerfpruch reizt blos.“ 
„Aber wenn er mir abjtürzt!“ jam— 
merte fie 
hr Vater fjchüttelte den Kopf. 
„Das wird er nicht!“ jaate er. „Dazu 
ift er zu gewilfenhbaft und zu did! 


Dem mwird die NKletterei bald warm ! 
genug machen und jo, mie ich ihn | 
tenne, dentt er Doch bei jedem Sch itt 


und Tritt an ſeine Mathilde und ſei 


nen kleinen Friedrich! Da wird er's 
ſchon nicht zu bunt treiben! Und eine 


EZ 


Heine Zebre mag er jich holen! 
Frau Mathilde kehrte beruhigter 
heim als ſie gegangen war. 
Als Müller Abends mit einem fel 
gerathenen Jodler die Wohnſtube —* 
trat, und fofort bom Mlpenfahren an- 


fing, da meinte fie mit großer Kühn- 


heit: „Na aljo, fahr zu — meinetwe= 
gen morgen.“ 

Er jhmieg eine Minute und fah fie 
fehr betreten an. 








Speziell für 
Samitag, 
24. September. 


„Lutdl 


Jedes Item ein — 


Dritter Floor. 


2000 928. Efirting Flanelette — römische Streis 
jen und per ſiſche Muſter — 


e wrapped ſächſi⸗ 4e 





ee 
„Golden Fleece« deutihe Stridwolle, — aus« 
IHlieglih von uns vertauft — die allerbeite, — 
werth ** 
per Stra ide 






e 
19 








-. 


2.19 ieller vampen— Verkauf. 


——— 1.25 
Gan wolle ° Tancy — ve uud 1 e 5 25 
BE 
3360 
256 
686 


rigen ein 





während affe 


Durch den Sich 








doch ein wenig ern 





—— Mann will ich 
noch Deine Eltern 
> — er, 
„Ganz unnöthig! ec 
Mathilde. „Ach war heute bei ihnen! 
Sie find vollfommen einverstanden! 
** die Mutter?“ 
Auch die Mutter!“ 
Miller ſtand 
nun eigentlich der Kamin noch für ei— 








und machte Das | 
zu Armjtopen feitwärts, wobei die | 1 
* Karline, die ſeit Jahren gute Be⸗ 
handlung bei ihrer Herrſchaft gewohnt 
war, einen unerwaärteten Rippenpuff 
bekam und den Nach— nittagstaffee, den | 


Müller ee tief auf, verjuchte ei> 
nige Ve Geſchäfte vorzuſchützen 
ſeine Einwände ſehr 
— abe m en in di 
nen zu fragen, 

* — eigentli ch gefallen ſei. 
| Die fnurrte ihn aber derb an, 

ı wille von aar nichts und Kaffee koche 
| jte heute aud) feinen mel j 
swo herumwippen. 

—5* ſagte er ſtrafend, Bon 


Kohle für $2,654,444, Häute für $1, 
555,3& 


> 
ah dundhölz er $2,607,506. In den 


fuhr im Jahre 1898 folgendermaßen: 
Stohle 32,3: 51,523, Häute $1,148,935, 
Bapier $212,5 26, Bretter $3,496,616, 
Molle $179,262, Stamm= und Rund: 
hölzer $2,423,269. 


und — de Steigeifen, Schnebrille 
af— furz, alle erforderlichen In 
> zu einer Hoctour. 

Als er nächlten Abend die Be 
Alpenglühſtrahl 
ſchwimmen ſah, 
rung wieder. 


ſehr günſtige Ausfuhr nach Canada ge— 
genüber. An derſelben waren im Jahre 
1897 betheiligt: Landwirthſchaftliche 
Maſchinen 8464,930, Rindvieh *3450, 
036, Pferde 8478,574, Korn 82,54 1, 
453, Weizen $3,975,433, Mehl $2,- 
748,355,  Baummolle $3,137,860, 
Baummollzeug $1,775, 483, andere 
Baummollfabrifate $1,351, 179, Häute 
943,973, Leuchtöl $724,447, Tabat 
81 563832 Stammbols $1,185,430. 
In denſelben Artikeln aeftaltete ſich un— 
ſere Ausfuhr im Jahre 1888 folgen— 
dermaßen: Landwirthſchaftliche Ma— 
ſchinen 5781,415, Rindvieh $1,068,: 
239, ‚Pferde 883,824, Korn $7 ‚104, ⸗ 


* 


kam ihm die Begeitte, 
Er jchwärmte mit etli- 
den n and a — en, die ſich in dem 
zuſammengefunden 
übernachteten, bi 
ſpäter Stunde von den Genüſſen einer 
Hochtour und war trotzdem früh 
fünf ſchon wieder heraus. 
Möglichſt leiſe — 
nute zu Minute heißer hoffend, 
Mathilde erwachen und ihn mit —* 
ten und Schwüren zurückhalten möge 
machte er ſich bereit zum A 
Maͤthilde indeſſen ſchlief — ſo feſt wie 
nur ein ganz liebeleeres Gemüth heſchl a⸗ 
während der eigene einzige 
ſich den Gefahren der tückiſchen 
ern —— te; 
jagte er endlich 
fait unfanft an den Schul: ⸗ 
sch gehe jet — in die Berge — 


aber doch von 2 








So!” murmelte fte und aähnt 


rr 


—— in "Die ı neue 
: 2 um ten drei Kipfe 
zungert ſchrecklich!“ 
Motte!“ rief er da empört. 


—— Mi ink, > * uns vie ‚leicht 





‚>= 


3 Mäulchen chief. 
ire —* nicht ſchon ſo!“ ſ 
„Du wedſt die Leute auf!“ 

rief er ſtürzte davon. 
haſt mich nie geliebt! 
ängſtlich und beſorgt ſie ihm 
hinter der Gardine nachblickte, 


2 Dr 





CASTORIA für säuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 






| „Abendpoft‘ 






| er Freifid) ni nicht. Der Mari während | @ 


der erjten Stunde war übrigens bril- 
lant. Mählich anfteigende Waldiwege 
mit föftlihem Worgenodem, dazu ei- 
nige fidele Begleiter, die auch — ber 
Eine diefe, der Andere jene Spibe be= 
jteigen wollten. 

ALS es dann wärmer wurde, gab e$ 
Thon Paufen. „’s ift doch n’e verteufelt 
hohe Treppe!“ jtöhnte Müller wieder: 
holt, hielt an und pujtete. 

Endlich fam eine Sennhütte. Man 


ı machte Saft, fcherzte mit dem frifchen 
| Dirndl und z30g dann weiter. Nur 
ı Müller blieb. „Ich habe ja au) Das 


Schwerfte vor!“ entjchuldigte er fich- 
Aufrichtig gefagt, war's ihm angit 
und bange vor dem meiteren Aufitieg. 

Da plöglih Hufchte das Dirndl 
an's Fenſter. 

„Jeſſas,“ rief ſie, „der eiferſüchtig' 
Jager, mein Schatz! Wenn Dich Der 
derwiſcht, biſt ſchon maustodt —“ 

„Das wär' mir doch zu raſch!“ rief 


Müller erblaſſend und ſprang nach 
der Thür. 


„Halt!“ ſchrie das Dirndl halblaut 


auf. „Du rennft ihm grad’ in D’ 


Hand’ 

Nafıh warf er einen Blid-durdh den 
Raum. 

„Du mußt n’auf,” Flüfterte fie. 

„Da hinauf!“ murmelte ihr Gaft 
entjekt und ftarrte in den rußfchwar= 
zen Schlund empor, der über dem 
Herde gäahnte, 

„S’ihmind! Er fimmt!“ drängte 
fie. — 

Da galt fein Befinnen. Er mußte 
jelbft nicht, tie er auf den Herd kam, 
wie ſich in den Kamin hinauf— 
ſchwang — thatſächlich ſaß er jetzt in 


PER Ba RER, 
unde auir einer Dusinen 





eida Di 


———c 
baumeln tan 


en Ruckſack 

bon Eifer 

auf feine 

felte. Der 

Ni ı quten Dinae, 
i Kucdt ack fand, 


i 
etwas. Vann 








„Koch mir an hmarr'n!“ 
Dem armen Kamingaſt vergingen 
die Sinne. Scho er die Spahne 





(Sntmeder aeroitet oder 2er 


Muſterkollektion 


ein 





irre Fol 
mn Foreanrten! 


it dem Wiuthe ymeiflung 


yanate er ich nac quälte ſich, 
fnadten 
— 4 

Schlund, 
Nach, purzelte 





ariiber hinunter von eini 





Y, Y>} 
Dealel=- 





Der amerifaniich = canadifche 
Handel. 


Da unſer Handel mit Canada ge— 


genwärtig die allgemeine Aufmerkſam— 
| feit auf fich zieht, lohnt e3 jich, die An- 
gaben zu betrachten, welche das Schaf: 
| amt über unfere Einfuhr von Dorten 
macht. Borausaefchicdt möge werden, 
daß manche der Ziffern nidji polfftän- 
dig richtig find, 
| eingejchlojfen find, die über Canada 
nad Europa verfhieft wurden. 


5 


da aud jolde Waaren 


Mährend der beiden Rechnun ısjahre, 


die am 30. Juni 1898, bezw. 1897 en 
digten, ſtellte ſich der ver a9 er Artikel, 
weiche aus — einge führten purber 1, 


auf $31 ‚642,3 12 in erfterem, auf $40,- 
122,792 in lebterem. 


Eingeführt wurden: im Jahre 1897 


Nat 


3, ier 858 7,694, Bretter 89,⸗ 
073,405, Wolle $1 


‚481,153, am 


ſelben Wrtifein aeitaltete fih die Ein: 


Piz 


Diefer Einfuhr fteht eine für uns 


800, Weizen $5,104,800, Met $2,= 


mn 


167,203, Baumwolle $3,961,586, 
BYaummwollzeug $783,985, andere 
Baummollfabrifate $1 ‚681 ‚645, Häus 
te $460,235, Leuchtöl $737,389, Ta— 
bat $700,995, Stammbolz $1 ‚103 3,031. 

Sm Ungelichte diefer Zahlen ſollte | 
jtch die internationale Kommiffion zur 
Schlichtung aller canadifch-amerifani: 
Iben Schwieriafeiten die aröhte Mühe 
aeben, unferem Verkehr mit Canada 
eine meitere Erleichterung zu verichaf- 


sen. (Amerika.) 
—-.—— 

— Ein Prob. — „IH fenne fein 

töheres Vergnügen, als in der Reſtau— 

ration dritter al lafje zu fihen und Aus 
ſter it S ßen!“ 


geſtrigen Ball bin ich nicht ein einziges 
Dal fen geblieben!” — Freundin 
De- | „Ra ja, das war auch ein Wohlthätig- 
| feitsbalt!“ 


.r 


— Zeitungsnotiz au8 dem zivanzig- 
Sahrhundert. — Heute morgen 
nd zwilchen einer Rechtspraftitantin 
nd einer Gymnafialafftitentin ein P Sir 
—* nduell ſtatt. Urſache: „Das ewig 
änn liche.” 
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Tragt dio 


Unterschrift 


von * Tr 





eitag,. ‚den 23. 23. September 1098. 








Tedora u. fleife 
Hüte f. Männer, 


Wir behaupten, 
unjere Hüte in 
» tät und Wiode nicht ges 
# boten werden fünnen; | 
E — alle eg 


Tedora-Hüte 
für Männer— 


PER Schwarze u. — 
STATE, 
VAN BURENRCONGRESS- 


garantirt * —** 3 
Filz, ein Bargain zu 
38 — Herausfor— 


hi gspreis | derungs-Preis 


51.00 


Uhr: u. en 
> $10. . uhr für $4.95. 














| wWein u. Likör 
| Mn 


‚e al3 rein und echt garantirt. 


Ilnfere 0 große Schul; Gras | 


Die Eud die feinfien Sorten Sorten Schuße zu weniger Bietet, | 
als = für geringere Qualitäten in anderen Gefhäften be- 

Es wird ih für Euch bezahlen, diefelben 

zu beſichtigen. 
bleder, mit Kalbleder ge füttert, 
ns 83 
sum Schnüren 
Ru 2. “2 


in ‚bi ig „ge avi tten 


—— auf Hi inf Na . 
eine gute — itielle ub J 












—9— den Drei 5 den, wir ar 


Sohlen, Kacon 
50:Schuhe; eben 


est 9 
=s1 00 


serfauf on — beriil Pr. | 





falls einfad de Sohlen, in 


ein „fer neites 





Wunder: Bargain 
Scube, are mallio, j —— 
u. auge ———— 


F -Ubr ‚für BIER, op ven Fae 


JJ — — 
rtauf von den be— dauerhafte Sch 







Ein anderer 





ein ur ne * | 
a trliher Derfauf, 











| alle Größen u. / Herausforderungs-2 


— — b, tegularer De}, 
Paare kleidſamor Schul-Schuhe für Mädchen und — 2We 
Herausforderungs: Preis.... 


| Ginige hundert 


| immer für 82.00 verfauft werden 





 Geransforderungs: Verkauf von Kragen. 


Drittel der regulären Preife. 








Alle die neuefien und korrekten Moden zu einem T 
Foot Anehattug- Sen ans | 
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Zigarren und d Fabak. 
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Gemüſe. 





u, 


Eee 
I EEE le Re: 


Sans: 








DIR v0 
BOHRER... 

— ae 
— —— 





= 


































— Si 03 
nr ar 


















81.60 
1 ‚60 









7; 
- 80 
A 53.35 
— *32.98 


253 
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ord Trauben, — 











Neuer Sund Konnter. 
Schnelle Bedienung und billige Preife, 
Nord-Ende Baſement. 


Photographiſches Atelier. 
12 ſchöne Kabinet- 





Bilder für 








ů— —“ 


Die —* der — 





OO—— ——— 





| ters her Götterfpei fe”, welcher Name 
| auch in die Wilfenfchaft (Thheobromo) 


übergegangen tlt. 


_„Ratao it König.‘ 


b 81 8.83 E. Madison Str., | 


gegenüber MeBiders Thenter, 
zweiter Stod. 


° Titel als eine grobe 
Br rg i Ö 
Kakao-Ein 
— in unſerm Lande ein we— 
ud er wird ſchon ei— 
davon bekom 
Werthſchätzung von 
Nahrungs— 
und Genußmittel bei uns geſtiegen iſt. 
Die Einfuhr der rohen Kakaol bob nen 
Staaten |. im 


Eine praftifche Frau. — Bettle- 


— „Haben Sie nicht vielleicht einen 


nig zu kümmern, 
nen impoſanten Begriff 
men, wie ſehr die 


nordweſuͤchen bis ſie wieder mo— 
fung der von. Santja 


| Krieger vor fi) q 


„Die lege ich zurüd, 
dern werden.” 








— 1. Backfiſch: 
Schweſterchen 
ragen! — 2, 
ae „Ach wie reizend. 
3 ja jchon einen Xı 

Aus Backfiſchch 
Wunderbar ſind die der 
Wen ergreift 
dachtsvollem Er — angefichte der 
Großartigfeit eines Meeres, einer Al: 
penlandichaft, 
ſchnurrbarts!“ 


Einladend. — Papa 
von allerlei böſen Ahnungen beunru— 
higt, will ſeinen Sohn, den Studioſus, 
einmal in der Univerſität 
Anmeldung 
Abends angekommen, 
hoffnungsvollen Sprößling vor ſeiner 
Wohnung auf dem Trottoir liegend.— 
t „Bi—biſt Du's, Papa? 
| Das iſt hü—hübſch! Bi i 


Das einzige deutſche Haus dieſer Art. 

Die beſte Gelegenheit in 
Anzügen und Aeberziehetrne 
für Herbſt und Winter, 
Maf, jowie Uhren, B 
| Diamanten 20. ebenio billig wie in 
anderen Pläten für baares Geld. J 
Aur einen Dollar die Woche. 


- Moderne Kinder. 





fen Boden, b in die Ber. 
860 annahernd 1,2 


24.970.000 und: 


den Jie vor bielleicht 
Sahren unter | Hö 
verließen, 
die nöthige Kraf 


ET ER itrag beantworten! = 
wiederſehen, fertig oder nach 


Tagebuch. — 


ER wollte —— Em an ' ECK außer —— —— 


— me und * 





—* —— | 
zu begrüßen, aber Sagalta rieth 

und fo mußte fie ſ 
Wohlthätig 
durch Stiftung von hundert 
Freibetten in einer Heilanſtalt zu be— 


gr 10 ; 3 aa 
Lieutenant3= 





3 n ſeinen ha 
— en Forn 
t Rafao hat eine 
Bei der Entdefung Ame— 

ı rifas fand man, dah die Gingeborenen 
* ſchmaleren Theiles desKontinents, 
elcher vom Karibiſchen Meer beſpült 
a mer fremde Pflanzen, und fallt 
nur d ar in fehr bedeutendem Maße 
* eine derſelben war der 
die andere war die — 
Grfterer iſt ſeitdem 
in andere Klimate — die 
vom Klima ſeines 
deutend unterſchieden. 
bis zum — Tage nicht gelungen, 
flanze in nen— 


* davon ab, 
rauf beichränfen, 





intereffante | 


B8i & 83 E, Hadison Str,, 
zweiter Stod. 
Abends offen big 9 Uhr. lip,ftrmm,biw 


S H. Smith c0. 


281%. Madiion Str. 


Möbel, Teppiche, 
Oefen und 
Haushaltungs⸗ 4 
Gegenitände 


zu den billigiren Baar: Breiien auf Kredit. 
5 Anzahlung und $1 per Woche fauien $50 
Keine Ertrafojien für Ylus= 


zählungen der Soldaten 
tvie der Seeleute, die bon dem unterge- 
Geſchwader 
ung von Gefahren, die alle Robin- 
Schatten ſtellen, Sant— 
jago wieder erreichen konnten, geht ſo— 


Aus den Er 


—* 


völligen Leitungs | + 
Nichts Happte, 
bon einem 


Feldzug an einem 
mangel krankte. 
ſo wurde man 
von einem Unglück zum — 
Worin die Amerikaner weit 
war die — 





u: 
eriten Heim 


Dage gen It 83 | Wenn Sie ein Unregungs: oder Stärfungs: 


mittel, oder ein Heilmittel für Die Leber 
und wer thut das 
nicht? — jo nehmen Sie 


Arend’s 
Phosphatie 
Beef, iron and Wine. 


PBints 70c, Quarts 81.25 


Es ſteht hoch über den 


überlegen waren, 
ſowohl die der Flotte 
und zwar nicht nur, 
See übe an ich, Tondern au) was die 
Fernmaß- und 


—— hinaus M. — S 
kann offenbar nicht 
kühlerer Zonen, ſon Be J 
gentliche niedere 


werth Waaren. 


Temperatur in unſe— 
er He ttellung der Papiere. 


ren halbtropiſchen Gegenden durchaus 
Im icht vertragen. 


Richtapparate 
Namentlich ſollen 

Mitrailleufen (!) furchtbare 
rungen angerichtet habe 
itimmen alle darin überein, dab das 
ipantiche Maufergemehr dem amerifa- 
ee borzuziehen Set. Die amerifani: 
erzte ſtritten ſich 

handfı = der von amerif 
zeln Vermundeten, 
i Menſchenliebe, 








52.50. Jehſen. 52.75. 


\ndiana Nut 


und iſt } äuf ef 


Vorbereitung, und es wird ein 
Dünger angemwe 


Pilange [et komm 


a er e 2.50 

Indiang Lump 82. 75 
V irginia FUN. 3.00 
—— ⸗— 4.7 > 


Fe: berte Cheſtnut 
Egg, Range und 





areas n ni icht. aus arktpreiſen. 


nn BER, 


Bimmer 304 Sıiker Puilding, 


1, ‚als dei im R a 


3 


Sendet Auftr 





Wiſſenſchaft wegen, 
ihrer Geſchoſſe zu Eee und f fe ſt⸗ 
zuſtellen. Keine Fahne iſt den ? 
nern in die Hände gefallen; fi 
porher verbrannt worden. 


"Madison —* * = Filth Ave. 
Kinderwagen : FKabrif. 


C. T. WALKER & CO,, 
199 OST NORTH AVENTE. 


Mütter kauft@ure Zune in dies 
jer billigften FabcıfGt 
iejer Unzeige erhalten c 


Die ea 


Alle Orders werden c. O. D. ausgeführt. 


aus J gen EPHON MAIN 818, 


Beriudyt unter 


nn 


Ertraft von Malz; und Sopfen, 


Gottfried Brewing 60. 





reg eine 
13 Fuß erreichen 
| borfommend 


— — „& rettete 


—* A der fechB 
attungen Stafao wird 
; allgemein ee es iſt indeß wahr— 
gar manche der Bohnen, 
3 | melche bei uns in den Handel fommen, 

bon anderen, und zwar wilden Gat- 
| tungen ftammen oder Baftarde find. 

Kafao und Chofolade enthalten alle 
| mefentlichen Beitandtheile für eine voll= 

{ommene Ernährung, 
| fonft nennt man diefe Pflanze von Als 


Herr, der ich aus dem Malfer —— 
zu geſprochen, und den nennen die 
inen beherzten Mann!“ 
T. Norris richtet 
Sidney, N. S. W., an die hiefige Poli 

| zeiverwaltung das G Geſuch, dieſelbe mö— 
ge den Aufenthaltsort ihrer Schweſter, 
John Dohyle, 
Frau Norris hat für diefe nämlich ein 
Erbgut von $1500 in Verwahrung. 


Waccen zu erfia aunlie) b 
Dollar. feiner Plüſch ge- 
polfterter Rohr: ———— für $7.00, j 
fü . Wir repariren, taujchen um und verkaufen 
waß zu einem Slinverwagen | 
ldmairmomisınt 


| Tcheinlich, pa 


alle Theile feparat, 
bört. Mbends offen. 


PATENTE 


geichnungen ausgeführt. 


MELTZER & CO 
SUITE 83, McVICKERS THEATER. 


— Frau 9. 





beiorgt. Erfindungen 
ntmwicelt, tehifde 
Prompt, ichnell, reell. 

Batentpermittler, An» 
walte n. Ingenieure. 


Freies Auskunfts-Bureau. 


Köhne Toitenfrei follceitirt; Nechtsſachen aller 
Urt prompt ausgeführt. 


92 SaSalle Str., Zimmer 41. um 


einer Wire. 
und nicht um= 


e ? 




















































































— nt z16, bw 


ſtnut zu den es 


. Randoiph Str, 





Ssinsmmfrli 























bor. Das deuifche Kriegsfchiff „Ge: 
fion” brachte die Meuterer vor das 
deutjche Konjulatsgericht. Die Gefan- 
genen maren 4 Holländer, 1 Engländer 
und 1 Deuticher. 






















Nordweſt⸗Ecke 
State Str. 
und Jackſon 


Offen 


Samſtag Abend 











— Das Gerücht, wonach die Roth— bis 10 Uh 
ſchilds Spanien 5 Millionen Pfund is 10 Uhr 
Sterling vorſtrecken würden, ſobald ee 
der ®sriebenäbertrag unterzeichnet fei, 
wird jebt für erfunden ertlärt. Pe: 
gierunasbeamte behaupten, daß Die 


Bank von Spanien alle fofortigen For— 
derungen der Regierung deden werde. 


Herringbane 
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und für Spanien! Es handelt ſich bei 
dieſer Wahl darum, ob das Volk die 
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Telegtaphiſche Aoltzen. 


Anland. 


— Laut Bericht des Generals Law— 
ton befinden fichaugenblidlih 1059Ba= | 
tienten in den Hojpitälern in Santjas | 
go, darunter 741 Fieberkranke. 

— Der Baarbeftand im Bundes- 
Schatamt beträgt zur Zeit H314,354,= 





255, wovon $243,909,423 auf die 
Goldreferve entfallen. 

— Der republifaniihe Staatsfon= 
pent von New Xerfey hat Folter M. 


Voorhees ala Goupverneurs-Kandidas 
ten aufaeitellt. 

— In einem Anfalle rafender Eifer- 
fucht hat in Ostolooja, Xa., der Koft- 
hausbeſitzer Jakob Mayers den Jour— 
naliſten James Raymond erſtochen. 


— Bei Put-in-Bay, O., iſt der neue 
Stahldampfer „Minneapolis“ geſtran— 
det. Von Cleveland iſt ihm bereits ein 


Schlepper zu Hilfe geſandt worden. 


— Nachdem die Nicht-Unionleute 
durch Unionleute erjebt morden find, 
haben die St reifer der „Eatlin Coal 
Co.“, nahe Springfi eld, IH., ihre Ar 
beit wieder aufgenommen. 


— In Cape May, N. Y., ift der rei- 
che Seidenfabrifant Wm. T. Role, aus 
Patterfon, plößlih einer Magenblu- 
tung erlegen. Er erreichte ein Alter von 
40 Jahren. 


— Im Detention-Camp bei Xad- 
fon, Miff., befinden ich jebt insae- 


fammt 30 Gelbfieber-KRranfe, die un= 
ter jtrenger Quarantäne gehalten wer— 
den. 

Das Krieadminifterium hat von 
General Broofe die Nachricht erhalten, 
daß fich weitere SOO Spanier in San 
Ssuan de Portorico nach der Heimath 
eingejchifft Haben. 


— Briga® Cunninghbam hat ber 
Univeriität von Cincinnati die Summe 
bon $60,000 zum Bau eine3 meiteren 
Flügel an das Univerfitätsgebäude 
geſchenkt. 


— General Jackſon hat von Naſh— 
ville, Tenn. aus dem Präſidenten tele— 
graphiſch milgetheilt, daß er die ihm 
angebotene Stelle als Mitglied der 
Strieqs-Unterfuhungstommiflion dan- 
fend ablehne. 


— In Garrett, Md., hat Frank BP. 
Moers den Konftabler Kohn Lehnhart, 


— — — — — — — — — — —— ———— — — en — — — — — 
un 


! 
| 
ı 


ferner die echten Whitmanz 
der ihn exmittiren wollte, aſchoſſen 


und wurde ſpäter ſelbſt auf dem Wege 

nach dem — von einer unbe— 
kannten Perſon durch einen Revolver— 
ſchuß todt niedergeſtreckt. 


— In San Francisco iſt der Dam— 
5 „China“ aus Hongkong angekom— 
men. An Bord desſelben befindet ſich 
General Greene, zwei Philippinos, die 
als — — nach Wafh— 
ington gehen, fernerhin General-Adju— 
tant Babcod, — die Journaliſten 
Murat Halftead und Kohn Foy. 


— Die in St. Louis tagende deut- 
Tche Baptiften- Vereinigung hat folgen- 
de Beamten für die nächiten drei Sabre 
gewählt: — Rev. L. Kaiſer, 
Rocheſter. N. Y.; Vize— Bräfibent Rev. 


%. E. Grimmel, Cleveland, Se- 
fretär, Rev. X. Marfel, Aa nstım, 
Sa; und Schatmeifter, Rev. & U. 
Schulte. 


Ausland. 


— Berlin iſt General Rudolph 
Wartenberg geſtorben. 


— In Shanghai heißt es, daß der 
Kaifer bon China aeitorben ei, doch 
mären Einzelheiten nicht zu erlangen, 
da die Thore Peking's geſchloſſen ſeien. 


— Generalkapitän Blanco hat 119 
Perſonen, die wegen Verbrechen aller 
Art von der Inſel Cuba verbannt ge— 
weſen waren, begnadigt. 


—Henri Rochefort erklärt in ſei— 
nem Blatte „Intranſigeant“, daß der 
Oberſt Picquart von einem Syndikat 
oder von 1 Deutfchland bejtochen worden 
jei, um Dreyfus zu retten. 

— Auf der Höhe von FFecamp ift das 
franzöfifche Fahrzeug „Villa de TFe- 
camp” aefcheitert. Die aus 36 Mann 
bejtehende Bejagung hat ein najles 
Grab gefunden. 

— Wus Zanzibar wird gemeldet, 
daß man dort der Anficht ift, daß Eng- 
land Zanzibar an Deutichland abtre= 
ten werde, als Entgelt für die Konzef- 
fionen betreffend die Delagva-Bai. 


— Um 1. Oftober beginnen in Ba- 
ri3 die Situngen der Friedens-Kom- 
mifläre. Der Minilter des Aeußeren, 
Delcafle, hat den Kommiffären hierfür 
Räumlichkeiten im Auswärtigen Amte 
angeboten. 

— Auf dem im Hafen pon Kobe, Ja=- 
pan, liegenden deutihen Schiffe „Chri- 
ftine” fam eine gefährliche Meuterei 


bon } 


bisherige VBerwaliung des Präjidenten 
MeKinley gutheißt, aanz befonders 
aber, ob e3 mit den Maßnahmen de3 
Präfidenten vor und während desftrie- 
ges mit Spanien und mit denjenigen, 
vie der Präjident und feine Berather 
jeßt noch zu treffen gedenten, einver- 
— iſt. Die Wähler werden zu ent— 
ſcheiden haben, ob die, Ver. Staaten 
eine Ausdehnungspolil © befolgen Inl= 
len oder nit. Dede republitaniiche 
Stimme bedeutet, daß mir Porto Rico, 
bie Philippinen u. j. tv. behallen jollen, 
und das muß die Recierung thun — 
meinte Herr Xorimer—- wenn fie nicht 
in ihre alte jchläjrige Politit zurüd- 


fallen will.” 


* * * 


Die republikaniſche „Parteiarbei— 
ter“„Verſammlung in der Apollo-Halle 
an Blue Island Avenue 
Abend ſehr gut beſucht. Den Vorſitz 
führte Herr John M. Smyth; die 
Hauptredner waren die Kongreß-Kan— 
didaten Belknap und Lorimer, 
riffs-Kandidat Magerſtadt und 
Schatzmeiſter-Kandidat Raymond. 
Heute Abnd ſoll eine Verſammlung in 
der Nordſeite-Turnhalle abgehalten 
werden. Kleinere republikaniſche Ver— 
ſammlungen werden heute Abend au— 
ßerdem in der 10. Ward an drei ver— 
ſchiedenen Plätzen ſtattfinden. 

* * * 

Er-Oouverneur Altgeld mird ich 
vom 5. bi3 7. Oftober nach Miſſouri be⸗ 
geben und dort in den Städten Jop— 
lin, Springfield und St. Louis Reden 
halten, während Ex-Gouverneur Stone 
von Miſſouri nach Illinois kommen 
und hier eine oder vielleicht auch meh— 
rere Reden im Intereſſe der demokrati— 
ſchen Partei halten wird. 


* * * 


Geftern Nachmittag haben eine An- 
zahl Vertreter des fogenannten „Ryan 
Flügels“ der demofratiichen Partei, 
unter Anderen Noger E. Sullivan, 


mar geitern 


She: 


Wilhelm Legner, Ald. Powers, John 
J. Sloan, Ald. Maypole, Kongreß— 


Kandidat Cuſack u. A. m. mit der re— 


gulären Organiſation vollſtändigen 
Frieden gemacht. Die betreffende 


Konferenz, zu welcher ſich auch Tho— 
mas Gallagher, der Vorſitzende des 
Kampagne-Komites, und Thomas 
Gahan eingefunden hatten, wurde im 


Iremont Houfe abgehalten. Nachden 
mehrere unbedeutende Meinungspver- 


Ichiedenheiten bezüglich einiger Iofal- 
politifcher Fragen in der 10., 12. und 
15. Ward beigelegt morden waren, er- 
Härten die Ayan-Vertreter, e3 ſei ih— 
nen jchon lange äußerft peinlich geme- 
fen, daß man jie ala „Bolter“ bezeich- 
net habe. Bor der Konvention hätten 
fie ja gern einige andere Kandidaten 
nominirt gefehen, fie feien aber Demo- 
fraten und deshalb würde jeder Ein- 
zige von ihnen, wie aud) TimothyRyan 
jelber, das ganze demofratijche Wahl- 
tictet mit allen zu®ebote \tehenden Mit- 
teln unterjtüßen. 

* 


Der Konteft , n den beiden de— 
mokratiſchen Kongreß⸗ Kandidaten 
Noonan und Kinnare hat von den Par⸗ 


* 


mokratiſchen Kongreß-Kandidaten ab— 


Str., 


noch nicht entſchieden werden können. 
Da nun in Solge deſſen der republika— 
niſche Kandidat des Diſtrikts, Kon— 
greß-Abgeordneter White, das ganze 
Feld zu ſeinenGunſten bearbeiten kann, 
ſo wird Wahlkommiſſär Keenan da— 
rauf dringen, daß der Konteſt zwiſchen 
Noonan und Kinnare baldigſt der 
Wahlbehörde zur Entſcheidung vorge— 
legt wird, damit die Republikaner kei— 
nen zu großen Vorſprung im 5. Di— 
ſtrikt gewinnen. 
* 
Heute Abend wird in Worth die erſte 
große demokratiſche Maſſenverſamm— 
lung abgehalten werden, der dann eine 
ganze Reihe weiterer in den Landſtädten 
folgen ſoll. Als Redner werden ſich heu— 
te außer mehreren anderen Herren die 
Kandidaten Kerſten, Gahan, Eldred 
und Giudart hören laffen. Morgen 
Abend werden ſich ſämmtliche Kandi— 
daten Cook Countys zur großen Maſ— 
ſenverſammlung im Auditorium ein— 
finden. 


* * 


* 
Geo. &. Eole 
cipal Voters' League“, 


* * 
‚ Bräfident der „Munie 
hat fih dahin 


geäußert, dat es Diesmal feiner Anficht 


nach nicht angebracht fein würde, ein 
befonderes unabhängiges „Wahl: 
Ticket” aufzuftellen, denn ein folches, 
als Ganzes, würde doch feinen Erfolg 
haben. Unter den von den beiden gro- 
ben Parteien aufgeftellten Kandidaten 
befänden Jich genügend vertrauenämwer- 
the Mä 
unter denſelben die beſten auswählen 
und für dieſe ſtimmen. Daſſelbe ſei 
allen unabhängigen Stimmgebern an— 
zurathen. 
* * 

Heute Abend 8 Uhr findet in Wm. 
Sung’3 Halle, Nr. 105 Oft Randolph 
eine General-Berfammluna der 
Sentral-Organifalion ber „Deutfchen 
Demofratie von Coof County“ Statt. 
*m Hinblid auf fehr wichtige Gefchäf- 
te, welche bezüglich der Wahl vorliegen, 


find jämmtliche Mitglieder und die 


der Ward- Klubs erfucht, 


Vertreter 


ı diefer Verfammlung beizumohnen. 


— ä — — — — — — — — — 


* * * 


Der deutſch-amerikaniſche demokra— 


E. 


nner, und er werde ſich deshalb 


— — 


“d 


Der langaefuchte ‚‚Sange’ und 


endlich gefaßt. 


„Kurze 


Die beiden Banditen, melde wäh: 
rend der lebten drei Wochen eine ganze 
Keihe von überaus Frechen Raubüber- 
fällen in — Schanklokalen verübt 


haben, ſind endlich in die Hände der 
Polizei gefe fallen, sn der Zentralita= 
tion wurde nämlic) die geite un Morgen 


nach heftiger — ır an 31. Straße 
und Indiana Avenue feſtgenommener 
Deſperados Geo. 
Engliſh, alias Rinert, im Laufe des 
Tages mit aller Beſtimmtheit als die 
Raubgeſellen identifizirt, welche die 


folgenden Wirthſchaften ausgeplündert 
haben: 
A. E. Auſtin, 242 Wabaſh Ave.; 


Burns & Burfe, 567 Weit = Str.; 
John Doyle, Fifth Ave. und Van Bu— 
ren Strabe; Hammond & Davis, 125 


p* yet 
VBanduren Strake; Olympia, an 


ve. und Hubbard Court; Meattt 
Talfh, 262 Elart Straße. 
Des Weiteren erfannte der Wirth 


Thomas Kerwin in den Ureftanten jene 
zwei Banditen, welche in der Nacht vom 
Dienftag zum Mittwoch) berfucht hat⸗ 
ten, ihn in feinem Lofal, Nr.3172 Eot= 
tage Grove Xve., zu berauben, jedocd) 
durch Revolverfchüfle in ” Flucht ge— 
trieben wurden. Rouſe iſt 36 Jahre 
alt und ftammt aus Spracufe, R. 9.; 
er fpielte bei ven Raubzügen die Rolle 


des „Zangen“ und pflegte vor dem 
ı Eisihrant Wache zu ftehen, nachdem 
man in denfelben den Schanftellner 


und zumeilen auch einen zufällig ans 


| wefenden Gajt eingeiperrt hatte. Sein 
um 11 


Sahre jüngerer und bedeutend 


| fleinerer Ramerad, iſt der langgeſuchte 


tiſche Klub der 31. Ward hat auf heute 


Abend eine garoße allgemeine Verſamm— 
lung in der Halle Nr. 6654 S. Halſted 
Str. anberaumt. Mehrere Kandidalen 
haben zugeſagt, ſich der Verſammlnug 
vorſtellen und Anſprachen halten zu 
wollen. 





* Der Maſchinenbauer Richard 
Liſton, Nr. 322 109. Straße wohnhaft, 
hat geſtern bei ſeiner Arbeit in einer 


der Pullman’schen Fabriten einen 
Beinbrud erlitten. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frucher Gekauft Habt 





Unterschrift von 7 ⸗ 


s Banditenpaares; ſeine 
während ſein Ge— 
„Me „Schmiere“ Stand, itch hinter den 
Schanttiich zu begeben und die Yaden= 
falle zu plündern. Während der „Kurs 
3e” fich darauf beichräntt, feine Schuld 


„KRurze” 
Aufgabe J es, 


dann v 
übrigens der hi eſigen 


| und nad 


| Ehicagd 
| gefähr einem Monat hat 


| — St hweigen beobachtete. 


* 


Rouſe und Edward | ter wurde er wiederum verhaftet 


langer Kollege nun geipräciger und 
legie endlich in Oegenmwart mehrerer 
Zeugen vor Inſpeklor Hartnett ein vol— 
leg Gettänbniß ıd. Seine Ausſagen 
murden zu Brotofo N gebracht und al3- 
oon ihm unterzeichnet. Rouſe iſt 
Polizei kein Frem— 
‚er murde im Kahre 1893 verhaftet 
der Brid ewell geſchickt, da 
man bei ihm einen Revolver und einen 
Iodtichläger, — zahlreiche Nach— 
ſchlüſſel vorfand. Sieben Monate ſpä— 
und 
nochmals nach der Bridewell geſandt. 
Rouſe will dann die Stadt verlaſſen 
haben und erſt vor ſieben Wochen nach 
zurückgekehrt ſein. Vor un— 
at er in einer 

Wirihſchaft an State Straße die Be— 
kanntſchaft von Edward Engliſh ge— 
macht und mit ihm dann die Raubtha 
ten geplant. 
neigt, über ſeine Famili iſſe 
zu ſprechen, wenn er auch ſonſt ein dis— 
Er gab 


der 


nper! haltnı 


an, auf dem Schiffe feines Vaters, 
ein —— en New York und den ſüd— 
licheren Küſtenſtädten verkehrendes Se— 
gelſchiff als Kapitän befehligt habe, ge— 
boren werden zu ſein und faſt ſein 
ganzes Leben in der Stadt New York 
zugebracht zu haben. — Die Poliziſten 


Ave.-Revierwache ſind zur Anerken— 
nung für die Feſtnahme der beiden 
Banditen zu Detektiv-Sergeanten be— 


fördert worden. 


— — — — 


Entleibte fidh. 





Der 45 te alte Zigartenarbeiter 
Charles Ehwalm hat geftern Nach: 
mittag in feiner Wohnung, Nr. 528 
N. Hermitoge Avenue, mittels ei 
Revolverſchuſſes ſeinem geben ein En= 
de gemacht. Kränklichkeit und Gr: | 
mwerbsunfähigfeit folen Schwalm in 
den Tod getrieben haben. Gr biniers 
läßt eine Wittme und fieben Stinder. 


Ja 
as 
* 


nes 
1.2 
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J BI Hier Ihren ofen 
—— 

DZ der Schaufelvoll oder dem Gimervoll? 4 * 
HERR, Die J d F ı 1 | —— * 
—7Die alte Idee, daß es nothwendig ſei, einen— Be 
ER u . ‚- * 7 

FE / Ofen mit Kohlen zu füllen, um ihn heiß zu hal: 0 3, 2 
——— ten, ijt durch) die Jewel Defen und Herde hinfällig Ar en 
RI? geworden. Cie erzeugen eine größere Menge Hite mit NE 

* sr — — eV} * 
X einer kleineren Maſſe Heizmaterial, weil ſie nach durchaus Kr. 






u 


wijlenichaftlichen Sirundiäten "m 
gebaut jind. Sie jind äuferit Ro 


AN dauerhaft und leiiten am mei 






# 


ten, weil jie aus dem beiten 


** 
Material, das zu haben iſt, her— 8 


geſtellt iind. € find iu jeder — 
Hinſicht am zu iedenſtellendſten, — 
denn ſie vereinigen in ſich die 
neueſten und beſten Ideen, Oefen 
wirkſam zu machen. 68 ijt abſolut 
nichts auszujegen an Jewel Oeien 
und Kochherden. Ceit über drei: & 
Big Sahren berühint. Ueber KG 
3,000,000 jet im Sebraud. 8 
Fragt Euren Händler nach ihnen 
und jeht nach der Handeismarte. 5 

En 


3 


—D 





der | * 
verſich 


ler ſteht 


Jugendvereine planen einen 
ı dafjeibe. 


Chriftliche 
Kreuzzug geger 

Die Young —— Chriſtia 
Temperance Union, welche, in 
chen Lokalve 453 etwa 10,000 Mit⸗ 
glie der in Chicago zählt, iſt von der 
Ueberzeugung durchdrungen, daß dieLa— 


ſterhaftigkeit in unſerer Stadt gar 


ahlrei iz 





eit au 


a: I 17 n DR 1 4*242441 
üppig empo rwuchert. Man hat deshalb 
den Entſchluß gefaßt, den gegenwärti— 


Zuſtand zu be— 
einen Kreuz— 


gen beklagenswerthen 
kämpfen, und zwar durch 


zug, zu deſſen Führer der Pfarrer J. 
sn Henry von der Baptiſten-Kirche 
an LaSalle =. . auserjehen morden 
ift. Die Wahl ift auf dieſen ebenſo 
redegeivaltigen wie frommen und ſit— 
tenſtrengen Mann gefallen, weil er he— 
reits in San Francisco im Intkereſſe 


der Wohlanſtändigkeit und Geſittung 


Engliſh war nicht abge= | öffentlich gelämpf ft und angeblich auch 
weſentliche Erfolge erzielt hat. — Für 


den geplanten Feldzug gegen das La— 
ſter hat man ſich auch der Mitwirkung 
des Pater Cleary von Minneapolis 
jert, der befanntlich an der Spitze 
des Bundes atholiſchen Abſtinenz— 
und durch deſſen Vermittlung 


BVe 


der 


man beſonders die Sünder keltiſchen 





3 
| 


| fich Doch nicht nö! 


| Ste 
| im 


Stammes zu erreichen hofft. 


YUngefanaen werden foll mit dem 


J — | 33zuge ſch 1 ſt 9 D ( 
Sharfen und Dubach von der Stanton | Kreugzuge Ichon am nächjten Diontage, 


und 3 ‚mat in der guten, wäſſrigen Vor— 
ſtadt Evanſton, wo dergleichen eigent= 
big fein follte. Wei= 

immlungen werden für näch— 
> Woche angezeigt wie folgt: Dienftag, 
YBaperln Theater auf der Weltfeite; 
Mittwoch, La Orange; Donnerftag, in 
der Methodiften- Halle, Ede Elarf und 
Wafhington Straße; Tsreitag, an ber 


tere Verf: 


Ya 


fe 


Ecke von 50. und State Straße unter 
freiem Himmel; Samſtag, im Waverly 
Theater. 


Außer dem Pfarrer J. Q. A. Henry 
und Pater Cleary werden als an der 
Spihe der Bewegung ſtehend die folgen— 
den Tugendwächter des Gemeinweſens 
| genannt: Gefängniß-Direktor John 
Whitman; Biſchof Fallows; Rektor 
4 





Rogers von der Korlhweſtern Univer- 
ſity; Frau Mathilda Carſe; Dr. Sa 
rah Hackett-Stevenſ ſon; bie Pfarrer 
Wmin. M'Afee, J. H. Be oyd und %. 9. 
D. Smith; die Mifjes Helen NooDd, 
Seffie Uderman und Norri 3; Lieute- 
nant Batton bon den „Bolunteers“ und 


D. WB. Stemart. 
———— 
* Geftern hat auch im Armour |n= 
ftitut der Unterricht wieder begonnen, 


Die Leitung der Unftalt hat in Diejer 
— eine Seminar-Abtheilung 
— für die Ausbildung der Zöglinge im 


Lehrfach — eingerichtet, und es haber 
ſich bereits zahlreiche Schüler zur Auf— 
nahme in dieſelbe gemeldet. 

* Aus Anlaß des jüdiſchen Verſöh— 
nungsfeſtes finden am nachſten Sonn⸗ 
tag Abend und am Montage in Sivo— 
res Halle, Ecke State und 43. Straße, 
beſondere Feſtgottesdienſte ſtatt, Fiir die 
mehrere aute Redner und — 
de Geſangskräfte engagirt worden ſind. 
Die Leitung der Feierlichkeiten liegt in 
den Händen bon Rabbi X. Gold 
ſchmidt. 
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Bedentlihe 2icı Achnlichkeit. 


Zwiſchen Frankreich und China 
Vergleiche anzuftellen, mag auf den er- 
ften Blick Tächerlich ericheinen. Indeſ— 
fen find die beiden Länder jehon darin 
einander ähnlich, daß jedes von ihnen 
fih für den Mittelpuntt des Weltalls 
hält. Die Chinefen waren am Ende 
nicht erjtaunter über die Niederlagen, 
bie ihnen die verachteten Japaner bei= 


braditen, ala die Frangojen über die | 


Dreiftigfeit der Deutfchen, welche die 
heilige Stadt Paris entweihten. Daß 
andere Völker jich überhaupt einbilven 
fönnen, fie hätten auch etwas zu jagen 
oder zu bedeuten, ijt den Chinejen jo 
wohl wie den Franzofen unbegreiflich. 
Seder Ehineje ift feit davon überzeugt, 
daß alle menschliche Weisheit in den al- 
ten Büchern niedergelegt iit, die dem 
angehenden Mandarinen eingetrichtert 
werden, und daß es außerhalb Chinas 
feine Wiſſenſchaf t gibt. Gleicherweiſe 
ſchwört jeder Franzoſe darauf, daß es 
keine andere Kunſt und Literatur gibt, 
als die franzöſiſche, und daß die nicht— 
franzöſiſchen ſogenannten Künſtler 
und Schriftſteller höchſtens ſtümper 
hafte Nachäffer der franzöſiſch 

Auch die neueſten politiſchen Vor 
gänge in Frankreich und Ching haben 


> 
den 


> ınn 
en nd. 


“eine gewilie Mehnlichkeit 


Dort wie hier fämpft 

mit wechfelndem Glücde ge: 

mächtige Kalte. Wenn heu 

hineftiche Kaifer den alten Sch 

Yung Tiehang abgelegt und ı 

hat, daß fortan in feinen \ 

meitliche Zipilifation werde 

dürfen, jo muß er moraen 

Gunften der räntefüchtta 

Iihen Kaijerin-Wittme ) 

augenjcheinlih im e 

ſteht. Und wenn es heute eir 

wagt, der verruchten 

ſich auf Fälſ 

ſtützt, den 

ten, jo erdreiitet Sich ı 

2 bon 

Iihen Ober i 

Sen Gerich 

einer aufaet 

fängniß au 

über die Na ht ır 

chinefifche Ka aiſer erdr 

tet in ſeinem alas iſte 

den iſt, und Nieman 

ſein, wenn ſich die Ahnungen des fr 

zöſiſchen Oberſten erfü 

nen Gerichtsfaale 

nicht an Selbftmord, und menn man 

ihn mit einem Sitride um den Hala 

oder mit Ddurhich nittener Gurgel finde, 

jo werde ein Mord bor liegen. 
Vielleicht haben diej 

philofopben recht, I {che beha 

daß aller Fortjchritt nur ſcheinba 

die Kultur eine dünne 

ter der fich Die niedrigen Ye 

des MWilden veritefen. Denn Fr 

reich iit ſchließlich nicht das einzige‘ 

turland, in dem „unalaubfiche 

borfommen. \n mancen 

Ländern werden allerdings die Formen 

des Rechtes beiler gewahrt, aber unter 

diejen Formen werden auch die größten 

Ungerechtigfeiten verübt. 


Freche Zumuthung. 
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Fehdet 


ae 
len DEI U 


Eilny 2) 
erklärte, 


genGeſchichts 
upten, 
r, und 


re o . 
zunde ut, bin 
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idenſchaft 


ande eren l 


Den cubanifchen Freiheitshelden joll 
zum Lohn für ihre Ruhmesthaten eine 
aräßlihe Schmah zugefügt merden. 
Gie follen arbeiten! „General“ Deme- 
trio Cajtillo, der joeben von einer Be- 
jpredung mit der „Regierung“ in 
Santa Cruz nah Santjago zurüdge 
ehrt ift, hat zögernd, aber verjtändlich 
erklärt, daß die befagte Regierung fich 
entichloffen Hat, die herrliche Armee zu 
beurlauben. 

Diefelbe bereitet den Inhabern der 
Firma „Republit Cuba“ große Sor- 
gen, denn fie verlangt Bezahlung für 
ihre Dienfte und will überdies gejüttert 
werden. Aus Analt vor den Ymeri- 
fanern wagen e3 die Freiheitsfämpfer 
nicht mehr, die Pflanzer einfach auszu= 
plündern, fondern fie haben fich mit 
einem Bittgefuch begniigt, welches Iei- 
der al3 Drohung aufgefaßt worden ift. 
Die Pflanzer haben auf die befchei- 
dene Bitte um Lebensmittel erividert, 
daß es ihnen an Arbeitsträften zur Be- 
ftellung ihrer Felder fehu, weil fich alle 
arbeitsfähigen Männer in der Armee 
befinden. Sie haben desdalb der Re- 
gierung anheimgeitellt, das Heer auf- 
zulöfen oder wenigjtens 3 borläufig zu 
beurlauben. Die Regieruna bat denn 
auch erklärt, da Vereinba ungen mit 
den einzelnen Divifionsaenerälen und 
Dffizieren getroffen werden mögen, 
monah dieje ihre Truppen entlaf- 
jen fönnten, bis die neue Negier ing, 
die ja bald eingeſetzt werden wird, die 
Verfügungen der alten gulgeheißen 
hat. „Ich bin ermächtigt,“ ſchloß Ge— 
neral Caſtillo, „die Brigade- und Di— 
viſionsbefehlshaber anzuweiſen, den 
cubaniſchen Soldaten einen unbe— 
ſtimmten Urlaub zu gewähren, Die 
neue Regierung endailtiae Entisrüi 
über die Beftimmung der Armee aefat 
hat. Vielleicht mird fih dann auch 
ein Abfommen über die Bezahlung vet 
Soldaten treffen Iaffen, melche ber 
Kernpunft der ganzen Fraae tft.” 

Somit mil die „Regierung“ das 
Gehäfjige der Dienftentl fung auf bie 
2rigade- und Divifionsgeneräle Thie- 
ben, d. b. auf die Führer der einzelnen 
NRäuberbanden, aus denen fich die cu= 
banijche „Armee” zufammenjeht. Gie 
Telbft hat nicht den Muth, den Räubern 
mitzutbeilen, daß fie ihr Handmerf an 
ben Nagel hängen und wieder zur ae= 
möhnlichen Arbeit zurüdfehren müf- 
fen, will fich aber auf der andern Seite 


on 


on 


niſch-geſinnten 


| längeren 
| der ſei ne Landesknechte entlaſſen muß— 


TI Sol 





den amerifanifehen Machthabern ges 
genüber darauf berufen fünnen, daß fie 
für eima noch vortommende Raub- 
und Plünderungszüge nicht mehr ber- 
antmortlich ift. Wie fi) die einzelnen 
Bandenführer der unangenehmen Auf- 
gabe entledigen werden, ihre Spießge- 
jellen ohne Sold oder Beuteantheil zu 
verabjchieden, ift der „Regierung“ of- 
jenbar gleichgiltig. Gelingt ihnen die 
Auflöfung der Banden nicht, jo wird 
die Schuld auf fie fallen, und nicht auf 
die Anftifter des Auiftandes, Die ge- 
mählih in Santa Cruz oder New 
York jiten und nur an die Anerten- 
nung der cuban ijchen Schuldicheine 
denten. Sie können ja den Räubern 
einreden, daß die nächſte Regie— 
rung ſie wah rſcheinli ich bezahlen wird. 

Was nun die Freiheitskämpfer ſelbſt 
anbetrifft, ſo werden ſie ſchwerlich Luſt 
verſpüren, unter das Joch zurückzukrie 
chen, das ſie für alle Zeiten abgeſchüt 
telt zu haben glaubten. Sie wollten 
nicht einmal für die amerikaniſchen 
„Verbündeten“ bei Santjago arbeiten, 
weil ſie nicht Tagelöhner, ſondern Sol— 
daten wären, und werden daher noch 
viel weniger für die größtentheils ſpa— 
HPflanger hacken und 
Unſere Regierung wird 
die in 
jedem 


zufiel, 


“ 


graben wollen. 
mit ihnen diejelbe Xaft haben, 
früheren Jahrhunderten nad 
lä Krie ge dem Herrſcher 


te. Daher ſchickt ſie ſich 

an, mindeſtens 60,000 Mann ar N 

Sinfel Cuba zu werfen, aber nac 

neuelten Nachricht 

ber daſelbſt 

W ahnſi in mä 

amerifanifche Truppen zu landen. Bi3 

dahin und wohl noch lange nachher 

1 er Antillen nicht zur 

te Spelulanten, Die 

piten e zur 

/ Kuhn 3 ausgehe ft ba- 

Wei 


auch bereits 
r die 
den 
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. AodDEI 
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achttheilig gezählt 


werden? 
iſt längſt im Kong 


eingebracht 


9— —7— 
IA und 


heißt 


ze unierla * 
Daumen mitzu 


pie Imehbr act 


Arbeit eripart 
r landläufiaen Briiche fait 
aeichafft, reip. von vornherein über 
flüfig gemacht haben. Die natürlich 
fte, leichteite und einfachlte Urt Des 
Theilens iſt & 


Halbiren und immer 
wieder Und wo ginge das 
beſſer, als bei einem achttheiligen Zähl 

—5 W m wir dieſes hätten, To 

yürde jeder PIE zur Linken in einer 
Fiffernre ihe einen achtmal größeren 
Werth haben, und bei Brüchen hätte je 
der Platz zur Rechten, vom Komma 
aus, einen achtmal geringeren Werth. 
Brüche, ſoweit wir ſie überhaupt * 
chen, ließen ſich * mit we nr Si 
fe en ausdrücen, und Alles ( ließe Min 
viel leichter ——— als nit dem 
zehntheiliaen Enitem. Und das acht 
theiltae Zählen (aufgepaßt, jeyt fommt 
die Hauntlache!) würde zu unfern be 
ſtehenden Maßen und Gewichten, dem 
Fuß, dem Bufhel, Orboft, ver®allone, 
dem Pfund u.f.m. wunderbar fehon 


“Ar N 
Kur UN 


h en, 


Behauptung wirft ein 
ſeht — icht auf das „tie— 
fe“ Verſtändniß des Ver faffers für die 
borliegenbe Fragt. Die Fu iß- und ſon— 
ſtige alte Eintheilung v n Maßen und 
Gemichten doch auf zwölf— 
theiliger Grundlage: und wiefo dieſe 
mit einem achtt heiligen Zählfvftem in 
Tchönfter Harmonie Hände, das dürfte 
nur We außer dem VBrof. 
Har fein. T Doch das nur nebenbei. Al— 
fo der rofeffor verlangt: Lieber, als 
dah wir mit dem arößten Theil der 
übrigen Kulturmwelt in Harmonie fte 
ben und mit dem alten Schutt in Maß 
und Gemichtsberehnungen aufräumen, 
follen wir noch ein aanz neues Zähliy 
ftem darauf pfropfen und uns fo noch) 
polfommener abiehließen! Nun, e3 
aibt Dinge, über die ftch nicht Itreiten 
Iöht. Das Schlimmite an dem me- 
triſchem SH ‚tem ilt eben, daß e3 meder 
in Amerika, noch in Alt-England er— 
funden wurd 
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Unſere Kri eger⸗Uniformen. 


Sch on ma ncherlei Entwicklungen hat 
die Uniform der amerikaniſchen Solda- 
ten durchgemacht, und eine Gefchichte 
berfelben = zum heutigen Tage 
te viele X Bän de füllen und manches In⸗ 
tereſſa * m Vergleich nwart 
bieten. 

Zur Zeit, als der Re lutio nöfrieg 
ausbrad, hatte jede Ai ameritani ichen 
Kolonien i ihre eiaene Mi (ia , a noch 
leine zwei dieſer Körper rſchaften trugen 
die gleick So boten denn 
im Ganzen dieſe Milizen ein Höchſt 
buntſcheckiges Bild. Aus New Jerſey 
z. B. kamen Blauröcke mit toten Auf: 


önn= 


sr (Hpre 
dk Dede 


ns im+f t 
e Uniform! 
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| wärt3 waren Die | 
| den Hut=Stofarden erfei anbar; die Feld— 
Offiziere trugen rothe oder 
| oder 


ther, 


| meinen; 


| terial aus Enaland 
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| nen 
| friea-Uniformen jind der heutigen Ge 


|. als 
| den 
ſchon verſehen 
aus einem Jagdhemden 
| Heidern vom ſelben Zeug, 





| en 


| Todes ſchlaf. 
neues Leben dort, die Zuſtände beſſern 
ſich erheblich, und wie unſere amtlichen 
Vertreter in jener Republik 





| men3 Er 
| in ——— wohnt, hat einen Brief an 


ENT N nt? 
fchlägen, Budsfin-Hofen und grauen 
Strümpfen, au3 Connecticut Schar- 
lachröce mit Schwarzer Weite und eben 
folchen Beintleidern und einem Bären 
fel-Hut. Manche Kolonien, mie Penn— 
folvanta und New Vorf, hatten in ihrer 
Miliz [hon allein ein funterbuntes 
Durcheinander. Unter den Virginiern 
waren die bevorzugten Farben Braun 


| und Rederfarbe; fie waren bekanntlich 


auch Wafhington’s eigene Farben. 
Sn den Kämpfen zu Lerington und 
Concord fcheinen die amerikanischen 


| Batrioten gar feine Uniformen getra= 
gen zu haben. 


Dasselbe ailt von Bun= 


fer Hill. Wber bald nach der leßteren 


| Schlacht wurden einige allgemeine Ne= 


geln bezüglich des Militärtoftüms an 


genommen. 


Die höheren Dfftziere waren dann 
an den Farben der Bänder zu erfennen, 
die fie quer über der Bruft zwifchen od 
und Weite trugen; der Höchſtkomman— 
dirende hatte bellblaues Band, Major 
Brigabier fleifchfarbenes, und 

{djutanten arines. Weiter ab- 
dang-Unterſchiede an 


fleiſchfar— 
bene Kokarden, die Hauptleute gelbe 
lederfarbene, die Subalternen 
grüne. Den Sergeanten war ein ro— 
und den Korporälen ein grüner 


Reugitreifen uf die rechte Schulter ges 


näht. 


ährend des ganzen 
zu keiner durchgrei— 
fenden Uniform-Ordnung für die Ge: 
mweniaften3 wurde feine folche 
zur Geltung gebracht. Der Grund 
hierfür iſt leicht zu erkennen: die Kolo— 

niſten waren arme Leute, und der 
Krieg machte es unmöglich, Kleiderma 
zu importiren; das 
damalige einheimiſche Kledergeug aber 
eignete ſich nicht für viele Farbenverän— 


Es kam indeß w 
Revolutionskrieges 


derungen. 


Eiferſüchteleien ſpielten auch auf 
dieſem Gebiet ihre Rolle! Selbſt nach— 
dem man beſchloſſen hatte, das Blau 
rmalfarbe der amerikaniſchen 
zu machen, war man gezwun— 
enEi un ien we⸗ 
echnung zı 


y biefen dr tlick 


nſor veit Re > 
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ben ftch diefel 


dann aber murd 


auch ein fi 
ochten Die Yme erilaner den ziel 
caen die Briten aus. 


Rai henaattungent, Bürger 


neration noch ziemlich gelauftag. Abge 
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| mafd 


186: 


en (le einge) 
‚ der Stil im I 
geblieben. 

Die befriedigenpfte 
jeinerzeit Diejeniae der 
ta ltruppen gemefen zu fein. 


e Uniſorm (ein! 
Kontine 
Die! sefbe 


käne de en 


| weiche einen hohen Nährmwerth 


| funft in Venezuela prophegeit. 
äußerſt dankbar, und ein mit ihr be= 





tag, 


den 


— — 
meine die Exiſtenz ausgedehnter Dia- | 
mantenfelder, welche das Land in Die- 
fer Beziehung Muf diefelbe Stufe mit 
England ftelleg könnten, da fie fi) 
ne erfolgreit) ausbeuten ließen, wie 
die Diamantenftlder in Südaftita und 
Ditindien.“ 

Ehe Dakovich der Regierung nähere 
Angaͤben macht, berlangt er die Zuſi— 
cherung, daß er abſolutes Recht auf 40 
Prozent der geförderten Schäße haben 
ſollte. Es entfpricht dies übrigens ei— 
ner Beſtimmung des —— 
Geſehes von Venezuela. Vas befagte 
Blatt bringt die Geſchichte mit Vorbe— 
halt, ſpricht aber zugleich ſeinen allge— 
meinen Glauben aus, daß es in Vene— 
zuela Diamanten ſowie noch gar man— 
che andere ungehobene Reichthümer 
gebe. 

Zu dieſen Reichthümern gehörer 
auch landwirthſchaftliche. Bis jetzt war 
das große Stapel-Produkt Ver ezuelas 
der Kaffee. Da aber gegenwärtig die 
Kaffeepreiſe ſehr niedrig ſind, nament— 
lich ſoweit die Produzenten ſelbſt in 


Betracht kommen, ſo wird jeht, wie un— 


Maracaibo 
empfohlen, 


ſer Konſul Plumacher aus 
meldet, den Landwirthen 


ſich auf einträglichere Kulturpflanzen 


zu verlegen, vor Allem auf den —— 
von Yucca-Pflanzen. Dieſer J anz 

hat, ne 
deren übrige Iheile zu allerhand ande- 
ren Smece induftriell verwendet wer 
den fönnen, wird eine großartige Zus 
Sie iſt 


pflanzter Boden ſoll ungefähr ſieben— 


mal ſo viel einbringen, wie der nämli— 


ı he Boden, wenn 


er mit Kaffee be— 


| pflanzt wird! Auch laffen fich aleich- 


zeitig mit ihr auf demfelben Boden 


ınoh Welichforn, Erbfen und Bohnen 


ı anbauen, 


Das michtiglte Produkt der 


| Yuccapflanze ift das, für Puddings u. 
I. m. fo beliebte Tapioca. 


| Bflanze lä 
| fannt tft, 
| mand befondere Mühe gegeben hat, 


dm f 


| IHon 
eriten 


wurde zwar niemals formell allgemein | 


angenommen, aber im NRebolutiong- 
frieg vielfach aetragen, fomeit die Um 
ftände e3 aeitatteten. Auch iit für fra 

pazenvolle Feldzüge Tchmerlich je etwas 
Belleres bei uns ausgedacht worden, 
die Uniform, welche Wafbington 
Iruppen empfahl, fomert fie nicht 
waren; dielelbe beitand 
tit langen Bein 
der uiniere 
Iheil jtraff über das Bein gezogen. 
Diefe Uniform war nicht nur jehr be 


| quem, Jondern die Herren Briten fchei: 
I nen auch gewaltig „Mores“ 
| habt zu haben, da diefelbe mit der 


bor ihr ge— 
Bor- 


jielung von den berühmten und ge- 


| fürchteten Jägern und Scharfichügen 


unjerer Orenzer-Anftedlungen eng ver- 
fnüpft war! 


Neues von Venezuela. 


Die feit einigen Jahren jo ftarf in 
den Vordergrund der Beachtung getre= 
tene tleine jüdamerifanifche Republik 

Venezuela, Onfel Sams jpezielles 
Schutzkind, hatte ſchwere Zeiten burch- 
welche Durch die Ermordung 

3 Präfidenten Erefpo, eine Blattern- 
che und verfchtedene andere Urjachen 


* 
herbeigeführt wurden, und Handel und 
F 


Jandel lagen längere Zeit beinaf be im 


Seht aber regt fich ein 


mündlich 
nd foriftlich verſi ichern, ſind die beſten 
Ausfichten auf eine fünftige Rrofperi- 
tät vorhanden. 
Vielleiht am überrafchenditen fommt 
die Runde, dab Venezuela nächitdem 


| in die Reihe ver Diamantenlän- 


der eintreten werde. Die erite jen- 
— Nachricht hierüber iſt der dor⸗ 

tigen Regierung ſogar von einem Aus— 
länder geworden. Der „Benezuelan 


| Herald” in Caracas läßt fich darüber 


berichten: 
Ein — Unterthan Na— 
tobal Dakovich, der zur Zeit 


den Landwirthſchaftsmi niſter gerichtet, 
worin er ſagt: „Ich möchte die natio— 
nale Regierung hiermit auf ein höchſt 
werthvolles Eigenthum aufmerkſam 
machen, welches bis jetzt unentdeckt ge— 
blieben iſt und ausſchließlich der Na— 
tion gehört. So werthyvoll iſt dieſe Ei— 
genthum, daß es die jetzigen finanziel— 
len Schwierigkeiten der Republik Vene— 
zuela mit Einem Schlag in eine jehr 
gedeihliche Lage verwandeln könnte. Ich 


Es iſt bemerkenswerth, daß dieſe 
nalt in Venezuela mwohlbe- 
daß fich jedoch bis jeht Nie- 
lie 
vermwerthen! Diefes non= 
träge und allen Neuerungen 
bholde Weſen, das überha ſo 

paniſch-am teri tHaniihen Blut zu 

ſtecken ſche eint, tritt auch in Venezuel 


vnh hder ntelon 
wi, [irit 


geſchẽ äftl ß ich zu 
hala ınte 


c Yil, 


zupt fo tief 


A 7 

uprüttelungen, welche 
ochen in den lebten paar, sah- 
nod) immer in vielen 
herpor. laat 
ınjer genannter Ronful, daß es 19 
überaus Schwer halte, moderne land= 
wirthichaftliche Geräthe in Venezuela 


obwohl dadurch die dor- 


von hat 
tEN Dat, 


vr. > . As 7 
Beziehungen ſta 
Ve 


an chaft ganz bedeutend 
gehoben werden könnte. Und noch bit— 
terer klagt die obengenannte Zeitung, 
ſchier unmöglid 9 ſei, bie tabaf- 
Vlantagen=Beftter oder ihre 
u geh öhmen, 
penezueliiche Taba 
gel tet in Chic ger v Nor 
deren ameritaniſchen Pie üben 


mtr nol VWıırh 
iluLiLGe 1 ir 


ago, und an— 

finden 
der Tabaks 3bau in Vene 

zuela ſteht noch in ſeiner Kindheit. 
Endlich ſe er noch ermäl mt, daß zum 

Male in der Geſchichte Venezue 

las eine geſchäftlick — 

— Faſern-Pflanzen (Siſal u. 
).) beporfteht, twelcye ich zu Stric 
eug Geweben und anderer 

vorzügl ich eignen. Nünalt bat ei 
Marturet einen diesbezü 

itrakt von der venezueliſche 
her ihm ein Mono 
aft verleiht 


fig in ı der Y 
e tt, uß a a 
yebieh en als noihmwer iDiqe3 
yetrachtet werden. 


5 sau Die 
Hebel 


Der Nährivert anche von Pilzen, 


Man bat Ranges und Breites über 
* enorme Quantitäh werthvollen 
Nahrungsſtoffes geſchrieben, welcher in 
den eßbaren Pilzen, beſonders den 
Morcheln (mushbrooms) ſtecke und 


durch nicht genügende Würdigung der 


vielen freiwachſenden Eßpilze verloren 
gehe, und die, in unſerem Lande im 
mer zahlreicher gewordenen Züchter 
von Pilzen haben zum Theil gutes Ka— 
pital aus dieſer uneigennützigen Re— 
klame geſchlagen. Den Morcheln wur— 
de, zum Entzücken von Vegetarianern, 


der Ehrenname ,pflanzlicheBeefſteaks“ 


in die neueſte 


gegeben. 
Sind diefe Lobpreifungen nicht et= 
was übertrieben? Man hat fich gerade 
um die kritiſche fachwiſſenſchaftliche 
zrüfung dieſes Nahrungsartikels bis 
Zeit weniger gekümmert, 


nr 


| al3 um die der meiften anderen. Brof. 
'2.M. Mendel, von der Nale-Univerfi= 
‚ tät, hat unlängft eine genaue FFeititel- 


| mehr ala 2 Hi3 3 


Yung des wirffichen Nährmerthes, refp. 
des verdaulichen Nährjtoffes derWor- 
cheln vorgenommen. Er begnügte fd 
nicht mit bloßer chemischer Analyſe, 
fondern ftellle zugleich Erperimente 
durch Fünftliche Verdauung an. Und 
er ift zu folgendem Refultat gelangt: 
Die Menge brauchbaren, d. h. ver— 
daulichen Proteids, welche fich in fri= 
Then Morcheln, alfo den verhältniß- 
mäßig beiten, befand, betrug nicht 
PBrozent. Der Stid- 
ftoff, melchen fie enthalten, beiteht 
arößtentheil$ aus Nicht = Eimeihför- 
pern und ilt bon dementfprechend ge= 
tingem Werth. Was ſie an Fett, lös— 
lichen Kohle-Hydraten, Choleſterin 
(Gallenfett), Rohfaſer und unorgani— 
ſchen Subſtanzen enthalten, entſpricht 
der Menge nach im Allgemeinen dem, 
was man in anderen er Nah: 
rungsmitteln, wie Erhien, Welfchforn 
und Kartoffeln vorfindet. Alles in 
Allem iſt der wirkliche brauchbare 


Nährwerlh dieſer Pilze ſicherlich kein 
ſolcher, daß die Bezeichnung „pflanz— 
| Tiche Beefſteaks“ gerechtf ertigt erſcheint. 


Vorj 


Letzteres iſt eine ebenſo 


Vor 


irrthümliche 
ſtellung, wie der, lange Zeit beim 
Volke verbreitet geweſen⸗ Glaube, daß 
ein Hühnerei ſobviel Nährwerth habe, 
wie ein Halbpfund des beſten Fleiſches. 
Damit iſt natürlich nicht aus an. 
fen, daß diefe Pilze ala Zuthat-Geri: 


ganz wünſchenswerth ſein können. 


finden, 


| dend häufig. 
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Unſere jährliche 


Ausſtellung von 


Souvenirs, Muſik, Blumen 


frei für alle Beſucher. 
Aſſortiment in Kleidern, 
men gebracht waren. 
ſten Facons ſind hier 3 


die 


u finden. 


Kleider für jo wenig Geld offerirt. 


Y - 1. King (Wbolejale € 


\ 


zurückgezogen hat 
— ruckgezogen [Mi 


Sufammenhang mit di 


em Ereiani; erlauben wir uns aniujeigen, 
Market und Adams Str., gekauft haben, 
Ihr wißt, welchen Ruf diejes Gefchäft in Bezug auf f jeine Kleider 


othier), 


und Kinder: Kleidern 
für Herbt und Winter 


Samflag, d. 24. September. 


Die größte Auswahl, das reichite 
je unter einem Dad) zujam- 
Die jhönjten Moden und elegante: 
Nie wurden To jehöne 


) IM? 7) 


daf wir das Lager 
er ſich vom 


2 Waaren wın den von uns zu weniger als 50 Ets. am Dollar gekauft. 


Hier find einige der Wreile: 


Ganzwolene, elegant gemachte Serge: und Cheviot: 
ti: und W 
sen Alortiment von Mıuntern - 


Kreis für Diefe Anzüge war 12.00 — unjer u. 88 


Znzüge für Männer—tür Derbi 


in einem a1 


Lange Selen 
wertb 3.50 

Serbitzite 
verschiede hattirungen zur Auswahl, 


J ılır > 81; “) 
reqgulare $12.00 


üge für Knaben— 


in; 


te Si 


RICHEND ae ee 


Neguläre 53. 00 Männer-Hoſen, 
Preis > nt 


Muſik von De Baughs berühmter Militär-Kapelle Hadjmittags und Abends. 


inter-Gebrauch 


— Henry W. King's 
| 
I 


ner, alle 


7 1:30 Mär 


1.48 | Nnichofen für Knaben, aus Kundenichneider 


Reſtern, zu 


174 Kinder-Kappen, 
berzicher für Männer, aus feinem Govert Cloth, | 


zner⸗Halstrachten, 


ı Reefer- Anzüge für Knaben in einer großen Aus— 
wahl von Stoffen, reg. Preis 82.50, unſer Preis.... 
50 Dutz. Derby⸗ und Fedora-Hüte für Män— 
Schattirungen, 


werth $2..... 


Geripptes Unterzeug für Männer, 


% 
19€ 
39e 
Feines Programm. 


Werfänmt nicht zur kommen! 


Der str; ieh als Modemader, 
Wie jeder Krien, jo hat aud) ber 
amerifanifeh ip pariifche in erheblichem 
Maße auf ‚foden gewirkt, und in 
dieſem an vbrzugsweiſe auf Die 
Männer- und Kinder-Moden. Seine 
Einwirkung u Epielzeug und Unter 
haltung für die Kinderwelt dürfte man 
zur Weihne Achte zeit, in diefem und noc) 
in manchem anderen Yahr, bejonders 
jtarf verfpüren! Für Kleider = Liebha 
berei aber — abgelehen von den ledig- 
ih aus „patriotifchem“ Zeug gefertig 
ten Frauenkleidern — ſcheint dieſer 
Krieg hinſichtlich zweier Artikel von 
beſonders weitgreifendem Einfluß zu 
werden. 

Der eine dieſer Artikel iſt der 
braune Hut, den unſere Landſoldaten 
auf den Kriegsſchauplätzen trugen. Die 
Beliebtheit dieſes Hutes ſcheint in der 
amerikaniſchen Männerwelt ſtark zu— 
zunehmen. Menigitens berichten ber 
borragende Hulmacher bon einem 
wahren Buhm in diefer Art Kopfebe: 
dedung, und die follten e& doch am be= 
ſten wiſſen. 
Hut bei aller ſeiner Einfachheit ein 
ziemlich praktiſches Bekleidungsſtück 
und für Viele recht kleidſam. 

Der zmeite Buhm-Artifel i* Die 
Payama, jene oben meit ausgefchnit- 
tene und mit Kapuze verfehene Bruit- 
befleidung der Marinirten“. In der 
Kindermwelt hat diefelbe fchon feit eint- 
gen Nahren mehr Derbeeihung erhal- 
ten; jest aber fcheint aud) ein großer 
und immer mehr zunehmender Theil 
ver ne Männermelt zu 
daß dieſes Kleidungsſtück auch 
für ſie nicht nur hübſch, ſondern in ei— 
nem großen Theil des Jahres recht be— 
quem und praktiſch ſei. Es heißt, na— 
mentlich bei der Klaſſe der „Clerks“ 
nehme daſſelbe an Gunſt beſtändig zu 
und würde ſchon noch viel mehr Ein— 
gang gefunden haben, wenn nicht viele 
Clerks durch gewiſſe Sel@afteregeln 
hinfichtlich der Auswahl ihrer Klei- 


10 G 
die 2*. 


dungsſtücke eimas eingejchränft wären. 


— 


Das Unglück von Piz Palü. 


Alpen-Abſtürze waren bekanntlich 
in dieſem Sommer in Europa erſchre— 
Einer der 
ſten dieſer Unfälle war 
welchem Profeſſor Naſſe 
ſeinen Tod fand. Ein Brief des Pro— 
feſſors v. Hippe und des Dr. Bor— 
chardt an Profeſſor v. Bergmann 
theilt darüber folgende intereſſante 
Einzelheiten mit: 

Am 2. September 
Profeſſor Naſſe 
mit zwei yührern von Pontrefina auf. 
Einer der Führer war ein alter Be- 
fannter Nafjes aus jeiner Jugend— 


früh brachen 


denfmwürdigs | 
derjenige, im | 
bon Berlin | 


und Dr. Bordhardt | 


Im 
| 


| zweite Führer 
| Schnikler von Bontrefina). Der Unfall ı 
| jich zugezogen. 


und ©t Studienzeit. Man ging — 
der, Profeſſor Naſſe bekannte Führer 


an der Spitze, dann Naſſe ſelbſt, hin— 
der ihm Dr. Borchardt und zuletzt der 
Herr | 


(der bemährte 


' ereignete fich, al3 fich die Gejelichaft 


nach Befteigung mehrerer Berge jchon | 
wieder auf dem NRücwege befand. Bei | ( 
| des Seile ſehr ſtark erſchöpft. 


punkt mit ſich. 


Ohne Zweifel iſt dieſer wurde ſo weit fortgeriſſen, daß er mit 


| ten 
| ſich, um Profeſſor Naſſe 


fern. 


| Geil, 
| in die Tiefe hinab. 
| Nachdem jo die Lat bebeutend er= | 
| Teichtert war, machten fich der zmeite 
| Führer und Dr. Borchardt von Neuem 


der Heimfehr bejtieg man noch den Piz 
Palü. Um den Weg abzufürzen, be- 
nußte man eine über einen Öleticher- 
arund führende Schneebrüde, die im 
Laufe des Sommers zahlreiche Touri- 
ften überjchritten hatten und die nad) 
Ansicht der Führer volllommen ficher 


war. Kaum hatte jedoch der erite Yüh- 


rer und nach ihm eben auch Profeljor 
Naffe fte betreten, da brach unter ihren 
Füßen die Schneebrüde — 
Mit einem gewaltigenSatze ſchwang 
ſich der Führer auf die gegenüberlie— 
gende Felsmaſſe, erklomm eine Stütze 
und hielt ſich einen Augenblick feſt. 
Profeſſor Naſſe aber ſtürzte hinab 


und riß den Führer von ſeinem Stütz-— 
Auch Dr. Borchardt 


| im Alter von 78 Jahren 


dem halben Körper über der Gletjcher- 


' fpalte hing, dann umflammerte er mit | eı 
' den Armen ein Felsftüd und hielt fich | bitten bie 
| feft. Unterdeffen war e8 dem zmeiten 
| Führer gelungen, 
| zu gewinnen. Von diefem aus hielt er | 
in Gemeinfchhaft mit Dr. Bordhardt die | 


| beiden Ubgeftürzten, 


einen feiten Stand 


die über dem 
Gletſchergrunde hingen. ProfeſſorNaſſe 


um den Leib, ſondern um die Bruſt zu 
ſchlingen, weil es ihm ſo 
war. So hing er nun, und unter ihm 


ſein Führer, eine halbe Stunde lang. 
Dann rief er hinauf, er könne es nicht 
mehr aushalten, 
was un wolle. In diefer verzmeifel= | 
der erite Führer 


man möge machen, 


Lage entihloß 
retten, 


op- 


zu 
fein eigenes Teben zu 
Raſch 
Mann ſein Meſſer und 


ſchnitt das 


daran, Profeſſor Naſſe herauf zu zie— 


hen. Jetzt gelang es ihnen auch, und | 


Ichon hielt man Naffe für gerettet. Er 


hatte da8 Bemwußtfein verloren, athme= | 


te aber noch. Yedoch nur noch einige 


| Male. Dr. Borchardt bemühte fih mit 
‚ eritarrten Händen, eine fünjtliche Ath- 
| mung aufrecht zu erhalten, aber feine 
‘ Verfuche blieben erfolglos; das entflo= 


bene Leben ließ fich nicht zurückrufen. 
Der wadere Führer, der fein eigenes | 

geben aufs Spiel gejegt. Hatte, um 

das ihm anvertraute zu reiten, wurde 


| gelchafft. Er war jo —8 in 


| daß umier 


| Morgens, 


| Ubr, vom Traı 


bequemer | 


| Sonntag, den 25. 
entſchloſſen zog der 
das ihn hielt, durch und ſtürzte 


' OttoKienscherf, | 


| mai27irbiw 


Pontrefina geholt worden maren, im 
Gletfchergrunde gefunden und hinauf 
den 
Schnee gefallen, daß ihm der Sturz 
nichts gefchadet hatie; nur einige unbe- 
deutende Hautabiehürfungen halte er 
Borhardi war Dur 
bie Aufregung über das entjegliche 
Unglüf und das Zuſa nmenfchnüren 


Zodes-Anzcige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nachricht, 

daß unfere geliebte Schmweiter 
Geroline Sitinsti, 

am Donnerftag, den 2. Eur 

Uhr, im Wlter von 55 N 

Tagen jelig im Herrn entichla 

gung findet ftatt am ” untao, den 

mittags 1 Uhr, 

Etr., nad Waldbei ir 

trauernden Hinterblic 
Kart Mauth, Bruder 
Fredericke Mauth, © 
Friederich Schultz 
Ernſtine Schultz, 
Bilheim Knoll, Sc 
Sricderide Knoll, 
9. Schmidt, Schwaa 
Wilhelmine Schmidt, 


Zodes · iinze ie . 

Freunden und Betannten die trau 
geliebter Vater und Schwiegervate 

Sylveſter Koeſtler, 


unt 
Schweiter 


Schweiter 


8 Monaten am 
"geftorben it 
den 24 
r uerhau 901 N. 
W nifacius-Friedhof ſi 

trauernden Hinterb 
Auguſt, Matthias, Söhne. 

ranziskta Epp, Roſa Loeffel, Töchter. 
Fe Ev, Joſeph Loeffel, Schwiegerſöhne. 


plötz lich 
Samſtag, 


— — 
Freunden und Bekant 
daß meine geliebte Gatt in 
Katharina Schmitt 


ı nach langem Leide 


ı hatte die Gewohnheit, das Geil nicht | 


naten jelig im 

findet ftatt a 

ierhauſe 

der St. Heinrichs-Kirche Goͤtt 

ſtilles Beileid bittet der trauernde Gatte 
Mathias Schmitt, nebſt Berwand 
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Deutſch von ı Er lcher. 
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—aus der Schulverwaltung. 
Gewaltiges Steigen der Ausgaben. 


In Folge der im letzten Winter und 
| Frühjahr vorgenommenen Gehalts— 
Erhöhungen und der Vermehrung des 
Lehrperſonals, welche durch die Zu— 
nahme der Schülerzahl nothmwendig ge= 
worden ift, wird fich Die Summe der 
vom Schulrath für Diefen Monat zu 
zahlenden Lehrergehälter auf 480,000 
ftellen, d. h. auf $55,000 mehr als im 
borigen Jahre für den Vionat hr 
ber und $18,000 mehr als für lebten 
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isiisen 10e | Met Juni gezahlt worden ſind. 
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rn = it IR NEE en deines neuen Schulhaufes an der Nord 
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—— das Paar ji ae ne ae nn er werden die Zöalinge der jtäD h ? 
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Se # L} u ertand po ı Der A 


*8 Thrr aton 


ad LU 


ıls die Hälfte des gewöhn- 
en-Profits marfirt. Wir Faufen die beiten Sabrifate im Lande und zwar 
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nur a Waaren—Fein Shoddr Fommt in unfern Laden. Unfer prachtvolles Herbit- 
in Intereffe zu machen, morgen zu faufen, 


erſtaunlichen Werthe: 


Lager iſt jetzt hier —um es für Euch von bejondere 


les | “ ” { - 


jchneiden wir die bereits niedrigiten Preiie noch weiter und offeriren dieſe 


alien ar < 


ie werden Geſchäfte find die 





ird durch 
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e noch nicht 


nton Ave.-Revierwache 

lbend die Nr. 46 35. 

(. C. Merrill 

N er. | | und mac ittt welche da⸗ 

ns en Sure | ort Ri * if hindeulen, daß die 14 Jahre alte 

Schleppdampfer verbrannt. an —* — 

ging, indem ſie ſich in 

see jlürzte. Frau Merrill verließ, 

— am Dienſtag Abend kurz 

| \ | nach 6 Uhr einen Vorftadtzug der Xli- 

— — nois Beet Bahn an der 35. Straßes 

— — re a 5 — Hotelbeſier-Unanehmlichkeiten. Zee * Halteſtation, verweilte jedoch noch eini— 

nicht bor dem Boncott der | Dentiches Theater in Kenfington. | IT S Bor ah Nic, | en. a a — FR auf der Platform, um dem 

ige Unter den Aufpt zien de a 2 d Fe t eir a ug echt Für ei 1 einfluf rei he Rerfü, ch⸗9 er. . — * — Be | edes lebende Wefen, ‘Pflanze ober | Spiele ber aufg zeregten Wellen zuzufes 

eins „&iche‘ indet am nächſten Sonn— Ende Dampf — eben 3 i a Chin. \iefen &) iflußen rg E — — ” i St * n PR * — Thier trägt den Keim des Verfa Ils und | — hi ers ei auf dem —— 

tage in deſſen Halle zu Stenfington eine | ner ie Mafchine arbeitete | - | ein ehe ei nn * 

deutſche Thealervorflellung deſſen mit voller Kraft weiter, = zit ihlayr zu Klagegrund bilde ne Unvorſick sm menfchlichen Körper find diefe | m. * — eh = * — * ev. in FOREN 

| die Schiffamannicheft in doppe je= | Gunsten des Kunz’ in die Wanafchaale -feit. deren ſich der Kläger ſchuldie ne der Krankheit und des Todes Nabe a —— — Wellen, daß 

ihr gerieth. Da eine wirkſame Be-geworfen. Kunz, ae & * — mr jedesmal von  denjelben 

mpfi ing des unmögtid par, er Hoſſman Brewing — * * ee = —— er 

* ilte der S ann den Dampfer lichkeit aber ein gewerbsmäßiger Poli- Hotels einen Kellner einen $ dauung der Nahrung oder Dispepfie. | "ni, Miäpchen ſick J a date 

Crit u, um der M ant nichaft Gele- | tiker und „Sportsman“ iſt, hatte im Schein i ahluna. Der Ganymed Der Zragen, durch Mißbrauch ge a oh 7 6. op: y BE 

geb Ki in Sicherheit zu= | Yebruar — den Weitrennen 29 ! nahm den Schein, entichwand dam jhmmächt, verbaut Die Nahrung M Een ae * * abe u 

= 3 befannten 5 Schiff ftieß mit großer | Drleans Tcheußliches a geyabt. Pos | und fam nicht wieder. Herr Romlaı EDARPE HD: DONAU. IR TENGE | Ehe Sehe , plögl (ich die Yrme bob 

eater-Direktors Jean Wormſer ein gegen das Steinfundament, | pei brachte mit | muthet den Hotelbefigern nun zu, fie | Dabon bitbet jic) Eric uhr, IH er | dei n Su abgelegt und fei algda b⸗ 

ſtudirt wurde, ungefähr 100 Kinder und dieſen Augenblick benutzten die nach Chicago zurüc hoß ihm $50 on ibm die 8500 erfegen und ihr ERRAUE UIK WUPREEN SING. ORAL — En a rain ale 

| h en ihm die 3 i ee Infana bes Verfall) bag 2 —* Sie hätte vermuthet, das 
demotratiſche qaußerdem für die Verlegenheit entſch —— = Rin 5 i 

Srühjahr bei der Schnecivi itt tchen uf | Sprung dem Iode zu entgehen. Der | Stadiraihe-Nominction und verhalf J— ı welche er durch die 1 j | tel und es Dunn un a — in 1 u nz 

führung zu bewundernGelegent ihrerlofe, brennende Dampfer trieb | Bei t des Keflne teil daß es ber Leinen, roihen SL . — ſich ae it 

‚ wird ohne Zweifel au ann toieder in den See hinaus umd | teres ift gar keine ſehr leich hegen Herrn Botter Palmer, den | entbehrt, Das Dehten —* won, n darüber beuntubi fo ⸗ 

intag die Vorſte llung be J mit großer Schnelligkeit — e—— ad melern. — Yusichliehlid Beſ bei des Palmer Houſe, k 9 al BEP MID SURACHTIEIIELDER REHAU ſich auf den — 

theatralifche Mufführungen, welch" Tet EURE ur Mm der Maſchine arbeitete immer noch mit — — —— C. J. S aus Kanſas auf | ! — Verdauung — gemacht. Frau Merrill gab an, fie 

* unter Leitung des Prof. Dr. Cre— ern di Gem a N | .- a — * We or „anbamannes willen Hatte aber Pop 25,000 Schabenerfah. rmu Seeleh, |. = tt Herzklopfen herbo hatte feine Ahnuna gehabt, daR das 

I udirt wo eben ade | du, it Ichlieplich nabe I sun rot in mſtande natu die im September des Jahres 19: — ld 
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teßer müßten, wenn ” Se= | — | euer aus. Die Flammen griffe 


Kei cieden moldher (ft 

—— O1 et weicher Belegenheit das prachtige Mär- | d 
zes Suuſtun — — er ey 0 — 
* — * chen⸗Schauſpiel „Aſchenbrödel, oder: | fa 
Verein” bon CH D 3 2 Maninffol® sun his fr 
CSamitaa Al c | Ser gläferne Pantoffel“ und die hüb fa 
Sar nitag ? ibend, ı DEN 12. 3 DEIN ‚ | iche S R Ipe cette Da 18 verfehrte Lieschen“ ſo 

N * ii ul i uicH 

Ublichs nördlicher . Sy luf — 


Bine: zur führung gebracht werden ſol 
und Kinzie Straße. — wirt F 


ments⸗Komite beſteh $ | wel ee Gen 
ren Bet. Senl, Gar Meyer et Fe 

Schmit, 3. Gerard und al 
hat e3 fih zur Aufgabe gemacht, dieſen 
Abend zu einem recht gemüthlichen zu 
geſtalten, was ja bei den Rheinländern 
immer gelingt. Es werden bereits 
große Vorbereitungen geixoffen, vor 
Allem für humoriſtiſche, komiſche und 
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ſerinsky ſteh Dei Yus der Bere | 
nerinafy jtehen merden. Yus dem |... bi Mufik von Bis, 


ae find folgende Nummern be- 
fonders vorzuheben: „Ein Zimmer zu 
zwei Betten“, Schwani m 1 it; „Ein 
Duadfalber von Santjago”, jtumme 
Nantomime; „Die fchöne Adelheid”, 
Solo-Szene; Lebende Schattenbilder. 
Nach biefem wird der große Balı jtatt- 
finden. 

Da das Programm ausjchließlid 
bon Mitgliedern des Vereins durchae- 
führt wird, fo werden fich die Freunde 
und Gönner besfelben z3meifellos jehr 
zahlreich zu diefer Feitlichkeit einfinden. 

an 

— Ballgefpräh. — Junger Mann: 
„„räulein, gingen Sie auch einmal im 
„Flügeltleide in die Mädchenjchule?“ 


You can rely implieitiy 
upon the ability of this tonic to 
give you the new strength of 
which you are sadly in need after 
a spell of sickness. 

Possesses the greatest nourish- 
ing and soothing qualities of Malt 
u Hops. 


all DRUGGISTS. 


VAL.BLATZ BREWING CD. 
MILWAUKEE.U.S.A. 
Chicago Branch, cor. Union and Erie 

Streets. 
Tel. 4357 Main. 
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an Pracht 


Vorſtellung 


on um 38 Uhr und pünktli 


ches ẽ —— iſt beſonders erwünſcht 


— — 


Wildling. 


uszuſchlaſen. 


veckte den rothen 
reihm die Fußſohlen mi 
pel bearbeitete. Grof 


tft ırt 
rim ; J rii 
n 1 Ulisinıd 
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Scine Ko * La fi 


ı feinem Entjo abe be bh, t 


„Stoßes Pferd“ Den 


hren Tier und nad den RB 


rt neuen Geaner tajtete. Auf 


chäde I tit indeifen vo Eu 
zu finden, der fr: 
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halb an dem dichten 


H aupte in u ah 


ff; ( \L n 
chen Burley 


ft hat! “_ Profeff Nor (von 
ı aufjehend): „War’3 ein 


Ze nn Art 
3 eitung, daß 


Kapt. Crawford mit 
Fahrzeug noch glücklich das Land, und daurice M. C sor ınor eintre 
| Die Flam me! 1; melche bereit3 85 30 


| Gebraucht „Sarland“ Tefen und Kod herde. 


dung des Fluſſes die Keſſel explodirten 


und das Schiff unterging. Der zer— Tode ihm, Dem 


| ftörte Schleppdampfer tjt vor mehreren demokratischen 


—— mit einem Koſtenaufwand von Abgeordnetenha 
20,000 erbaut worden. — Schon vor | helfen. Kunz 
ı Monat war im Mafchinenraum | gemwef 
— O. Smith“ einmal Feuer | n von, daß 
ısgebrochen. Damals aber erreichte hen Kongre 
dem brennenden für die Kandidatur 
IM 
ı fonnte ap 
ngerichtet hatten, fonnten ge= | Ttehen, we 
iſcht erben. Geltern mußten der | its feinem FreundeKie 
hiffbrüchige Kapitän und ſeinemMann- hatte. Nun haben 
eil keiner von ihnen einen Cent baſſa noch O'Connor 
fich hatte, von der GraceStra- | mination erh alten 
Fuß nach der Stadt laufen. ber‘ 
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teuern, wel lche ihnen von der Stadt kal Nr. 

ür die Verlängerung der Canal Stra- aus der S 
bon der Lumber Straße bis zur ße kreuzend 
— Avenue, auſerlegt worden ſind. Der hochgewachfen 

ie weigern ſich beſonders, für die Mann be fand of offe 

neue, in der Canal Straße über den | schlechter 

Fluß gebaute Mufzugsbrüde zu zahlen, | fein inneres 
üiberdieg nicht | nemorden. Die 

e Erle ubniß des | | bemerfen, 
morden 
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e A S T 0 R A — — Unterschrift 
ug Was Ihr Frueher Gekauft Habt. von 


H nicht gemacht. Kunz Teinerjeits | tem genannten Hotel abgelti war, | fen wird, ioe 


gen t  Rubeit örung 
Abweſenheit 
hauptet, ihr Kojfer 
Hotel aufgebrochen und daraı 
für ſie werthvolles Schriftſtück enti ven 
det worden fein, 
— 


lil das Grundſtück herausgeben. 


riragung ſtatt 
gefunden hatte, übertragen worden, 
und zwar in dem Jahre 1894. Als 
u. * Jahre 1894 ſtarb, ſtellte es 
ſich heraus, daß er während ſeiner acht— 
jährigen Amtsdauer beſtändig Gelder 
interſchladen hatte. Im Jahre 1891 
ſeiner —— 
Pen bereit auf $ 519,000 & [ 
fen, und als — ſtarb, war ſie ar 
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jeren und berurjad Bric abt'Tche- und 
— heit. 
kommt 
gan, jeder Nero in —— auf —— 

ſchung und Erneuerung gauft 
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Verdauung zeigt fich nicht nur im Ap 
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ußuch mit“ der Mädchen in das Waſſer geſtürzt und 


ertrunken ſei; auch vermochte ſie wegen 
der beträchtli chen Entfernung, von mel- 
cher aus jie den Vorgang beobachtete, 
feine quite Belchreibung von der Er= 
Iruntenen zu geben, ibentifizirte jedoch 


ı ein ihr gezeiates blaufarrirtes Kaſch— 


mir-Ktleid als das, melches dag Mäd- 
chen trug, als fie vom Bier hinab- 
ſprang. 

Es wird außerdem behauptet, daß 
Jennie Hickey am Tage ihres Ver— 
ſchwindens von ihrer Mutter ſchwer ge— 
ſei und zornig das 

verlaſſen habe. 

ndererfeit3 befindet ſich der 18 
ahre alte Fuhrmann Thomas Rut— 
ge, der berdäcdtig = cheint, das 

— Mädchen ermordet zu haben, 
noch immer in der Stanton Ave.Poli⸗ 
zeiſtation in Haft. Rutledge ſollte, 
wie ſein Arbeitgeber miltheilte, um 

211 Uhr Nachts mit ſeinem Wagen 
zürück fein, erfchien jedoch erft furz vor 
2 Uhr. Er fer anscheinend betrunfen 
aemwefen und das Pferd fer von ihn 
überanftremgt worden. Da er am fol: 
genden Tage erit ſpät Nachmittags zur 
Arbeit ich einftellte, ei er entlaffen 
worden. Wurf VBeranlafiung des Bru= 
ders des ertrunfenen Mädchens find 
aeitern noch zmei junge Burfchen, 

ef Norton und Names 
* wiederholt in der 
ey'ſchen Hauſes 

in Haft ge— 


t run! deigenthums⸗ 
** ittle, welcher im 
1893 mit Verbindlichkeiten im 

e bon $200,000 Banterott mad 
im Bundesae richt um endail- 
laftung von feinen ay$ jener 
ftammenden finanziellen Ber: 
ungen nad. Ueber nennens⸗ 

e Beſtände verfügt er nach ſeiner 
Verſicherung nicht. 
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VBowers. — The Gonaucrors. 
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The Terrace. — Jeden Abend Konzert des 
De a n ſters. 

Fid' Sontmet sn. — even Abend 
Konzert von Mitgliedern des Thomas-Orcheiters. 
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auerbotichajt aus Genf erzählte 
| n ven, Tem erer 


99 in Wie 


it o e 

der Kai iſa über 
Tod 
inſch 





zum Leb 


Qu 


des Gebeng.“ shre m 
je Ihon lange gebo F 
Ein andermal, als ihre 


Wunſche hatte 
aufzuhören. 
Jacht ſie den 


algeriſchen —— entlang dem — 
den zutrug und mit den Wellen kämp 
te, brachte de * das Ge ſpräch auf 


Sie auch bereit, 


es ılt feine 


AREA. 
en? 


„Sind S 
Glauben Sie, 


elbentsat? Db und mann id 
terbe, ijt eine Nebenjade, 
auf die ich geſpannt ſein kann. Es 


gibt im Leben für jeden Menſchen 1 ie 
nen YAugendlid, an dem er inner Hi 
jtirbi, und eg = ucht nicht gerade * 
3 unſeres virkli chen Todes zu ſein. 
Es iſt nur 5: unang tem, dieſe 


++ 
4 


Prozedur, das Yes, 1 vas drum 
Es hängt gt, eine Art manuelle Ar 





welche die berwöhnten Röme 
Stlaven überließen. tm 
jeden, wie jih Alles von ſelbſ 
zurück aufrollt wie ein verkrachtes Uhr 
werk, iſt oft intereſſant neiliens a 


r 


langweilig... . „sch erwarte den 20 
jeden Augenblid. Sie als 'Philojop) 
müßten dies auch thun. Wenn Sie 
es jchen gethan hätten, fönnte man 


von Ihnen vielleicht einmal jagen, 

wären bereitö mit der Kaijerin geltor 
ben. Sie wären dann ein Heros! 
Itogdem hat fie mich feit diejer Zeit 
überwacht. Als ich mich einmal in 
Madeira einem fteilen Abgrunde über 
dem Ozean zu jehr näherte, rief fie 
mich laut zu fi. „Es ift nicht nöihig, 
eine poetijche Iodesart ee zu 
machen,“ ſagte ſie lächelnd, 
ein Geheimniß bei mir — hätte, 
„es genügt, wenn man nur innerlich 





ls ob ſie 


ſchön ſtirbt.“ Ich war aber wie geblen 

det von dem Aufſtrahlen dieſer Son— 
nenſeele .... Nachdem ſie auf dieſe 
Weiſe mit dem Tode ſich vertraut ge— 


macht hatte, lebte ſie einfach und befrie— 
digt, wie man einer Pflicht genügt, die 
man als ſolche nur liebt. 

Ich habe das Glück gehabt, dreiJ 
re hindurch zu drei verſchiedenen Ma- 
len an der Seite der —— zu wei— 


6— 
9 


len. Ich habe mit ihren Augen die 
Schönheit, die im * ben verborgen 


liegt, erſchaut, ſie h hat mir die Geheim— 
niſſe gezeigt, die in den Bergen, in den 
Wellen liegen, die inneren * erbindun 
gen zwiſchen Menſchen und Roſen und 
Bäumen empfinben faffen. Die Unend- 
lichfeit des Ozeans hat jie meiner Seele 
erichlojlen, die Bläue des Himmels hat 
fie meinen Träumen geliehen, Di 
jänge der Föhren hat ſie meinen 
ten eingeflößt. Ihr verdanke ich, ein 
Dichter zu ſein Ihre Unterthanen ha 
ben ſie nicht — und lange auch 


verkannt. Wenn man ſo groß iſt, wie 
ſie war, iſt ein Thron zu gering. Nicht 
daß ſie ſich den Pſucie einer Landes— 
mutter entzogen hätte — es gab keine 


lindere, wohlthuendere Hand als die 
ihrige. Aber von den äußerlichen Er— 
ſforderniſſen des Thrones, der blenden— 
den Hülle ohne Kern—von jener ſuchte 
ſie ſich loszulöſen. Das konnten die 
an die Prachtentfaltungen der alten 
Tradition gewohnten Wiener nie be— 
greifen. Sie war einmal eine innere 
Kaiſerin. Eine Kaiſerin der Anmuth 
und der Seele war ſie und nicht des 
Diadems. 

Wenn ſie auf 
ſtand, die ſchwarze, 
Zypreſſe ar 


wie eine 18 = , Frie iedho ie 
der Menjchheit, umitrahlt von dem 
goldenen Sonnenlicht des Le— 


bens — wie jung war ſie da, ſie, die 
ſchon Mutter und Großmutter wa 
wie ſtrahlten ihre Augen die unver 
gängliche Kindheit der Seele aus, jene 
Augen, die in den Thälern der Men— 
ſchen ſo viele en. 

Sie mwedte Begeifterun 

in Be Fremde, 


e e 
ng überall, auch 


Wir alle willen, wie fie jir Muiit 
und Boefie begeiftert war. Ribhard 
Wagner rettender 


fa» * 12 
war ſie einſt als 
1 


Engel in der Noth erſchienen, indem 
ſie ihm aus eigenem Antriebe eine ſtatt 
liche jendete. Heintid 


ie in Korju jenes 


mal errichtet, das ihm die Menjcher 
nicht gemahri hab ibn 


en und um das 
vie Sterne, iiber jeine marmorne 
Sch durch den Spitenfchleier de 
Oliven bindurchichimmern, beneiben. ® 
die Kaiferin die Bern be= 
jr Denten und Empfind in 
gießen, in in ihrer Umgebung 
der großen Deffentlichteit 
davon nichts zugänglid. Auf 
Mariendbilde am Janiger 


be i Iſchl iſt eine Inſchrift, welche 
die Kaiſerin verfaßt hat. Viele leſen 


es dort beim Vorbeiwandeln, ohne 
Ahnung, bob die Diehterin — Eliſa— 
" beih von Defterreich heißt. Das Vers- 
lein lautet: 


O, breite Deine Arme 
Mariag, die wir grüßen! 

jugend fie auf dieſes Haus 
sn al, zu Deinen 9 
\ fegne diejes Heine Neſt! 
Yıag rings der Sturm aud wüthen, 
Su Deinem Schuße ftebt eg feit, 
Vol Gnaden wird Du’s hüten!“ 


aus, 










Lee en 


Einer der genaueften Kenner der, fo 
tragiſch aus dem Leben geſchiedenen 
Frau, der bekannte ungariſche Politi— 
ter und Schriftſteller Dr. Max Falk 


(ihr früherer Lehrer im Ungariſchen) 
ſchreibt über ſie u. A.: 


Sie dachte tief und energiſch über 
die ernſteſten Probleme des Lebens und 
der Wi ſenſchaft nach. Mit ihren ſchar 
ten ragen brachte fie mich) mehr als 
einmal in Verlegenheit; Id) zog mid) 
dann recht und fchlecht, oft nur mit 
Vühe und Noth, aus der Affaire. 


Einmal fpragden mir von Politik, 
ajeftät mich mit der Bemer= 

ung „Dan bat mir ge= 
* daß die republitaniſche 
gierungsform die 3weckmäßigſte 
Ich blickte wie träumend um mich, 
) die Wauern des alten habsburg'⸗ 
chen Kaiſerſchloſſes nicht über meinem 
mmenſtürzen; ſolche Worte 

dem Munde einer Kai— 
erin — König gewiß noch nicht ges 
hört. Auf meine Frage, wer Ihrer Wta- 
jejtät Diefen Gtandpunft dargelegt 
babe, ertwiderte die Katjerin: „Ihr Ju= 
Gra J 


. Ihre P 


en —— 


&® 


ö 





gendlehrer Johann Majilath.“ 
Der bekannte Geſchichtsſchreiber, den 
wir alle für einen Erzreaktionär gehal— 


ten hatten, * * bekanntlich zu den erſten 
i jungen bayriſchen Prin— 

Ich ſagte Maje— 
he Meinung wir ihm ge 
vertheidigte ihn mit herzlicher 
und als ſie ſich ſeines tragi⸗ 
en Lebensabſchluf eri innerte — 
u. id ſei 3 3 


513 
eine 2octer ſtür T3= 


Ä 


N np 
Ihrer 


hr 
Don 





ter aemeinfam in den Starnderger 
* da traten Thränen in ihre 





anonym 


J 
Blick a A den anonymen 


{ „Blict auf de 
tückblick', ein Buch, das bei uns ver 
boten war und nur —* enwei iſe und un— 
ter Kuvert eingeſchmugge ft werden 
konnte. Es war etwas Undenkbares, 
ch Diele | ver Kal 








tichtsſa genden 
zu helfen. „Beſitzen Sied 
fragte mich Ihre Majeſtät. 











der ganzen Monarchie verbote 
ich zur „Nicht 
h Sie gefragt, ſondern ob 
figen.” Ich ſchwieg. „Sie halb 
er bringen Sie es mit 
Rajeltät..... .!" 
daß ich ſolche Bücher t r 
Damit nahm die Kaiferii ihreer 
Taſche einen fleinen Safe, öffnete 


nd tekkbie 
Sitel: „Der 





ır eine 
iehaltene Slus] chrift, 
rna ach dem öſterreichiſch 
ienen war und 
erregt hatte. Der 

rückſichtlos den Ge 
die habsburgiſche 


hefti 
die —— 
preußiſchen Kriege erſch 


großes Aufſehen 
Verfaſſer führte 


danken aus, daß 





Monarchie in kürzeſter Zeit zerfallen 
müſſe. Ich ſtarrte das Titelblatt an. 
Meine Verlegenheit wuchs aber noch, 
als Ihre Majeſtät en. „Stennet 
i Nun 
wer es gefohrie 

ig ein jume er 

ſeit Jahrz ehnten 





in Dienſten des Kaiſers ſtand 





war, wenn ich nicht irre, Sch 
mann in Laxenburg. Dieſer 











war ſie im Wohlthun, 


und J half nicht [03 mit t Hellern. Wo 
ſie der Armuth begegnete, ſuchte ſie die 
jelde au lindern. &3 if befanı t, wie fie 
jtch der armen böhmischen Spigenklönp 
lerinnen annahm, tie fte den lleher 
ſchwemmten in Iſchl Die ärafte Roth 
u bannen fuchte. Sie war fhön und 
aut merzen flogen ibr au. 
51 


iter beuaten fich vor ihr. Si 
dient, eine Krone zu tragen, auch 
ihr das Schiefal eine Solche nicht bes 
ſchieden hätte. Es flocht leider eine 
Dornenkrone dazu — ſo war ihr Leben 
und ihr Tod 


Ur 


menn 


hr 


-- — — — — 


In ceubaniſchen Jagdgründen. 
ie Amerikaner ſind eine ſehr ſport— 
de Nation, und Jagd und Fiſch— 
ig ſtehen wahrlich nicht zu hinterſt 
ter ihren Sporfs. Eine ihrer erſten 
Fragen nach einem Lande beſteht da— 
rin, was desſelbe von di fer © Seite bie- 
ten maa. Daher möge bier eine Ant» 
wort, die ein geiwiegter Kenner, Der 
Korrefpo ndent einer unferer © Sport: 
Zeitschriften, bezüglich Cubas gibt, in 
der Hauptfache folgen: 
Im Ganzen mimmelt die Infel noch 
bon Mild und von Filchen aller, Arten, 
obgleich unfere Soldaten herzlich me 
nig davon a fehen oder zu geniehen 
erittene Partien mit ihren 
den n jagen in Friedenäzeiten 
hotbmild, und es ilt etwas ganz 
daß eine kleine Jagd— 
* zehn Hirſche oder Rehe 


D — iſt hier noch 
reich! ich vorhanden und En wenn e8 
trieben wird, höchft ge⸗ 

ein > tödtet 
chtigkeit eine Wildſau mit 


äh werden; 
Es mit Le 


einem „M acheten. Ferner mwimmelt 
3 vielfa ch don milden Hunden und 
Kahen, wildem Hornvieh, wilden 


Pferden und wilden Eſeln. Beſonders 
beliebt bei dem Cubaner iſt die „Ju— 
tia“, welche dieſer Inſel eigen iſt und 























a a ne" 
5* 
Ar 





— — — 


ſchwanz — und Kaninchen au 


tät Cubas ſind. 





etwa wie eine Kreuzung wiſsen ei⸗ 
nem Eichhörnchen — aber mit Ratten— 
Sjieht. 
Yu Wildgeflügel ift noch maffenhaft 
zu finden, und auch darunter ribt e3 
manche Gattungen, die eine Speziali- 
Noch in Schwärmen 
bis zu 100 fommen milde PButer und 


große 


-Hennen vor. Prächtiae 
auden locden den Sportäinann. 


Viele e Enten — feine „Hriegsenten” — 
fommen im Winter von Florida nach 


Euba und fehren im Frühjahr mieber 


zurüd. 


Man bat in den cubanifchen Ges 


Gatt 
viele 


wäſſern 641 verſchiedene 
Fiſche gezählt, darunter 
Sports-Element ſehr 


treten. Dazu kommen 
gewaltigen Hummer 
und 2 bis 8 Pfund 
Krabben, Auſtern, 
und ı 
Einige 


Wiegenbt), 
Venusmu 


der Flüffe jchwärmen 


ınodh von Alligatoren. 


Nenn nur nicht etwa die lm 





Zofalberidyt. 





Die MWerwaltungs-Behörde 


Lincoln Bart fucht von Anwalt 
NR. Ward, dem Cigenthümer 


Grund ftüictes Nr. 1911 Diverfey 
die bon Diejem veri 
fteuer auf 
treiben. 

* Gegen Zahlung 
die Eltern des 11jährigen 
Zaudendale die auf 835, 
Schabenerfaß = Klage zurüdge; 
melche fie in deilen Namen gegen d 
M. & St. B.-Bahn angeitrengt 
ten. Der Sunge war im vorigen 
auf einen Frachtzug der gena 
Linie geflettert. 
cher ihn bemerkte, warf mit Stei 
len nach ibin. Er fprang nun 
ab, Fam daber zu Fall und büßte 
rechtes Bein unier den Rädern 
Zuges ein. 


bon $600 
Theod 


n. 


—— 


Todesfälle. 





achſtehend veröffen tuichen, ‚tir die 


inte 
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— — 
wurden eingereicht von: 


enſen. 




















ungen 
beim 


beliebte, und alle 
dieſe ſind reichlich, ja überreichlich ver— 

dann noch die 
(ohne Scheeren, 


die 
ſcheln 


ioch unzähliges anderes Gethier. 


auch 


erifa= 


Iner allzu fehnel unter diefer Ihier- 
| berrlichteit aufräumen! 


— — — — — — 


des 


James 


des 
Ave., 


rweigerte Boulevard— 
gerichtlichem Wege einzu— 


haben 
or D. 


000 lautende 


zogen, 
ie Ch. 

hat⸗ 
Jah ie 
nnien 


Der Zuaführer, mel- 


inkoh⸗ 
ba ſtig 
e ſein 

des 


Liſte der Deut— 


zwiſchen 









Die folgenden Heirat! izenfen wurden in der 
Office des Connty:Elert3 audgeitellt: 
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ı Zitronen: 
cal., 84.00 


Buſh el; 


85.55; 


ſüdliche F 





; Bananen, A0c &1.00 
hänge: i He per 8-Pfd.-Korb; 
Melonen, $10.00 815.) per Hundert. 


nr 


Kartoffeln Illindis, 
Minnefota u. j. w., 36-407 


306—39c pP. 





Gemüje — Kohl, biefiger, 49 — 
Fah:; Gurken 50—75e per Sad; Zirtebeln, 
40--50c per 14 Quibel; Bohnen, 0 7560 

















d Ave., 


28 Süd 


lournoy 


Gladys 


Wallace 


3611 Nord 


für den Großhandel.) 
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2 b butter 14 lc 
Babımfä das Pfd.; bejond 
9 a8 9° 
Geflügel, Gier, Kalbfle 
Fiſſche. Lebende Trut! übhner, 7- 
Hühner, 80 € ten, 1—8; Bänie, 
uß Truthühne für Die Küche 
c du3 Bund : Hl Ss—10c 
S 3—14 sPfund: Zauben, zahme, 
dq uß (Fier, 133 l4c s Duß Kalbfleiich, 
} d Pid., je nue ah Der Cualität. Ausde⸗ 
eidete Lämmer, 81.75 dan > das Stüd, je nach dem 
) bt. Schwarzere Bari, 103—11; 
Y — und Würfe fiſch "a 
Srasbe — Freoſchſchenkel, 745 
Grüne Früd te 7582.25 
d o Californiſche 
cht er 20: Pfd.:Kifte; 
tell von vier Körben; 
j Yaı 4u- Bd. =stiite; 


Damſon-Pflaumen, 
Meſſina, 
Pfirſiche, 


reeſtone, 
per Ge— 
Waſſer⸗ 


Buſhel; 


50c per 
biefige, 


ver Bn,wel; 









Tomaten, 20—25c per Qujbel; SBlumenkohl, 2575 
per Geitell; Sühforn, biefiges 3 ver Sad, 
Getreide — Winterweiser: Nr. 2, rotber, 
6G—6c; Nr. 3, rother, 62656; r, 2, barter, 
6G4—bic; Wr. 3, harter, Gd—b4c. ommerweizen:! 
Nr. 2, 66-6716; Nr. 2, harter, We: Nr. 
3646; Nr. 4, 57 Mais, Wr. 2, 29)--308c. 
Safer, Nr. 2, 42430. — Roggen, Nr. 2, 
44%. — Gerite, 33450. — Heu, 33.00-$3.50 


per Tonne. — Rogaenftrob, 85.50-86.00. 


Schlachtvieh. — 
der 100 Piund; beite Kühe, $4.00-$4.80. 
jchweine, 3.554.082, — Shafı, 8.35— 


Beſte Stiere, 85.60 8. 8 
— Maſt⸗ 
54.00. 
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Der Gruͤndeigenthumsmarkt. 
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Die folgenden Mundeigenthums⸗ Ueber tragungen 
in der Die «- Ye und darüber wurden amtlich 


eingetragen: 
Sirjeh, Str., von Waihtenam Ave., 25 


216 F meitl. 











$ 124, Emily M.-Gingrid an Herman Anderſon, 
1 0, 

Saronvdale Ape., 141 5%. füpl. von North m. bon. 
101, Minnie Peters an Roswell rn 3090 
Perry Str 309 5, nördl. von Lelden Aven 2 
128. Auguſt Soß an A. W. Gottinalt, 83000 - 

m 5%. nördf. von welden Ave., 25 


F. Stellen, $1450 


-rodero an 





* nürdl. von Bloomingdale Ave., 50 

— a . 30 4 ar} 

125, Dary X. ap an Emily M. Gungric, 
ary I. Zap ı 


s2500, 

North Ave., 108 ’. weit’ von Trivp Ave., 
Jennie A. Graut an' Fred. Haad, sim). BE 

Diaplewood Ave,, Rordoſtecke Dunning Str., 50x12 


k dordo 
. Diggins an die Maplewood Waptiften: Kiche, 


25x125, 


5 


füpöftl. von Cornelia Ave., 2 
Gtnier und rau au Frederid x. 





i A 125 F. 
1-9, Oliver T. 
Chap man, 81500. 


Schoo! *. öftl, on Oft Ravensiwood Part, 

























Str 
25 Gecher an Fred G. Viehl, 33000. 
Ane Str., 28 F. a von N. 2. Ave., 23X1W, 3. 

MR. Cole an Warp 9. Hall, #120. 

Dover Etr., 5 X, nördl. von Wiljon Ave., 50%X 
151, Serome Planfingten an Marie X. Marih, 
83000. 

Wright Str., 108 F. nördl. von Berwyn Ave 50 
25, Sojepp H.“ Hutton an A. E. Mottram, 

Ehrffield Ave, 100 5. Tüpl, von Nojemont Ave., 
100 5. bis zum MichigansSer, Obarles P. Allen 

d.F M Dewar, *12,300. 
von California Ave., 21.75 


Grundeigenthum, angrenzend, 
u. A durch M. in C. an Rich. 
von R, Str., 20124, Luke 
MNcGrath, 81000. 
nördl. von Wabanſia Ave., 24 
tand an John Meyers, 81750. 
oitede Byron Str., 709x124 R. 
na GE, Bebrend, $1500. 

F. ſüdöſtl. von Lewis 


Str., 3 





Fowler an Eugene 9. Fiib 
öitf, von Kedzie Ape,, 25% 104, 
= ea nedict an W. E. Thayer N. 
DOrerel Ave, 98.78 %. nördl. von 54. Str., 100%X 
120, Ratharine W. Marjbjall und Gatte an John 
A. Seaman, 826,000, 
Evangeline Str 162 F fitdl, von Kinzie Str., 110 
<1 icero A. Seaman und Frau an 





824, /00. 
Wentworth 


M arihall 
und 






7226 Ave., 50X 














122, Geo t. Gray an H. U. D. ones, 82000, 
Green Str 25 %, nördl, von 61. Str., 25%125, 
Albert Mofes und Frau an D. %. Cohn, SO 
Gortland Str., Siüpdweitede N. 46. Ave., 232x424, 
Hibbird, Spencer, Bartlett & Co. an Burton F. 
Sales, 87000 
Adams Str., 194 F. nördl. von 76. Str., 3X13 
George Stiefney an George C. Stickney u) 
Wentworth Ave., F. ſüdl. von 51. 26% 
1263, und ande Grundeige u n, Worth 





u) 
Elizabeth 











Albert Hisgen an 





0000 














e Ave., Südweſtecke 8. Str., 132%, 

Meadoweroft an Joſeph Coörma 
ve., Nordoſtecke 534. Str., 40X110, angren: 
an +. Str., 110 F. öſtl. von Madiſon Ave., 
<119, Rojeph Gormgd und Frau an Fannie M. 

Meadt ft, KE0.00 
74 F. ſüdl. von 24. Etr., 29X1774, 
Clara H. Eddy, 81. 

YRoodlamn WUve., 10259 258 


fenle u. A. duch M. in C. an 
1,000, 
öitl. von ©. 43. Mve., IR 
an Garrie T, Kolf, $1250 
t., ®X100, und 
field an 
ton Etr 
s an 6 


187192, 6. 











jidl, von 113. Str 

rau an Bertha 

F. füdl. von W, Str, 235x140 
inger 6, Heinen, SI 

F nördl. von 91. Str., 25> 
5 Srumpdeinentbum, Henry Seve: 
De ey, S1000 








Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 











(Anzeigen unter viefer Nubrit, 1 Cent dag Wort.) 
LVerlangt: Guter Möbelfchreiner, ®. Ferring, 1059 
N. 41. Kourt, Se Gourtland Ave, 
Verlangt: Starker Nunae, der a Brot und 
Piscuits j +: Str. 
erlangt Brot. 383 Gentre 
St 
Verlangt: Tüchtiger Färber und Trockenreiniger. 
1658 N. Clark Str 
zerlangt: Ein Junge, in der Bäckerei zu arbei— 

* 2153 N. Aſhland Ave. 

Verlangt: Schuhmacher für neue und Reparatur 
arbeit. Kommt fertig zur Arbeit. 803 Elybourn Ave. 


Fin Jun 
4 Line oln 


ſchon in der Bäckerei 


Ave 





Verlangt 
gearbeitet hat. 


ige, der 


Verlangt: Mann für Küchenarbeit. 596 S. "Halfted 


Str., Reitaurant. 


Pferde bejorgen, 


Mann, um 


au 





n dt einer 
638 Cottage 
frſa 





empfohlen, als er 
eite Turnhalle. 3143 


Wurſtmacher und Shop— 








Verlangt: Butcher, guter op 
tender. 2359 Wentworth Ave 
Verlangt: 2 I tte Schuhmacher für Nepara: 
ture 127 Afbland Av 
Rerlangt: unger Mann als Porter im Sa: 
loon. 3 ® ington Str. 
und guter MWiolinipieler. 





Treppe hinten, 


Qufbler. Maas 


Berlangt: Ei 


auter taas 
Milwaulee und Chicago A 
15 bis 16 Jahre 
146 E. Fullerton 







an Cakes zu helfen. — 


— — 
Teamſter. 
st 


q $13 pro Monat und 
Voard. O6 














Verlangt: Gin junger ftarfer Butd 53 Willom 
Nerlanat: Gute Bırchagenten. 312 1 (pbouen Abe, 

Verlangt: Barbier, 272 Clybourn Ave. — 

la Gin junger Mann, um im Saloon zu 

der ım Saloon gearbeitet hat, wird 

gen. 230 Elybourn Ave. fria 
Verlangt: Rainter, 1244 Weit. Harrifon Str. 

Verlangt: Nunge als Helfer an Brot. Bäckerei, 

214 Weſt 12. Str 
NM lanat* Farmarbei > Ba * 
Verlangt: Farmarbeiter, Sägemühlena rbeiter und 


Gijenbabnarbeiter, 


Str. 


at: Yeute zum 
Verfaufen. 220 


Rob Yabor Agency, 33 Market 


5 19jeplm 


ı Anslegen und Sa 
fender Ave. 21ſpltw 

Verlangt: Ein Wurſtmacher. 122 E. Fullerton 
Ave. doft 


Bücher 
Milwaunkee 





nat: Gärtner. Muß 








_ Xerfangt: ( { engliich jprechen. Nah 
7 Uhr. 3907 Cottage Grove Ave. dofr 
: Gute Agenten fünnen bei un viel Geld 

U. ©. Guitar Zither Co, Main Offic e, 

waukee Ave Aſbiw 
Verlangt: Fin Kellner, der guter Vi aniit jein muß, 
Näheres 209 Fyiitb Ave tm Sigar:S Stand. midofr 














Verlangt: Ausleger und Agenten für neme Yücer 
Zeitſchriften, Prän verfe und Kalender, für Shi: 
cago und auswärts. B. M, Mai, 146 Wells Str, 
— — ee 17 ſep lw 

Verlangt; Tüchtige Agenten r Zither — 
lungsgeſchäft, für hier und Milwaufee. $20 ver 
Woche. 28 Milwaukee Ave, 13jep?to 

Terlangt: Verfänfer don anftändigem Aeußern, 
um WUufträge aufzunehmen. — U, Maffe, 882 Mil: 


wautee Ave. 2ſeplm 


Verlangt: Das \.rbe..3:Na: 
Deutihen Gefeuſchaft don 
Etr,, permittelt foftenfrei Ardeitern aller Art Be: 
fhäftigung, Soweit Wufträge reichen. Arpeitgeber 
find erfucht, Wufträge mündlich oder ichriftlich ab⸗ 
sugeben. e 
— — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dicker Rubrif. l Cent das Wort.) 


ſtadtbekannt, ſucht Stelle 


hweiſunoe Qureau der 
Chicago, 50 La Sale 


Geſucht: Junger Mann, 





018 ADLOLERD= ODER elivery-Clert. Empfe 
Adr.: X 904 Kbendpokt, mpfeblungen. 
er — — 

—— Tinſchmied tüchtig in ſeinem Fach 


ſucht Arbeit, inſide. 


Guter Bä 
Platz. 


1332 Veoria Str. 
Pie 


Brot, und Gates 
507 Abendpoft. 





Gefucht 
ſucht ſteti vn 


Geſtucht:: 


der an 
Adr.: 6 


Ein tüs — junger M 

an 
Schloſſer, fücht Beſchäftigund. * 
Vort im erſten Marter 
Sejichäit als Moulder und W 
Adr. %. Ser, 515 State 

Geuht: Griter Klaffe Qufinghlund 
Stelle. ©. M., 11 Note Er. ⸗ Koch ſucht 


— ç J ͤr— 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, ] Gent dag Wort.) 

—ñ — — 


gelernter 
Selbiger bat in New 
und Rubberftamps= 


olcanizer gearbeitet. — 
Str., Hotel, 


Sign 





ia Hot: ante ieder Art; 
und mweiblih; ebenjo füs Privatiamilien, 
271 Wabafb on _ ___ = 


männlich 
— Roth, 
—R 





den 23. September 1898. 


—. 

















VBerlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, I Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: 3 Handmädchen an Coftumhof 
; dar Foſtumhoſen. 
Southport Ave. 





622 


Verlangt: Maſchinen madchen an Coſtumhoſen. 181 











Larrabee Str. 
% Berlangt: Mafchinenmädchen an Hoien. 220 Weit 
ion Str 
) ri t J 4 a 4 — 
x nat: N Mädchen, Yinings zu nähen.- 
Weſt 7 Str. ſa 
Ser It rene ten ra 
l an j t Ho0Dd3. Depoſit 
) 732 W Weit North Ude, Ubi 
cago sAnitting Go, fvia 
Verlangt: Mädchen, das Kleidermacen 3u erler= 





nen. 73 Clybourn Ave. 


Verlangt: Gutes ebrliches Mädchen, im Store zu 


helfen. 345 Blue Island Ave., Baderei. 

Verlangt; Maſchinen mãdchen und Baiſte 5 an 
Weiten. 127 Haddon Ave. 21fplı 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Röcken. Stetige 
Arbeit. 235 Weit North Ave. dot 


Handmädden, Kragen 





Verlangt: 4 gute und 
Knopflöcher zu machen, 2 für Knöpfe Annähen und 
Kanten-Vaiſten an Shop-Röchken. 5881 S. Aſhland 
Ave. Shop hinten. dofr 


Hausarbeit. 
Mädchen für allgemeineHaus— 
312 Hudſon Ave. 


Verlangt: Ein gutes 
arbeit. Kein Wachen. 


Verlangt: Nettes Mädchen in Familie 
der, Süpdjeite. Mädchen für Divingroom, 
beit und Zinmmerarbeit. Ködhinnen, Haus 


SU Dearborn Ztr., Zimmer 7. 


ohne Kin: 
Küchenar- 
zhälterinnen. 





Verlangt: Ztarkes Snadchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1424 Tiveriey Boulevarı 

Verlangt: Sin Mädchen für gewöpn liche Haus: 
arbeit. 406 14. Place. iria 


deutiches Mädchen 
ganıtlie, 


für gewöhn 


und 


erlangt: Gutes 
liche Saustbeit 
Calumet Ave., 


Kleine 2». Str. 


Store. 







Verlangt: 
zweite Arbei ) 
chen erbalten jofort gute Stellen bei 
feinen PBrivatfantilien Durch Das 
lungsbureau, jegt HUN 
Wels Str. Mr3. C. Runge, 


ein 









deutiche 
Glart Str, 


Verlangt: Gine 
meine Hausarbeit 
einer deutichanter 
n, Adr.: T 









312 ben nopu ft. dofr 














Verlangt: Mädchen 
einem Flat. Kleine F 
Indiana Ave., Mes 

zerlangt: Ein dchen für Küch 
arbeit 124 €. Si tia 

Nerlangt: Fine H 
arbeit. Wachznfragen 

Wer Sin jun er und 
leichte Hausarbeit. 1t 

Verlangt: Mädchen b - 
9565 Yarrabee tr. 

Nerlangt: Gutes fleiner 
Fanilie, Kein Wald) iv. 8 





Deutſche K 
Frühſtück 
sarbeit. Mr. 


Verlang 
beit u 
Sonntag 


Green Str 





und Mit 





ſtraus 




















und 
angt: Mädchen für gewöhnliche isarbeit 
Noble Str 
Verlangt: 100 Mäd che Saloon, Boardinghäuſer 
und Privatfamilien. Id Ave 
erlangt: Gutes Mädchen. Gut Heim. K 
ſtinder. 631 Fu Ave 
Verlangt: Gutes erfabrenes W He $ 
arbeit. Kleine yamilie. 238 Cottage Orovde U 
Store. 
Verlangt: Mäd öhnliche Hausarbeit. 
3152 South 
j 
beit. Guter 
vo ale A 
A 
chen für gewöhnliche Hausarbeit. 22 
ia 
Mädchen für allgemeine 
Familie. Guter Loh 22 ei 
fſa 
das fochen fann, 





; Blue 








Geſucht: Eine gute deutſche K ſgöchi n für Reſtaura— 
tion und Zalvon. 189 C i on Str 
für Hausarbeit.— 








aufzupaſſen. — 


Kinder 
3 Mädchen für kleine 
Str. 1. Flat 





84 N 






Verlangt: Mäpd um das Kleiderm 

lernen, 120 © r., 2. Flat 

Rerlangt: Kine zum Wajchen und Lügeln, 
310 Ordard Str, 


Mädchen für 





Gutes 





Nerlangt: wine Hausar 
beit in kleiner Familie, 367 Glevel Ave . 5 
zweite Mädchen. 8, 83.50) und S4.— 

tı 
t. 84. Kleine 






lgemeine Ha 





Verlangt: usar— 
beit Ave 
Be für Hausarbeit 
771 
Verlangt: Mädchen, einem Kinde aufzhupaſſen.— 
E. 46. 
rt, Mädchen für Hausarbeit. — 


Verlangt: S 
3 Y Str 
Str 





langt: M für allgemeine Hausarbeit.— 


"Melling ton 





1001 


N 


Verlan. Mithilfe 


Mädchen zur 
yamilie. 1321 





— Bent ee 
haft. Kleine Wolfram 
2 Rlo 
2. Flat 


Rädchen ſür Haus 





N 





Verlangt: 





84, *55 und * 586 N. Glarf 

Verlangt: Ein erfahrene ermädchen für ein 
Kind. Lohn 84. 586 N. GI Str 

Vexlangt: Ein Mädchen, das engliſch ſpricht, um 
den Haushalt für zwei Leute zu führen. Lohn 8.50 


580 N. si art Str. 
zerla 


un beit 


enaliich ſpricht 


3.50. 5865 NR 


Mädchen, das 


SHojpital, Yohn $ 





er al 

im 

V 
Klart 


Köchin 


erlangt: Gine gute 
) 586N 


le 
Lohn 55. Keine Wäſche 






Verlangt: Deutſches oder jüdiſches Mädchen für 
Hausarbeit. 214 W Str 

re Tüchtig Mädchen für Küchen- un 
Ha eit. Keine Wäfche, 854. 131 NR. Clarf Str 


Päd ferei und Gafe. 


Nerlangt: Nımges Mädchen für zweite Urbeit.— 
3534 Calumet Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. Muß gut kochen 
waſchen können. 505 Aſhland Boulevard. 
Dienſtmädchen 


Belmont Ave. 


Verl fir gewöhnliche Haus: 


arbeit. 


anat! 
1307 


Mi 





Verlangt: 
gemeine 
renzen verlangt 


Starkes kompetentes i 
Hausarbeit. Amerifaniiche Jam 


39 Wabaibh ve l 








3 plattdeutiches Mädchen 
eit in Fleiner 
Island Ave, 





Familie. Gut 


Ein nettes Mädchen für leichte H 


Otto Str. 


ordentliches Mädé 


— 


1021 
Verlangt: 

port ve. 
Verlangt: Gin gutes 

1100 61 lvbourn Ave. 


beit. 


Ein hen. 730 


für 9 


ausarbeit 


dofrja 


Mädchen 








Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Referenzen. Nahzufragen 1532 Weit 
Adams Str, 2. Flat. dofr 

Verlangt: Köchin für jüdifches NReftaurant. Guter 
Lohn. Stetige Arbeit. 154 S. Halſted Str. dimdoft 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
3427 S. Park Ave. 19jep Im 

Verlangt: Seine, die gute Mädden braıt 
hen, ebenjo aute Pläge für ordentlihe Mädchen 
werden prompt und zuverläflig ermittelt durch das 


1228 Miltwaufee 


Irjeplm 


Germania Vermittlungs bureau, 
eloe., Ede Robey Str, ‚immer 2 


Achtung ! Das größte erfte deutich-amerifanifche 
toeiblihe Vermittlungs-Inftitut befindet fich jebt 586 


N. Clark Str., früher 545. Sonntag3 vffen. Gute 
Dläge und gute Deädchen prompt bejorgt. Xelepbon 
North 455. 8d3* 





Berlangt: Sofort, Köhinnen Mädden für Hauss 
arbeit und zweite Arbeit. Stindermädcen und eins 
gewanderte Mädchen für befiere Pläge im den feins 
ften Familien an der Südfeite, bei hohem XYobn. 
Mi Helms, 215 — 2. Str., nahe Indiana = 

3 





Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter Dicier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 








Gefuht: Eine tüchtige faubere Wittwe, umſichtige 
und reelle Hausfrau, perfett in der Küche, wünſcht 
Stellung bei einem Wittwer. Adr. G. 509 Abend— 

fſmo 


poft. 





Perfekte Schneiderin mwünjcht Kunden in 


Geſucht 
und außer dem Hauſe. 574 Wieland Str,, nabe 
North Ave. 23jeplio 


Geſucht: Junges Mädchen jucht Stellung für 3 zweite 
Arbeit oder für Kinder, Nit qute Näherin. Moͤchte 
Montag anfangen. Udr,: ©, 506 Ubenppoß, 











— — — 
= — — — 














Gefhäftögelegenheiten. 





Zu verfaufen: Ein guter GE Saloon an de 














(Anzeigen unter Diejer Rub vrit, 2 Gent das Wort.) 


vr Melt: 


feite, Nahzufragen bei Dax Friend, Wholejale Xi: 
quor Händler, 12 North Green Str. fia 
Zu verfaufen: Deliteteffen- und Grocerpft ore, al: 
tes Gefhäft. 373 Yarrabee Str. fia 
Wirthſchaft, ſeit ai Jahren beftebend, iofort gegen 
zu verfauien. ° veriäkt die Stadt. © 
ten Gonf net 1t g 
= wer 72 Sanga S Gde Ma 
jo 
u verkaufen: 4 Kannen Milchgeſchäft. J 
Aben Dpu 
3u verlaufen: und Sonfectionery- Store, 





515 
Zigarren-, 
Haus und 
Abreife nach T 


Blod vom 


98 Glybourn \ 





4 Wohnzimmer. 


Groce 
Miethe 
Möbel; weg: 
Hamilton Nve., 9 


3u verfaufen: 


rei-Store, 





ſämmtliche 
1774 
Kart 





Mein fei 
ite Einrid 
Counters, 


elving u 


ruft werden! 


fet, 


uß ſofort verk 








fe 
elegar 

























Norde Schützen: 


oder verfaufe au) 
Ave., nabe Wobey und 
Ave. Gar 
FU H BWaſhington Str Elegant 
) Ave., Goethe Etr., 
usweiſe günſtig 
Eigenthümerin 





r tzufüh 





t der 
I Det 














Zu verfaufen: Salvon 
Aben t 
3 
Zu verkar A 
gm 
ZU ) i 
h 9 t x ‘ 
fet—$ 
tzal ; 
I Sennfe: 
Fi t Dieje Kraniheit 








ven, 





Gute 
2ljiplw 
Stadt, 
r 


zer 6 


nt. 





Meplw 


— — — — — — — 


Bicheles, —— — 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das 





Aſhland 


nahe 





dams 
Arm 812. 


ihr kauft 


u uſe 


richt. 





71 + inter un ri a > 
ein zeigen unter Diejer Nubrif, 2 Cents das 

Prof * 
9 
< ⁊ 4 
w t 

y — 

der bewährteiten 
T i —J — 17 + 
Drei u t 
6ı Y x J y5Y if 








dolin-Un 


ter 





— —* Hausgeräthe ꝛe. 


(Anzeigen u ſer Rubrik, 2 Cents das 


IR. 





Rechtsanwälte. 
(An veigen unter dDieier X 


“ul 


en fau 
Str. 





rm 
Zz3imme 


ce, 
Wort.) 
billig. 


Ude 


jen zu 


Neue 
Neue 
Zn? 


Rethode. 
zu 50 

Str; 
12jeplm 


richt. 


Tilbio 












‘ „1% 
lvjp!m 


nn nn m — m 


Wort.) 


er Gin 


Halited 

paliter 
jrja 

— — — — — — —— 


rit, 2 Cents das Wort.) 


Yuguit Büttner, 














— ldvotat und Rot — 
Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Praxis in allen Gerichten. 
160 Waſhington Etr zimmer 302 und 303. 
—XR 
Fred 
Alle Rechtsſachen pro 844848. 
Un ity Buildir 7 nung 105 
Osdood Str. Bnolj 
Julius Goidzier. Sohn 8. VWodgers. 
Goldzier & Rogers, Rechtsanwälte, 
Suite 820 Chamber of Commerce. 


ajbir LaSalle S 





Südoſt-Ecke W ton und 








ſtaufs- und Verkaufs-⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents das Burt.) 
* rkaufen: Sin R > Raffeemüpfe, 
fa 212 B tr, zwijchen Gentre 
und fie 

















Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer brik koſtet 
einmalige 









Ge; d 


(Anzeigen unter 


theiltzaber. 


jun 
eier 2 Cents⸗ 








tjablen 





Held fichergeit 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter d 


ieſer Rubrik, 





Einſchaltung einen Dolla 


ei tı idhafte 
* 
a 4 ’ 
J 
u acht fei 
ſe it Samitaa ınıd 
l t Zamitag it 
reden bei Bvehendorif 


tr. 








2 Gent3 dag Wort.) 








das Wo ort ) 





snung, 





— — * Board. 


dieſer 


(Anzeigen NRubrik, 2 Cents das 


unter 


Zu vermiethe 






im 








Tort.) 


ımer bei 


auen iſteher der nut 
Ver N su "oarders. 253 Weit Har- 
riſon IrIa 





gu miethen und ! Board geſucht. 





(Angeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen geſucht: Röoom und Board, am lieb 
non i rt grau Wdr.: 3. GG. 42 





Abendpoft. 





Magen, Hunde, Bög 


Pferde, 
2 Cents das 


(Unzeigen unter dieſet Rubrik, 















el 2c. 
Wort.) 


Aus wahl 


in Wirtlichteit 


nicht zu 


Magen 3 und Gejchirr, die größte 2 
in Chi derte von neuen und gebrauchten Ra 
gen u von allen S orien, 
Alles wr ‚unDdı e Breije find 
bieten. dt, 395 Wabaip Up. 





l6jipim 


“ * — u 


Zuihneide-Schute. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das 


Wort.) 


Kleidermachen, Zuſchneiden und Anpaflen. Tadels 
los paſſende Muſter 500; KleidersZufchneiden und 
Vautzmacherei deiehtt von deuticher Lehrerin. — 
M’Domells, 78 State Str ljepim 


Mey; tlices. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eents das 


sm German Medical College werden jegt 
rende der Medi zin, Sebammen 
oder nur für Frauen: md Kin 
Kranthbeiten aufgenommen, 
Malot, im College Building, 717- 


W. 
Ede Laflin Str., nahe Aſhland Ave. 


Näheres bei 


13, 


Bart.) 


Studis 
tunft 
ıders 

Dr. 
Str., 
Yipim 











Grundeigenthum und Sänifer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 








Farmländereien. 


9 omejtcad:Sarıd, $1.00 fir 40 Ader, 
Sie für unfere Aus wahl in Wiicons 


10,000 Ader 
895.00 bezahlen 










fin. Keine Nachzahlung. Nur für 10 Tage Henry 

uUllrid, 3 Clart Str., Room 413. WMſeplm 
— Seite. 

Su ser, 6 F— mer alle mo⸗ 

der gute Mantels, 3 Bloͤd von 


81000, Zimmer Häu— 


1007 Lotten 8300 


die 








2 Sawyer Ave. für 517003 
nur noch für 1 Woche. 

tr Bargin! Gine ebenjo fichere aber meit 
tere & ıbitalanlage als War Bonds. Wllez 





jabl Greift zu! 813 N. Fairmfield 





Ave.n, nah 





North Ave. 
l, 5 und 6 Zimmer Cottages 
*1300 51500. 850 Anzah⸗ 
und Zinſen. Re | ⸗ 





reie Le erſt zahlung. R. 
WI N. Ravenswood Park, 
De) ind Milwaukee 


gegenüber Groß l 
ve. 14i p, mit, In 
X125, 4 Wlod 
wertb 









3. 
19jep1io 





4 nur Ü 
zufragen 955 Welt Wortb Ave. 





ec. und Weit North 
Bauen. SO Urs 


GEigentbümer, 





19ſeplw 

Vertaufe etliche Lotten, 82200 unter dem Koſten-— 
preife, wem ſofort ge ien. F. W. Alle, 1713 N. 
Ridgeway Ave., nahe Milwautee Ave. dfſa 


Verſchiedenes. 
Zu verkaufen: Meine 
Monat Abt ) 


eine Kapitalsanla 











Geld. 


ieier 


Rubrif 


2 Gents das Bort.) 


(Anzeigen unter d 


Belvygupverieipen 


Pianos, Pierde, Wo 
ſicherungs-Policen. 
Kleine Anleiyen 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nennen Ihnen die Möbel nicht weg, mern wie 
die Unleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Ihrem Beſitz. 
Wir haben das 
oardbte deutſche Geſchaft 
in der Stadt. 
ehrlichen Deutſchen, 
un Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es jzuü 
— Vortbeil finden bei mir vorzuiprechen, che 
Ahr anderwärts bingeht. Die fiherfte und zuver⸗ 
Bedienung zugefidert. 


auf Möbel, Lebens⸗Ver⸗ 


gen, 


os guten fommt gu uns, 





Ge— d * rau "r t, 
©. D 6. 
Zimmer 


Shr 









Loan 


— 





3,3 





Seihäit in Chicago. 
ihen auf Möbel, 
an Xeute befieren 
zu den bidigjten 





hlagszahlungen nad 
ge oder furze gei er 
baben wollen fin den e3 
vorzujprechen, ebe fie 
unbedingt notbmendig, 
einen berauts 





d für lan 
jenheit 
ung 
iſt 

daß Ihr zu 


bei 
n 63 
orgt, 
gehet. 
deſichert und anſtändige Behan de 
Geſchäft. 
an Go. 70 LaSalle Gtr., 
Stod, Zimmer 3. 


gagexoan Gompany 






Zinumer 13 und 19. 
e Xvaen kompanh, 
tet Theatre Building, 


ler W ſon Str., zweiter Floor. 
— it leihen Euch Ge 1 in großen ‚oder Heinen Bes 
a nos Nobel, Bier Magen oder 
yerheit zu * billi n Bes 
önnen zu jeder Zeit — 
igen werden zu jeder Zeit an— 
e Koſten der Anleihe verringett 








Ehicagp Mm ortaage 2oan Company, 





175 Str., Zimmer 18 und 19. 
Unſere get e:Office ift Abends bis 8 Uhr ges 
Öffnet zur Wequemlichteit der auf der MWeftieite 
e llap® 





Mohn 
Ahr Geld braudt 


















Be nn 
einen Trieund, fo Ri bei mir vor. \ 
mein eige { uf Möbel PBianos, Bf 
obue daß Di > Gurem Befik entfer ıt 
da ich di und nicht die 
halb br Angit zu ba 


Spezialtlat 


& 


lieren. y n 
&15 bis 8200 und fann 





Euch das Id an dem Tage 












geben, an dem Ahr es wünjcht; Ihr fünnt das Geld 
auf leichte Abzablungen baben oder Zinjen bezablen 
und das Geld jo e haben, wie Jhr wollt. — 
U. 9. Williams 69 Dearborn Str, 3. 238, Ede 
Dearborn 


id Randolph Str. Mur 





wünſch 
> 
‚lat em 
Ubendy 


r Geſchäft 


ein = 


t 2200 Fiir 3 


smanın ( 
in eßlich 3409 





2) 
520 


Prozent 
jent, ei te 
Dtto uud 


800 zu 7 
zu 6 Pro 
zwiſchen 








ortgage Yoan Go, 
er 53, Ede Chicago 
Xp potheie. 
5, VBierde, Wagen 
rüdiablbar wie man 
die Koſten. Ein— 
erſpaten 
iljinlj 





u, jinien: 
wünſcht. 


wohner der 9 
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von uns borgen. 





un ſie 








Geld ı - Soui3 Freudenberg vers 
leiht Pr von 4 Broz. an ohne Konz 
miſſion. Reſidenz, 37 N. Hoyne Ave., 
Ecke Co chmittags, Office, Zimmer 1614 
Unity Building, 79 Dearborn Str 13ag* 

Geld obne Kommillion zu 5, 55 und 6 Prozent auf 
verbefiertes Cbicagoer Grumdeiaentbum; _YUnleiben 


206 a 
ma 


"öbel, Pianos und ſonſtige 
Naten, ebtliche Behand⸗ 
Zimmer 1. Lale View. 

9m? 


zum Bauen. 9. ©. Stone & Go 





7 Gt: el zu verleihen auf 2 
gute Sicherheit. Niedrigfte 
fung. 534 Sincoln Ave., 








vperfonuices. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Dort.) 


Uleganders Gebeım = Bolizeis 


Agentur 9 und 9 Filth pe, Yimmer 9, 
ngt gend etwas in Gr fabenı ıg auf privatem 
uuterjucht alle unglüdti ichen Familienvers 
Eheſtands fälle u.ſ.w. und ſammelt Be— 

weiſe. Diebſtähle, Räubercien und Schmwindeleien 
werden unterjucht und die Schulvigen zur Rechen⸗ 


gen. AUnfprüche auf Echadenerfah für Bers 
Unglüds fälle u. dgl. mit Erfolg geltend 
freier Rat in Nechtzfachen. Wir find die 


haft ajo 
legungen, 
gemadt 



















einzige deutsche Bolizei: Agentur in Chicago. Sonn⸗ 
tags offen bi3 12 Uhr Mittans 22m® 
Geld ichmell folleftirt auf Eure alten Noten, 
Judgements, Zohnanjprücde und jchlehte Schulden. 
She braucht fein Geld für Gerichtsfoften oder Ges 
bühren ſchäfte von tüchtigen Advokaten 
j Ausfunft und Rath bes 
et dies aus. 128 LaSalle 

Reets. me⸗ 








Mi Mietke und Egulden aller Urt 
t Tolleft tirt. Schlecht zahlende Miether hinaus» 





gelegt ‚se ne Gebühren, wenn nicht erfo Igreid, 





Phbyſieiar "Collectio n Bureau, 95 Glarf Str., Zim⸗ 
— 500 * Boll} 
"Nat bei ın verwertbet. Berthold Ginger. 
Natenta walt. 56. 5 Ape.. often Sonntag Borm. ® 
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VBianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Kubrif, 2 Gent da3 Wort.) 
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Knabe: Pianos zu vermi etben au ie enig 
die Stoiten eines gewöhnlichen Nnitrumentes. 
& Healy, Wabajh Ave. und Adams Str. 
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$g40.— Feines volle Größe Steinwag:llpright. Fa⸗ 
con wird von jetzt ab nicht mehr gemacht. Superber 
Ton. yon, Potter & Eo., Aufräumungs:Berlauf, 
17 Dan Quren Str. 


$125.— Schr weicher Ton, neue moderne Uprigbt3 
allerneueiter SFyacon, nur für ein vaar Tage, jo lange 
der Näumungs-Berfauf von Yvon, Potter & 6. 
nod dauert. 17 Ban Buren Str. — 

8150.Fiſcher-Uptight, ſo aut wie neu, ſeht ſ65* 
ne Facon Lyon & Healy, Wabaſh Ave. und Adams 
Str. 


$118.— Schönes Uprigbt:Biano, 2 ofton Fabrifat, 














in gutem Zuſtande, offerirt zum Raumunss Ver: 
faufspreig, yon & Healy, Wabaib ve. und Adams 
Str. * 

8215.-Chickerir —A— War ſchon lange imGe⸗ 
brauch. — nicht von neueitem Muiter. Sehr 
mächtig Ton. Yvon & Healy, Wabajh Ave. und 
Adams etr ‚ Bee = 

'50.- — Rarlor Grand be TDorraaendes öftliches Fa— 
brifat, und noch viele andere feine Inftrumente zu 


oder nie vorher geboten, Lyon, 


Preiien, selten ‚ten, 
Aufräumungs: Verlauf, 17 Ban Bren 


Potter & Eo., 


Etr. 
 Pianos zu permietben. Auswahl von 50 feinen 
neuen Upright3 mit brilliantem Ton, zu bemerfense 
wert) niedrigen Raten. Lyon & Healy, Wabaſh Ave. 


und Adams Str. 


Auswahl von 12 Upright -Bianos, Spezial- Fabris 
fat, um eines unjerer Pleinen Berfaufszimmer fos 
fort zu räumen, offerirt diefe Woche zu dem nomis 
nelfen Breife von $120 das Stüd. Lyon & Healy, 
199 Wabaib Ude 

















gu —— Dame will ihr wenig gebrauchtes 
Piano, Upright Standard Make, ſehr billig ver— 
kaufen, wenn ſofort genommen. — 3642 Bincennes 
Ave. 19jepim 





Nur Ya für ei ein feines Rofetoood Piano, Rahzus 


vagen 817 Sergwid Str, nahe Divifion Etr. 
frag ‘ g . b I. ini 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 
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31.00 per Woche ftattet Euch 
und Ener Heim vollitändia aus. 


Ein groß er Verkuuf morgen 
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zuſtatten, für - 81.00 die Woche. 
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reihlicher Kredit. 
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BOSTON BUTITTERS CO, nun . 


Offen bis 9 Nhr Abends. 
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ganze Kaſemattenſippſchaft beugte. 
„Sie fürchten mich!“ Das that ihm 
wohl. „Und ſie ſollen mich noch mehr 
fürchten!“ Seine Frau will er ſchon 
hüten! Weh' dem, der ſich nur in Ge— 
danken an ſeiner Frau Feldwebel ver— 
greift! 

Von der Höhe dieſer Frau Feldwebel 
herab erfüllte der Gedanke an Funk ſie 
fait mie ein pe tle eid; das Spiel mit dem 
Fünkchen * Diminutiv klang ihr 
harmloſer), jenes Stelldichein am Ba— 
ſtion —— Alles kam ihr jetzt wie 
ein Märchen vor. Vor dem eſſektvoll 
en Ihürfchild, das den 

—* Hubert, Feldwebel“ trug, wür— 
jede — ng an — 

hordeie n umzuwende 
ie 
endete die Nugen 
Droſchkenkut— 
—X und half 
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ſche wälzte 
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Shichter 
verpadi 
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rauhes Lüftchen in 
von Tüchern und Umhängen 
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Heilung in einer Minute. 
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zwiichen den Muskeln 
und Gliedern ſchleichen ſich die 
Schmerzen von 


Rheumatismus 
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war 
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| befehle wegen Mordes und Straßen— 


en vor, Seine Spezialität aber, 
dutch Die er Teich geworden war, bejtand 
in der Organifation großer Raubzüge 
gegen ganze Dörfer. Diefe linterneh- 
mungen waren aber niemals gegen 
Dörfer in feinem Heimathsbezirfe Nu= 
0 gerichtet, urd Durch Diele zarte 
Rückſichtsnahme hatte er ſich 2 ne 
ze Volksthümlichkeit erworb 
Sarden hielten ihn w 
er Mann, der 
ı bringe, und wenn ein ? 
olizei gegen ihn n berung 
ben die Zeitur 
es — 5 — — 
n ati ihn doch ſchließ lich 
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irk lie 
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ei 
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en erreicht 
ru 
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Nohpr 


Uroder 
geht aus 


teſten-⸗ 


rſtören. 


Gewehre dazu benutzen, die ein kleines 
Kaliber beſitzen und ihrem Geſchoß 
eine bedeutende Anfangsgeſchwindig— 
keit verleihen. 

Michilini macht 
ſam, daß dieſe Wir 
brigen Geſchoſſes in 
Schwere der Verletzungen 
chen Körper erklärt, wenn 
weiche Theile trifft, die ſtark 
ſigkeit gefüllt ſind; auch 
dann die gleiche, an eine nami 
trone erinnernde Sprengwirkung, 
die Verletzung auf eine weite U bi 
ım den Schußlanal herum verbreitet 
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Merven- Arzt, 


Dr. Albrecht Hevm, 


ıy 


len und Augeng gi 
Rodats, Cameras u. 


ifer eine Spez iati tät. 
photoaradh. Material. 


ALBANY DENTISTS. 


Wollt Ahr ein gute Gebig Zähne oder feine 
Boldfüllung gemadt oder Zähne abjolut fhmerzles 
gezogen haben, jo müßt Ihr nah einem zunerläfs 
figen Pla gehen, wo ed gemacht werden kann. 


' Beites Gebif Zähne 82,50 


TEETH ARME, RR 
Ex tracted and Filled without Pain / 


Uniere $6 Zähne find die beften der Belt. 
22. God cerernnne 
Brüdenarbeit, per Zahn.........83 
GOlSFANuHE:. acer 
Sliberfülung .«...uoonunncnnnu nn 


Eıne Garantie für 10 Jahre mit jeder 
Urbeit. 
Berehnung ar Zahnziehen, faN8 Zähne beftelt 
ve e Urbei t und uniere reife und unier 
15 Jahre in diefenm Plaß gebalten. 


8 State St tr., über Kranz’ Candy Store. 
Oiten Abends bis 9, Sonntags 10 biß 4 Uhr. 
nmfirbe 


abe 


n ung 


'ORLo’S MEDICAL 


uns TITUTE, 
STR., Zimmer 67 und 68, 
er der (yaır, Dexter Building. 
ıftalt find erfahrene deutihe Spe» 
ten egals ei ne &t re, ihre leidenden 
als möglich von ihren Gebredhen 
gründlih unter Garantie, 
beiten der Männer, Frauen 
Menitruationsftörungen ohne 
Sautifrantheiten, TVolgen von 
—8 0, verlorene Manıbar teit 1c. 
\ berateuren, für radis 
‚ Tumoren, Baricocele 
rt und bevor Jhr hei» 
wir Patienten ın unfer 
den vom Frauenarzt 
ung, inkl. Medizinen, 
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itzungen, keine Elektri—⸗ 
Geſchäft; Unterſuchung 
Sorten Bruchbänder, 


orräthig, beim gröhten d deut⸗ 

Volfertz. 66 Fifth Abde., 
alıft für Brüche und Ver» 
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ı Uve., Stunden: 
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inois Zentral: Eijenbahn. 
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en werben. Gtabdt« 
Suditeriumnone 
Abfahrt Ankunft 

bi  Bimited -500N *11.50% 
l -50R 
910N 


Huger 


= 
g 
8 


— 2 


l J 
ton & Ehatsmwortbh....... 
vo & New Orleand ... 


. 
— — 


. 


. ._ 
ASES Sprkanmms-! 


8385 SZEHEELEE 
SEE SUSETEIESE 


8 
3 


uno rd bi3 Dubuque. "Täglid. 
mmen Sonntaqd. 


Ki 
& 


Burlingtonsktinte. 


ton» und Quincy@ifenbahn. Tel 
Raiıt. Schlafiwagen und Zidets in 211 
und Unions-Bahırhof, Ganal und Adamö. 
Süge Anfahrt Ankunft 
ch Balest irg.. ..+ 8.303 
Str or und La Sale. + 8.308 
zd uud Forreiton. 8.30 B 
Gold. Springs. .*10.00 B 
Iinoid u. — 11. 30 8 
— 5III——— .11.0%8 
e. Woct Y8 land. * .. "11.308 
ıd Reotuf.. R 
ıtor. 
und Rodford.. 
ı.te ive —— 
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ten nen at+ 0... 


0 98 po =a na 000 «0 


+10. 
{ aus: genommen Sonntagd. | Täg» 
men ı Samftage. 


YO 
” 


:TON-UNION PASSENGER LTE 
between Maaison and Adams 8 
Office, 101 Adams Street. 


"Leave. | Arrive. 


Id Milan ght Special.” ” 11.30 PM 
11.08 AM| 
: { 6.00 PM 
on. ° 1 30 PM! 
modation.... *| 5.00 PM 410.4 


Shicago & Erie: iienbann. 
Ticket⸗Offices: 
42 S. Clark, Auditorium ger und 
earborn-Station, Poll u.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Diarion Kokal......+7.008 #7 
New York & Bofton J ON 
vn x* Buffalo 


Storfolf 
r Ausgenommen Sonntags. 


| —T GREAT WESTERN RY 


“The Maple Leaf Route.” 
Sentra! Station, 5. Une. und Harriion Straße, 
Telenhon 2380 Main. 
Sonntags. Mbfahrt — 
Dubugue, * 6.45 B 711.00 
Dieph, 6.30 R 83 
1030 R 22.804 
10.20 V 


: 115 Adams 


Edcauio veu nd wu von & — 8. 10 NR 
Nickel Plate. — Die New York, Chicago vuaso 
St. Louis⸗-Eiſenbahn. 
ft: Dan Buren Ste, & Pacific Ave. 

abf. Ant, 
zone 0B5B AIEN 


zone LEER 448 
10.15N 7550 
ttommodation ſprech 
horne, Ticket⸗Ageut, 
"Tot lebbon Main 3389, 


Bahnho 
Alle Züge täglich. 
w Vork & Boſton Expreßz. 
HYort 4 Boſon Expreß 
3 
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Baltimore * — 

d Zentral Paſſagier⸗Statlon; Stade 
£ e: 193 6lart Str 
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eine extra 


Ankunft 
’2.08% 
’10.0%8 
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, TON * 7.08 
s Zäalih. 
MONON ROUTE-— Dearborn Station, 
Kidet Dffices, 232 Elart Straße und Aubitoriu, 
Abgang. Ankunft. 
t. Eincınnatt * 2:45 Bm. 12.00 M. 
BHL,N.Y.” 2:45 Bm, "2. 0 M. 
owispdille.....” 8.30 Um. 
; u. Gincinnati # 8:30 Om. 
olis u. Eincinnati "11:45 Bm. 
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BE ERS 2 or — 
tar 
Bicycle:Campen. asus 
j Pi .  nördlid. 
1 hr B ont 6 1898 M. & W. 1} u. Standard Lampen= Glectro Gaslampen — G 
* Uzöll. Tires — voll- Vradets f vollſt. m. 
A * * fändig m. Repair Kit Head od, Fort 10€ Bradet 82.85 
! N u. Pumpe— € Dazzler Bi— wu — Biedele =) 


„Dar Grode Blod von Läden,‘ STATE & VAN BUREN STR. das Baar... 85. DIE samen... ODE 


—ñN — mw WIND * —ñN ⸗7 
—————— —Nüe —ñ⸗e ö——————————————————————— — H— 


est kommt der ſtoße Einlanf von L. Wechsler K Co. 1 on) zum Verkauf in 4 Partien. 


Die Zeit für die Abwickelung iſt da — die ſämmtlichen ausgezeichneten L. W. de Co. Herbſt- und Winter-Anzüge, Topcoats und Ueberzieher, die noch auf Lager ſind, müſſen ſofort Käufer finden. Der Name „Wechsler“ war ſeit Jahren verbunden mit korrekter 
ti 


Dove, gutem Ballen und bejter Arbeit — ihre Erzeugniffe zeigen befondere Vorzüge, die feit Iangen Jahren von Käufern befferer Sorten fertiger Kleider fowohl als von der Gefhäftswelt gewürdigt wurden. Viele der morgen zum Verkauf tommenden Kleidungs- 


— — — — 


bil fi il fü Jia 2 
Herdil- Hülle Tür Inner, aka: 
GErujb-Hüte für Männer — in — und ſchwarz — 50€ 
unfer Preis jür ‚Samftag nur . a 

zu. und Fedorabüte für Männer Dunlap, Rast * Stetion 
fütttert und bejegt — regul. Hutläden FROH 2.23 — 

unjer Spezialpreis Samitag . 


cycle Yampe . 


Main Floor— 
jeide ngefüttert — ein „Snap für $1.5 — 
Facons — in allen modischen Schattirungen — feidenge 51. 


ſtücke ſind heute Göber im Preife. Hier ift Eure größte Geleg 


——— —— a en ne” 


‚ mit einer großen Erfparniß modische Herbit- und Winter-Sleider zu faufen — lejet die — Einzelheiten: — 
— ——— ———— —— 


Partie 3 I. 


— in allen den feinen auswärtigen und einheimiſchen 

JFabikaten—in allen den neueſten, genaueſten Herbſt und 

Winter-Facçons—ein großes Aſſortiment von bezaubern 
den Kleidungsſtücken, die viel höhere Preiſe bringen ſoll— 
ten—die Partie beſteht aus den populären: 


Engliſchen blanen Serge-Auzügen. 
Hübſchen faney Worſted-Anzügen. 
Schweren importirten Melton-Anzügen. 
Import. ſchottiſchen Tweed-Anzügen. 
Importirten Covert Cloth Topeoats. 
Sehr feinen Kerſey-Ueberzichern. 


— f 8 


518. Männer - NN, EB BI 


und VWeberröde, 59.95. 
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TH, J. 522 Münner = Anzüge 
1. Ueberzieher 811.95 
u, eeerzieher 3118*8 
—in den hübſcheſten, eleganteſten Stoffen 
geſuchten Farben und Muſtern — modern 
macht—kurz, die feinſten fertigen $22 
Rund Ueberzieher. 


—————VVVVVV— 


Purlie I $12. Mimer Anzüge 


ET LEN LETTER TEE BEE LTE BER ET Ur 
- Anzüge, 


nud Ueberröcke 56.45. 
gemacht — 


) IA AN UNNA DNA, 


= D 279 j 
ir | Dauerhafte $7. Anzüge 
sel (te ° Für Männer, 53.75 - 


— zZ 
- in den Sehr 
und gut ge 
Anzüge, TZopcoats 


in allen den neuen Serbit- und Ninter - Schattirungen 
und Mantern —— Stofje tragen ji gut— nicht fo gut ge 
) nacht und apprettirt wie uniere feineren, beileren Klei 
dungsitüde, jedoch unbedingt $7. werıh anf 
? wöhnlichen Wege. 
Einſach ſchwarze Cheviot⸗Anzüge. 
Geuteel Check Cheviot-Anzüge. 
Modiſche Craig Caſſimere-Anzüge. 
Zuverläſſige Hanover Cheviot-Anzüge. 
Korrekte Winfield Tweed-Anzüge. 
Valley Mills Cheviot-Anzüge. 


Anzüge, welche Ihr niemals zu 
kaufen erwarten konntet, 
der Saiſon nicht mehr zum 
obigen Preiſe erhalten wer 
det — werth bis 87. 

Eure Auswahl 


Topcoats und Ueberröcke von guten Stoffen 
in den feinſten Herbſt- und Winter-Geweben 
Farben; ſind einſarbige Ueberröcke und 
einfache u. faney farbige Anzüge—dieſe ſind gut gemacht 
u. durchweg amerikaniſch, beides in Material u. Arbeit. 
Schwarze Clay Worſted Anzüge. 
Moderne Fancy Cheviot Anzüge. 
Echte Baker Tweed Anzüge. 
Overlaid Plaid Cheviot Anzüge. 
Modern gemiſchte Covert Topcoats 
Schwere Kerſey Ueberzieher. 


Jedes Kleidungsſtückein durchaus up-to-date Art gemacht und gefüttert in der beſter 
Ueberröcke haben tief eingefaßte Seiden— —— 
werth bis zu 818 — Eure 


alle ſind in den ſchönſten 
. 
Auswahl für 


Herbſt-zu. Winter-Facons 
—J — DL WEL NS LS TS GL WILDE WWW WE LG GB DL DS LAN LS INS SS S 


geſchnitten werth bis 
— 


—J 


— — — — 


und dies 


— —— — 


) 


den ge 
Bejte imp. Hodanım Worjteo Anzüge, 
Feinfte import. blane Serge Anzüge. 
Engl. Fancy WWVorjted Anzüge, 

Import. Clay Worjted Anzüge. 

Bejte import. Covert Topcoats. 
Feinſte Kerſey und Frieze Ueberzieher. 


' 


—ñ— — 
ö— —— ——— ——— — 
ö— — — — 


— — — 


ö— — — — 


Nach beſter Kundenſchneider-Manier gemacht—nach den $ 
vollſtändig bis in's Kleinſte gut 


Gemacht, 

und ſorgfältigſten Weiſe 

die Ueberröcke ſind durch 
$ weg mit fchwerem fvanzö 
( jiichem Atlas gefüttert, 


dem morgigen Rreiie zı ausgeitattet 
Ihr Ipater in 0 aliermeuetten Kacons - 


und Anzr ige, die 


ausgeſtattet Top 
Fcoats durchweg gefüt 
Seide — 


werth bis zu 822— 


Atert mit gar. 


812. Eure Auswahl 


ö— ————— — — 
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56. Anzüge, $3.95. Waiſts und Knie-Hoſen. Feine Schuciderarbeit — auf Beſtellung. 


Knaben-Anzüge mit langen AN Percale Waitts für ° Trei fverielle 
Hojen — Sröpen 14 bis 19 | / 9 Knaben Größen 4 inmal 
Sabre, in niedlien grauen 2 5% EN bis Nabre 
und braunen Plaids und NEN NN 
Checks —ebenfalls gewöhn 
lich ſchwarz gemacht aus 
dauerhaften Cheviot — ein 
fache und doppelreihige Fa— 
ben — zuſammengethan für — ei —— # 
tadellos patlend ſpezieller 


morgen zu "9 äußerſt 
Samſtags— 3 05 
Dodo) 


niedrigen 07 
2, e > reis 


steile Do... 
M . 7 > = : 
eine Groceries. 
46e 
gie 
20 


55. Anzüge 52.95 


Odds und Ends 
brochene Partien 


—* züge 1.95. — — 
Reinwoll. 2E 
für Knaben 


Beiukleider— Verkauf — anßergewöhnlich 


2. S olihe, die 
ganzwollene olche, d 


auf Verellung 


tüt- Anzüge Werthe in hochfeiner nun 


Größen 3 


Schneiderei 4J 
9 7 * Y P 

darauf verſeſſen ſind, ſich ihre Kleider 
zu laſſen. 


und ange 

derbſt 
Fagçgons —3-Stücke ſchwarze 
ganzwoll. Cheviot-Anzüge, 
Kombinations-Anzüge mit 
ertra Paar Hoſen und, dazu 
paſſender Kappe u. gewöhn 
liche doppelreihige Anzüge, 
ein großes Aſſortiment von 
eleganten Muſtern u. Far 


Beinkleider für Männer — für Herbſt- und Winter 


838 — »r Fa1loı ene Muſt 
trabht—in Gajjimeres und Tmeeds — der Saiſon neueſte Muſter ae ie sum 


und duntelbraume u. graue 
Miſch. — 


his 15 Jahre 
— 7 mit Byron Kragen 
Me \ helle und Dunkle Kar: 


ig 3 PB 
Boss 


Schnitt tm der aller 


B in mwunderhübichen guten Weile gemacht 
Node 
Hojen gleich — wirklicher Werth 8. 
ipezieller Preis mur 


2 neueiten und in vielen Feziehungen den viel theueren gut gemadt — 


Samitags (% am) u 7 tark geruttert — qut pa) 
* 90 a are ſend kleine 


hübſch beſetzt — An 


Sorten mit 


Veſtee 
- Die mo: 


Sailon, 


auf Beite Kung - 
dernitten Muſter Der 


werth 86.50 für 


Beinfleider- 


date,’ — 


E Sehr feine Beinkleider für Männer — in den feiniten Nerbit= umd 
Winter-Stofien— Nutter, Trimmings und Paflen das Beit—fran 

9 zöliiche Waiit Bands — alle. Beinweiten — pojltiver * 36 
ww + eo 5 


Werth 84.50 ⸗morgen 


Reine $ 


gemadt ‚‚up:to 


suge, Die gewohnlic 


foiten - 


— F 8*81.95 


—————————— — 


Main 


— fiKnaben— 


und Miſchungen 39 
39 


ſpezieller Sams 
P nn 
werth Sur 
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Gifenwaaren uud 
Lampen, andere Sachen. 


— —————————————— ——— 


Zigarren und: Tabal. Raſt Alte 


—ñ 7; 


Dafement ö 


Floor —* 
+ — Mitte, 


nördlich. 


ufiien, 


tcher's St— 


5. Floor—jüdlid. 
| RUNTER. 
jun A ..10e 
250 
270 


er te Houfe Tapioca— 
ade ———— 


· 


Golden Drip Tafel RR — 
Gal.Krug 

Government 

vana Fyiller—f sava und M 
Kiite mit 2 


Royal 
Pfund 
Old Gover 


8le 
13€ | 


matra- Vedblatt ument Java-Staffee 
La Griita Zigarreı 
Sortirte Mar 
bat — Unz. 

2 Büchſen 

Muſter 2% 

und Gu 

ſo lang 


Vattl e Ar Kautabat 


Hochfeiner 

Jereſey 

Faney Michigan-Eelery, \ 
Faney Burbant Kartoffeln 
Hieſiges 
Friſch 
vüchſe a 666 FNice 
Early June Erbien, friich gepflüdt—2 Bid. \ 


riffen - 


it Handg 
6 Piund jchwer 


Aerte m 
l, 3 und 


⸗ 
de 
al und NWutler’s 


T5c 


Kraut—d. Kopf Ihe Gruch 

j * — Gemilie:t 
geröftete Beanuts— It. ». v0 00... 23e \ zemüſe-Er 
lplattirte Nagelhé 


mit Hartholz-H 


> Bid. für. 
Prunes 





(DOriginal-Korreipondenz der „Abendpoft*.) 


Deiterreihiihe Korvejpouden;. 


Wien, am 8. Ge} er 1898. 
Fur Situation in Mejterreich. 


Wenige Tage trennen uns nur bon 
bem Zujammentritie des Reichsratbes, 
und was die Regierung plant, ift Nie— 
mandem, höchſtwährſcheinlich auch ihr 
ſelbft noch nicht bekannt. Es wird im— 
mer zweifelloſer, daß man bei der 
Wahl des Grafen Thun zum Mini— 
ſterpräſidenten einen ähnlichen Fehler 
begangen hat, wie bei der Berufung 
Badenis. Ihun war ein miltelmäht: 
ger Statthalter, er wuhte in Böhmen 
leidlichen Frieden zu halten, indem er 
ba? einemal den Deutjchen das Zuder= 
brot und den Tfchehen die 
zeigte, und das andere mal mie 
gefehrt die Iichechen bätichelte und 
den Deutichen die Fauſt zeigte. Beide 
DBarteien im Lande fahen ihn jcheel an, 
und dad war nad quter öfterreicht- 
Icher Sitte eben ein Fingerzeig, daß er 
die rechte Mitte getroffen habe. Zu 
denfen brauchte er dabei nicht, und 
feitdem er Minijterpräfident tit, weiß 


ptemb 


den ausgiebigſten Gebrauch 


hat. 


ſchen Statthalter und Miniſierpräſi— 
dent, daß der Lehttere in 
Grabe, ſei es auch nur für den Tag, 
wie Graf Taaffe es gethan hat, 
muß. 
leidlich guter Statthalter geweſen; als 
Miniſterpräſident hatte er nichts Eili— 


thigen, durch keine Thatſache, keinen 
Ruf aus dem Volke heraus verlangten 
Sprachenverordnungen einen Natio— 
nalitätenſtreit heraufzubeſchwören, wie 


und gerade vor dem Ausgleich und vor 
dem Jubiläumsjahr ſorglich vermieden 
werden ſollte. 

Hatte Graf Badent aralaubt, in 
Deflerreih mit aleihem Erfolg den 
Poli zeiminifter jpielen zu fünnen, wie 


in Galizien, jo qlaubte offenbar Graf | 
basfelbe | 
Spiel inmitten der Parteien treiben zu 


Fhun als Minifterpräftdent 


Statthalter von Böh 
in feiner Haltung 


mie al3 
Er erinnert 


können, 
men. 


an den befannten Rathsherrn, der er= | 


Hlärte, er fage nicht jo und nicht fo, da= 


mit man ihm fpäter nicht vormerfe, er | 
E unbe fo oder jo gefagt. mn diefer Rolle | 


£ wird er von den Mitgliedern feines 
EMinijteriums mwader unterjtüßt; 
Einzige unter ihnen, der weih, mas er 
oil, ift Dr. Kaizl, der auf alle Weife 
h * dasTſchechenthum große und kleine 
ortheile erlangt, während Dr. Bärn— 
ither ſich in der Rolle des getreuen 
Eckart gefällt, zu warnen und mitzu— 
Ahun. 
Wenn bei Zufammenfunft des 
FReichsrathes die Situation noch die 
Ealeiche fein wird, mas wahrfcheinlich 
fi, weil fih Graf Thun nicht aetraut, 
einen pojitiven Schritt zu machen, fo 
Eieird derjelbe ficherlih nur A la Fal- 
Menhann zu einem Beichluffe gebracht 


| werden 


{ 


| fame Bol 


| wiede 


' eneratimen Wann 


| Punkt — in welck 
iß nicht mehr ausmeichen | 
| tar ni, il 


Peitſche 
der ums | 12 D 
| Diiniitertum veraeblich den 


riſſe 
man, daß er von dieſer Freiheit auch halt des Reiches derzeit ſchon bei dem 
gemacht 

| amt 
Das eben ijt der Unterichied zmwiz | 


gewillern | 
ſich in 
denken | 
Yuh Graf Badeni war ja ein | garn gegenüber eine Niederlage, aegen= 
| über dem Bolfe eine Sieuererhöhung 
| der üb 


geres zu thun, als durch feine unnd= | 


lan dem 





Der | 


en, 
er Art wird die 
am allerwenigiten im ‘us 
biläaumsjahre. S 14 wird alfo Regent 
es Jahres bleiben, d. h. der Abſolu 
tismus durch die Hinterthüre. —*8 
itiker haben di ie Beforg zniß ge— 
äußerl, daß der formelle Abſolütismus 
rt eingeführt merden * un 
beabſichtigt ſei. Von dem Miniſterium 
Ihun ift dies faum zu erivarten; ein 
jolherSchrit! verlangt wiederum einen 
der in diefem Mis 
Miniſterium 
ſteln, bis es zu einem 
es einem fe— 


periment d 


1 + 
nicht mager, 


Regierung 


rium nicht üht, Das 


nie I 
er mu r 


wird me 
em 
fien Entjehlu 
und da 

Auch für eine Ftefonliruftion, mie e3 
bei uns beliebt ift, fucht man in Dielen 
Mann, bes 
fonders wenn es richtig tit, daß die 
Manöver von Iotis und andere Ahn= 


n geben. 


| Yihe Ereianiffe in der Hofpariei bereits 
| die 2 


| Politik erreat haben, 


meifel gegen die Sichtigfeit einer 
melcye unter den 
chtiaten eine ſprachliche Zer— 
Ichafft, Die den Zufammen= 


Gleichbere 
nheit 


viel ernſter aber noch in der Be⸗ 
gefährdet. Die Op— 
»oſition braucht aus dem Grunde auch 
nicht zu furchtſam zu ſein. 

Wer den Ausgleich beſchließt, macht 
Oeſterreich überhaupf feine 

Der Ausgleich bedeutet Un— 


Heer, 
en-Hierarchie 


Freunde. 


Art. Was Badeni einge 


brockt hat, ſollen die Herren ſeiner Par— 


elſten 


tei auskochen. Die Oppoſition hat nicht 
den geringſten Anlaß, 
tung zu verringern. 

ı rath derzeit dem Ausgleich zuſtimmt, 
er in diefer Schärfe noch nicht da war | 


ihre Verantwor— 
Ob der Reichs—⸗ 


oder arbeitsunfähig wird, iſt auch für 
die weitere Politik ohne jeden Einfluß. 
Eine Aenderung derſelben, ſei es nach 
fortfchritilicher oder nach reaftionärer 
ilt erit dann zu erwarten, wenn 
politiihen Horizonte ein 
Mann erjcheint. 


Getie, 


* 8 mehr als 35 Ja ahre 
giten Nationen de, 


NEURALGIA und aehnliche Leiden 


Amit grossem Erfolg der unter den strengen A 


DEUTSCHEN GESETZEN 


praeparirte, beruehmte, 


DR. RICHTER’S 


„ANKER? 
PAIN EXPELLER\ 


angewendet, Es giebt nichts Besseres! & 


g Nurechtmit Schutzmarke ‚Anker. 
— F, Ad. Richter & Co., 215 Pcarl St.. „New York. & 


3i GOLD zıo. MEDAILLEN, 


13 Filialbhaeuser, Eigene Glachuetten, & 

25 &50c. Indossirt u. recommandirt von 

RM Lord. Owen & Co.. 72 Wabaih Ave.; Peter 
n Van Schaack & Sons, 138— 140 Late 
©t.; Robert Stevenson& Co. A. Kate 


824, ©t..Chicago, II. 4.9 
7262 Drnggistan td" £ 
DR. RICHTER'’S 


„ANKER? mn 
gen K.olik und N 


fönner und ein zmweited Erz | 
ie 


gen, 
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Die Dreyfus-Affaire 

macht in Wien, wie überall in der Melt 
das größte Aufjehen. Was aber für 
Wien charakteriſtiſch, iſt: daß wie faft 
nirgends ſonſt die Parteien der Revi— 
ſionsfreunde und Reviſionsgegner 
ſcharf von einander geſchieden ſind. Die 

fortſchrittliche Preſſe — die ſozialde 
mokratiſche mit inbegriffen — legt ſich 
faſt täglich in längeren Artikeln für 


die Aufnahme des Prozeſſes ein, wäh— 
| rend Die antife mitiſchen Journale mit 


aller Schärfe ſich gegen die Reviſion 
ausſprechen. Die Depeſchen werden in 
aller Ausführlichkeit gebracht, und 
manche Journale, insbeſonders die 
„Neue Freie Preſſe“ laſſen es an aus— 
füh ya Rommentaren nicht fehlen. 
Die Araqumentationen beider Richtun= 
die "einander auf das heitigjte be= 
fehden, lehnen fich natürlichan die fran 
‚öltichen Vorbilder an; doch dürfte die 
Wuth und Niederträchtigfeit der hiefi- 
gen ? Untifemitenpreife jene der franzoft 
ichen Generalftabsblätter noch über- 
treffen. m Bublitum feldit gibt fich 
das Außerite Intereife für jede, wenn 
auch unbedeutende Nachricht fund; mit 
Ungeduld erwartet man endlich den 
Beichluß der Nevifion zu vernehmen, 
und ift enttäufcht, wenn Dieje Nachricht 
in dem jpätelten Abendblatte noch im- 
mer nicht enthalten ift.. Man fann be= 
haupten, daß die Dreyfus Affaire eine 
internationale Frage geworden tft, aber 
aber nirgends außer Franfreich, wird 
fie noch diefe Bedeutung haben, mie in 
Mien. Sie tft hier zu einem wirffichen 
Streitpunfte zwifchen den fortichrittli- 
chen und den reaftionären Parteien ge- 
worden, und ihre endliche Löfung wird 
auch in Wien als Sieq der einen und 
Niederlage der anderen Partei betrach- 
tet und empfunden werden. 
Welche £uft, Soldat zu fein. 


Das „Bravo Lidu“ meldet: Am 23. 


und 24. Yuquft fanden bei Ezaslan mi- 


litärifche Hebungen Statt, an denen die 
Bejagung von Hohenmauth theilnahm. 
Ein Bataillon aus Hohenmauth mußte 
in der größten Mittaashige den Weg 
nad) Czaslan machen, wobei 140 Sol: 
daten, bavon 40 jchwer, an Sonnen= 
ftich erfranften. Die Erfranften wur 
den auf Wagen durch die Stadt ge- 
—— was ungeheures Aufſehen erreg— 
e. . 
Der Arbeitsbeirath in Mefterreich. 

Belanntlih ift In Deſterreich die 
Inſtitution der Beiräthe in's Leben 
gerufen worden. Als induſtrieller, 
landwirthſchaftlicher und Urbeitsbei. 
tath haben die einzelnen Körperschaften 
die Yufaabe, die Minifter in den ein 
zelnen Verwaltungszmweigen zu unter- 
fügen. Wenn man bebenft, wie fehr 
in Defterreich der Barl amentarismus 
barniederliegt, und mie wenig Sinn 
die jogenannte Volfävertretung für jo= 
ztale Fragen hat, fann man ermefjen, 
wie wichtig die Inftitution ift, da fie in 
Zufunft allein die Aufgabe haben 
wird, den Zufammenbang zmwijchen Re= 
gierung und Bolt herzuftellen. Nas 
türlih hängt Alles von der richtigen 
Sufammenfegung der Körperichaft ab, 


ar 


| und es ift daher erfreulich, zu konſtati— 


| megen 
jinnung befannier Männer ein Ss | 





| te Dr. 


| deren Organifation fo viel Nufhebens 
| gemacht 


| Boftberichte bringen zmei 


ten, daß Die Ernennungen aus den 
Streifen der Arbeiter und Faydmänner 
für den Wrbeitsrath eine fichere Ge- 


Bon ganz bejonderer 
Bedeutung tit aber der Umitand, daß 
at 


| bei diefer Gelegendeit die großen joztal- 
| demofratiichen 
| eriten Diale von der Regierung offiziell | 
ı anerfannt und zur Iheilnat 
| Verwal 


Organiſationen 


ahme an der 
herangezogen wurden. 
Vertretern vom Kreiſe der 


tung 
Bon adt ‘ 
ganifatton 


entnommen, und was bejonders 


I tiq ift, vom Handelsmintiter im Ein 
| vernehmen mit der Gemertichaftstom= | 
Yuch in die | 

uc IM DIE | mehrere 
RR: ce... | pflicht war fehr bejchränft; 
tüchtiger und zum Theile | D9 — 


miſſion ernannt worden. 
Gruppen der Fachmänner iſt neben ei— 
ner Anzahl 
ihrer arbeiterfreundlichen Ge— 
zialdemokrat, der bekannte Abgeordne— 
Verkauf, 
hriſtlich fogiale Arbeiterpartei, von 
wird, iſt im Ganzen durch 
zwei Mitglieder vertreten. Die Ernen— 
nungen geben ein Bild von der Macht 
der Parteien. 

Die öſterreichiſchen Sozialdemokra— 
ten, die aus geringen Anfängen ſich zu 
ſo großer Bedeutung emporgeſchwun— 
gen haben, können ſtolz darauf ſein, 
daß ſie in Anerkennung ihrer wirth— 
ſchaſtlichen Bedeutung zu den Aufga— 
ben der Verwaltung herangezogen wer— 
den. 

— 
Junges Verbrecherthum in 
Deutſchland. 


Die jüngſt eingelaufenen deutſchen 
Geſchichtchen, 
die man, wenn ſie bei uns paſſirt he 
ren, mit dem beliebten Titel „Jung— 
Amerika“ 
ſind übrigens auch „drüben“ 


nicht die 
einzigen ihrer Art. 


Die eine dieſer Geſchichtchen kommt 
aus 


München-Gladbach 
Regierungsbezirk D Düffeldorn). Ein be= 
fannter bortiger Kaufmann erhielt ei: 
nen Brief in welchem ihm mitgetheilt 


wurde: daß er ein Mitglied eines Ge = | 


heimbundes tief beleidigt batbe. 
Dbaleich das jonjt üblich fet, folle dieſe 
Beleidigung Diesmal nicht mit dem 
Iode gerächt werden, da der Beleidigte 

fich jelber für die Erhaltung feines Le- 
bens vermwendet habe. Indeſſen dürfe 
die Ihat nicht ungefühnt bleiben; der 
Bund forbere vielmehr den Kaufmann 
auf, in einem Stouvert 500 ME. big zu 
einem bejtimmien Iermine in einer 
Laube des ſtädtiſchenVolksgartens nie⸗ 
derzulegen. Der Kaufmann hielt die 
Sache für einen ſchlechten Scherz, er— 
hielt aber nach Ablauf der Friſt Linen 
zweiten Brief, worin ihm der ſofortige 
Tod angedroht wurde. wenn er das 
Geld, und zwar jetzt 1000Mk., nicht be⸗ 
ſchaffe. Nunmehr wurde die Polizei 
zu Rathe gezogen. Der Kaufmann 
legte dann das Geld thatſächlich in der 
Laube nieder. Als dies geſchehen war, 


-Geheimpoliziſten verhaftet wurde, wel— 
währ für eine erſprießliche Thätigkeit 
desſelben bieten. 


| hatte. Der Feſtgenommen e iſt der 
zum | 


feldjt wird Folgendes berichtet: 
| Wrbeite ıd ht m [8 ſechs 
| Urbeiter find nicht weniger als fech? 
der jozialdemofratifchen DO 


Mic= | Gefegenheits-, 


| diebfiählen wurde anfangs diejes ah 


berufen worden. Die | ze. 
“ ' affein itand unter der Anflane des 


ı derholten Diebjtahls vor 
| dem Gerichts 


| fo lange durchgeprügelt habe, 
| ihren Arm 


| Wirthshaufe 





| Balt war völlig geltändia, 
| meinien 


zu berfehen Luft hätte; fie | 





erfchten nach drei Stunden ein Pri= 
maner des Öymnaftums, der, als er 
den Brief einfteden wollte, von einem 


cher alS Wrbeiier verfleidet mit meh 
teren anderen Wrbeitern in der Nähe 
der Laube Gartenarbeiten verrichtet 
Sohn 
einer ahbtbaren Kamilie, der 
feiner Strafe nicht entaehen wird. ob: 
gleich er es „nie wieder thun will.“ 
Aus der deutfchen Reihshauptftadt 


„ausgetragene” Ge= 
Begehung von 
Taſchen— 


Eine kleine 
noſſenſchaft zur 
insbeſondere 





res hier begründet. Mitglieder waren 
kleine Burſchen; die Haft— 
benn da 
Tämmtliche andere®enoffenichafter noch 
unter zwölf Jahre alt waren, konnte 
nur der faum bierzehnjährige Schülk — 
Julius Baſt damit belaſtet werden. 

dem Gericht, 
neben ihm ſeine weinende Mutter, die 
hof wiederholt die Ver— 
ſicherung gab, daß ſie ihren Sohn ſchon 
als fie | 
rühren fonnte. Wie die 
Verhandlung eraad, haben die jungen 
Burschen unter fich einen voffftändigen 
Diebsunterricht abaehalten, wobei alle 
Irids, die bei Ausführung von Ta= 
fchendiebftählen in Anmwendung font- 
men fönnen, beiprochen und aezeiat 


| wurden. Der linterricht mu aber dach | 
bekommen. Alle 
Sachverſtändigen ſtellen feſt, 


nur mangelhaft geweſen ſein, denn die 
jungen Burſchen wurden ſchon beim 
zweiten Diebſtahl, den ſie in einem 
ausführten, abaefaßt. 

Der allein zur®erantwortung gezogene 
feine ber= 
Augen irrten aber immer 
hieder ängftlich zu der neben ihm ite- 
henden Mutter, die mehrfach nicht übel 


| Quit zu haben fchien, ihrem berechlig- 


ten Unmuthe über ihren Sprößlina in 


| Schlagender Weife Quft zu machen. Der 


(preußifcher | Gerichtähof 


hatte die Yeberzeuaung, 
daß es der mütterlichen E nergie gelin- 


| gen merde, dem Jungen die Luft zu 


ähnlichen dummen Streichen zu beneh- 
men; e& murde daher nur auf einen 
Verweis erkannt. 


— — — 


Wenig Hoffnung für Spanien. 


Ein hartes Urtheil über die Spa— 
nier fällt ein der „Frankfurter Zei⸗ 
tung“ zur Verfügung geſtellter franzö— 
ſiſcher Brief aus Barcelona. In dem— 
ſelben heißt es u. A.: 

„Man verkennt Spanien durchaus. 
Das Land Don Quixrxote's wird ſich 
niemals erheben. Es iſt ein prahleri— 
ſches, phantaſtiſches, faules Volk, das 
die Arbeit haßt und pom Klerus be- 
herricht und ausgebeutet wird. Der 
Spanier liebt nur die Stiergefechte 
und das Wichtigthun; er hält fich für 
mehr als die übrigen Völker aufÖrund 
feiner Vergangenheit und der Ueber- 
treibungen einer unfauberen Prefle. 
Am meiiten interefliren ihn die Gtier- 


| tämpfe, 
I einen — 


44*82 
konne 


—XX * 


. Kempf, 


84 * Salle Str. 


nach 


alten Heimali 


= Kajüte und Zwifchended. 


Billige Tahrpreife nadı und von Europa. 


Spezialität: 


Deutsche Sparbank 


Kreditbrieie; Geldjendungen. 


Irbſchaften 
Vollmachten 


7— eingezogen. Borſchuß nn wenn 


RR 


Pilitärjadhen — Paß ins Ausland. 


— NKonſultationen frei. 


Liſte verſchollener Erben. — 


Re Konſular- und Nechtsbureau: 
.B. Conſulent K. V. EERMPF, 834 La Sallo Str. 


Sonntags offen von eo bis 18 Uhr. 





und fein einziger Wunfch it, 
aatspoiten zu befommen, um 


zehren zu 


ohne U beit bom Budget 


n. Die Armee bat 


Die Ameri- 
die nur Miligen waren, bon de= 
pfeifen hören, haben die alten, feit ziwet 
Jahren friegs gewohnter Soldaten ae= 
Ichlagen. Nicht in einem einzigen Ge- 
Fecht haben die Spanier die Oberhand 
Augenzeugen 

dap Die 
Haltung der Urmee fchandbar mar; 
troßdem feiern die Blätter fie al3 hel- 
denhaft und verlangen Belohnungen 
für die Generale, die nicht3 ala Nie- 
derlaaen erlitten haben. Die ariecht- 
iche Armee zeiate noch mehr Rraft ge= 
gen die Türken. Nur die Matroſen 
haben bei Santjago ziemlich viel Muth 
gezeigt. Die Spanier — wir ſind hier 
keine Spanier, ſondern Ratalonier und 
verabfcheuen Iene — beichäftigen jich 
durchaus nicht mit ihrer elenden Lage; 
fie denfen immer nur daran, mie fie 
ſich amüſiren. Schmudfachen, Unter: 
haltungen, Stierfämpfe, das geht ih- 
nen über alles. Der lebhaftefte Wunfch 
Kataloniens ift es, fich von der Ma- 
drider Staatäleitung zu trennen und 
unabhänatq oder franzöfifch zu mer- 
den. Spanien ilt ein herabagefomme- 
ne3 Zand, in dem das Chaos er ch 


Finanziettes. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erite Dypothefen 

zu verlaufen, 


ADOLPH LOEB 


Zimmer 308u.309 - 145 Lasalle Str. 
verleiht Geld auf Grundeigentum. 
Snbotheten zum Mertanf borräffte, Mraı-ım 


und | 





| Vollmachten 


J. $. Lowitz, 


ſich ſchlecht 

geſchlagen, daran ift nicht zu zweifeln. | 
| Ilfes fiel aus einander. 
| faner, 
nen manche noch nie eine Stugel hatten | 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthouje. 


Gxzkurflionen 


nach und von 


utſchland, 


Oeſterreich, Schweiz, Luremburg ꝛc. 


Geldſendungen in 12Tagen. 
Frendes Geld ge- und verkauft. 
Sparbank 5 Prozent Zinien. 
notariell und 
konfulariſch. 
Spezialität: 


sr Grbichaften 


| regulirt ; 


Vorſchuß auf Verlangen. Vor⸗ 
munbdichajt für Minderjährige arrangirt. 


Deutſches Konſular⸗ 
und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 
Dfftceftunden biß 6 Uhr AbdE., Sonntags 9-12 Vor. 


Billiges Meiſen 


mit aflen Dampffhiffs- £inien und 
allen Eifenbahn- Linien. 


 Heber Pand und Meer in circa 8 Tagen. 


Rad Deutihland „Extra Billig‘ 
Nach dem Diien m » 
Hadı dem Weiten ”„ „ 
u — dem —— nn „ „ 
eberhaupt von ode 
allen Blägen der Welt Ertra — 
MÄR wende fich gejälligit an die weitbefannte Agene 
kar von 


R. J. TROLDAHL, 


Deutſches Paſſage- und Wechſel⸗Geſchäft, 
171 E. Harriſon Str., (Ede 5. Ave.) 
Quen Sonntags bis 1 Ubr Mittaas. 


Beaver Line Royal Mail Steamships, 


fahren jeden Mittivoh von Montreal nad Liverpool 
Tidets nad) Europa 327 

C. F. WENHAM, llmaibw 
Zel. Main 4288, 186 A Glarf Str. 
——_______——————m—— 


Chicago National College of Music. 
Spredt vor, oder u für eiuen uſtrirten Katalog, 


P- HS. Portinn, Din 278 Yan Dessen ad im 


x a: 6 





